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Glückauf 1910!
Flüchtig eilt sie hin , die Zeit , mit ihr Freud ' und

Herzeleid ! so singt der Dichter, indeni er uns mahnt,
die flüchtig hineilendc Zeit sorgsam wahrzu»
n e h m e n. Tiejer Mahnung sind wir wohl niemals
jo zugänglich tote am Ende des Jahres , wenn der alte,
auf einen unscheinbaren Pappdeckel zusammen-
geschrumpfte Kalender sein letztes Blatt abschüttelt.
Und wenn wir ihn dann zum alten Eisen werfen, um
mit dem neuen Kalender eine neue Zeitrechnung zu be-
ginnen , dann füllt es uns je nach Temperament und
Gemütsstimmung mehr oder minder schwer auf die
Seele, daß wir damit abermals ein dolles Jahr auf
den Wege unseres Lebens zurückgelegt haben. Und
Eüit, denen tut Getriebe des Werktagstebens sonst nur
weffg Zeit zu ruhiger Beschaulichkeit bleibt , sind in
dieem, nach unserem Empfinden nun einmal bedcu-
-hi'gsvollen Augenblick wohl geneigt , so etwas wie eine
B U a n z des verflossenen Jahres zu ziehen.

Diese Bilanz des Jahres ^19O9 wird nicht bloß nach
x 'r Berschiedenortigkeit der Schicksale, die uns das ver¬
flossene Jahre beschieden hat , sondern auch ie nach der
tnchr optimistischen oder ntehr pessimistischen Veran¬
lagung ganz außerordentliche Unterschiede' aufweisen.
In einem aber Warden wir , weil es allgemein menschlich
ist, wohl alle üL-ereinstimmen . Wenn uns das .dahin-
gega.emene Jahr auch der Mühen und Sorgen , der Net
'und Trübsal gutgemessen Teil gebracht, so bietet uns
doch der Rückblick̂ uf diese Zeit der Mühen und Sorgen
jedenfalls einen Trost , Eines Teiles jener Übel vec-
wögen wir uns kaum noch zu erinnern : ein anderer
Teil , der uns damals unerträglich erschien, will uns
jetzt schon kletn und gering bedünken. Vieles , was uns
im Augenblick ängstigte und erschreckte, ist schon nach
wenigen Wochen von dent unaufhaltsam dahiufließen-
den Strom der Dinge mit fortgerissen . Und wenn wir
gestern noch kleinmütig verzagen zu müssen glaubten,
wenn wir wähnten , die Schwere unseres Unglücks sei
unermeßlich, so lächeln wir heute vielleicht bereits über

*vl "ere kleinmütige Verzagtheit , mit der wir die Er-
nisse. die in unser Leben wie in das jedes anderen

7"! wenbürgers mit mächtiger Hand eingreisen , betrach-
tC:  en ; ja, wir schämen uns vielleicht dieser Schwäche —
llT,d zeigen so, daß wir sie überwunden haben.

Wie im Leben des einzelnen , so ist eS auch itn Leben
der Völker. Was uns gestern ttoch als ungeheuerlich er-

FeuiUrton.
(Nachdruck verbaten.)

Ein Credo Ketians.
d. Paris , 30. Dezember.

Ein Credo Renans , das vortrefflich als Neujahrs -
betrachtung für moderne denkende Menschen patzt, stellt
die Tochter des großen Schriftstellers , Frau Psichari,
de:n „Matin " aus dem unveröffentlichten Nachlaß ihres
Vaters zur Verfügung : die nachfolgenden, von Jdealis-
mns überströmenden „Erwägungen " Renans wurden
u !7 und 1848 als geistige Vorbereitung für einen Ro¬

ut nieder geschrieben, den er nicht vollendet hat . —
,ch habe so viel zu erleben, ich will so viel erleben, daß
, keine Zeit habe, für die Außenwelt zu leben. Ich
ll mir nichts entgehen lassen, ich will alles einheim-

Bald will ich mich ins politische Leben stürzen, bald
ch in die Wissenschaft versenken, bald nur der Liebe
>en, bald weit weg aus dem Lande in einer unvekann-
i Hütte , bald im Schauspiel der Welt . Dh unsatzbai

unbestimmtes in meinem Herzen , ewiges Thema aller
Poesie. Mysterium der Tinge , Liebe ! Verborgener Gott,
universelle Gewalt , die du dich selbst wicdersindest ! Und
nenn man bedenkt, daß dies alles nur eine vereinzelte
Erscheinung im ungeheuren Busen des Unendlichen ist,
ie Erscheinung eines Tages , dann packt mich eine hei-
ge Traurigkeit , die Freude ist: alle Worte verpuffen:
les ist wahr , alles Chimäre , alles verwischt!" — „Ich
Sanfte an das Werk der modernen Zeiten . Das ist viol-
ücht mein bestes, mein genauestes Glaubensbekennl-
ls , jenes , ans das ich mich am häufigsten berufe." —
Alles, was schön ist, entzückt meine Seele : alles , was
ieilig ist, erregt meines Herzens Schlag, " — „Das
leben ist zu kurz. Es bedürfte eines ganzen Lebens,
itn zu lieben, eines Lebens, um zu wissen, eines Lebens
im zu bandeln , ach!, und wenn man lieben will, mutz
r an käst daraus vernichten, zu wissen, und wenn man

schien, das ist heute in das Normalgeleise des täglichen
Lebens eingerückt. Ereignisse, von denen wir wähnten,
daß sie die Welt aus den Angeln heben würden , diese
Ereignisse kommen und gehen vorüber , und die Welt
läuft nach wie. vor ihre fahrplanmäßige Tour . Alle
die Dinge und Menschen, die gestern noch im Mittel¬
punkt der Erörterung standen, sind heute so schnell, wie
sie an stauchten, von anderen abgelöst und in das Meer
der Vergessenheit versunken. Die kleinen und vielfach so
kleinlichen Schmerzen der einzelnen Menschen, die uns
selbst so ungeheuer wichtig erscheinen, von denen wir nur
zu gerne glauben , daß sich die Welt um fie bewegt, sie
sind nichts als Tropfen im Meer der Ewigkeit.

T -ese Einsicht und die Erkenntnis von unserer eige¬
nen öedeutungslosigkeit drängt uns niemals so sehr
aus - ls ank Ende des Jahres , wo unser Denken und
unser Blick gleichsam von selbst und mit unwidersteh¬
licher Kraft von unserem eigenen Ich hinweg aus das
große Ganze , ans unsere Mitmenschen, ans die. Mensch¬
heit überhaupt gelenkt wird . Mehr oder weniger un-
bewnzt tun wir dies freilich auch sonst, denn im Grunde
Haber wir , soweit wir nicht ganz hartgesottene Egoisten
sind, alle, etwas vom Weltverbesserungstrieb an uns.
Gewiß geht das Streben jedes einzelnen Menschen, so¬
weit er nicht in der unglückseligen Lage ist, jedes Stra¬
kens zu entbehren , dahin , seine Lage und damit die Lage
derjenigen , die seinem Ich zugcteilt sind, zu verbessern.
Aber der größte Teil der Menschen hat außer diesem
Streben noch ein zweites, das sich bei vielen nur unbe¬
wußt rege macht, das Streben , die geistige, sittliche,
soziale und politische Entwicklung nack̂ Maßgabe seiner
schwachen Kräfte zu fördern . Tiefes Streben wohnt in
llnzähligen , die weder eingestehen würden , ein solches
Ziel zu verfolgen, noch auch sich dessen bewußt sind oder
doch erst dann bewußt werden, wenn sie am Jahresschluß
prüfend erwägen was diese Spanne Zeit , di-., für uns jo
viel und für die Entwicklung der Menschheit jo wenig
bedeutet, ihnen brachte und damit zugleich auch den
Millionen , mit denen sie gemeinsam schaffen und arbei-
ten, sich freuen und oft genug auch leiden.

Und wenn dies vergangene Jahr uns manche Hoff-
nurto nicht erfüllt hat , wenn wir zahlreiche Wünsche ins
neue Jahr hinübernehmcn , so haben wir doch keinen
Grund , daran mutlos zu verzagen. Ist doch der Brauch,
den Abschied vom alten Jahre und den Eintritt in das
neue festlich zu begeben, ein Beweis dafür , daß, wenn
uns selbst das vergangene Jahr mehr des Schlechten als
des Guten gebracht hat , wir doch alle der festen Hoff¬
nung sind, daß das kommende Jahr uns mehr Gutes
als Schlechtes bringen werde. Diese Hoffnung erfüllt
uns und stimmt uns , mag auch vielleicht manche. Sorge
unser Herz bedrücken, fröhlich: sie veranlaßl uns , wenn
wir mit Sang und Klang , mit Punsch und Freudigkeit
ins neue Jahr überziehen, uns zu gegenseitiger Er¬
mutigung einander zuzurufen:

Prosit Neujahr!

wissen will, muß man fast darauf verzichten, zu^lieben.
Das ist grausam ." — „Tie Unsterblichkeit der seele ist
dem Fortschritt der Menschheit beinahe verderblicher als
nützlich geworden. Denn nimmt man die Unsterblichkeit
an , ist's nicht mehr der Mühe wert , in das Leben hin-
nieden Recht und Billigkeit zu bringen : das geschieht
dorr oben. Dann haben die eingefleischten Katholiken
recht. Unsere Grundlage ist, daß man handeln muß,
als ob das zukünftige Leben nicht wäre , ob es ist oder
nicht. Dem Volk das Nichtvorhandensein des zuküw-
tigen Lebens predigen , heißt ihm einen Dienst leisten:
denn das heißt , es zur Anstrengung im gegenwärtigen
anspornen . Ihm das zukünftige Leben predigen , heißt
es cinschläfern und vielleicht es betören, es alles der-
lier ;n lassen, um hinter einer Chimäre herzulaufen ."'
— „Ich möchte mit der Moral einen Platzwechsel vor¬
nehmen. Man macht daraus etwas aanz Negatives:
nicht stehlen, usw. . . . Der Mensch aber, der nur in
dieser Art moralisch wäre , wäre der farbloseste, trau¬
rigste und unschönste Mensch. Der moralischste wäre der
kalte und leblose Mensch. Nein , der moralische Mensch
ist der schöne Mensch, der Mensch, der wenig an die' e
kleine Tinge und diese vulgären Regeln denkend, das
Schöne durch, alle Poren einatmet . Das Wichtige ist,
daß er stark empfindet , daß er sich über den bleichen
Horizont erhebt, der das vulgäre Leben, ob es auch edel
und schön ist, begrenzt . Ter Unsterbliche ist der, der nur
das Fertige , Ganze sieht, der, vielleicht getreu diesen
kleinen Pflichten weder Elan noch Liebe hat . Alles ist
jenem erlaubt , der in Gott wohnt ." — „Früher lebten
die großen Männer aus Küsten der andern ' Alexander,
Napoleon waren groß, indem sie die Menschheit verach¬
teten . Das hat aufgehört . Größe, wird sein, rein , mora-
lisch, intellektuell zu sein. Ich teile nicht die Gemein¬
plätze, die man auf Eroberer anwendet . Jene , die
Alexander als bloßen Narren betrachten, der Asien in
Brand steckte aus reinem Vergnügen , sind Tummkövw.
Wie wäre es heute mit dem menschlichen Geist bestellt,
wenn Aber ander nicht seinen wundervollen Eroberunas-

Polilische Mersichr.
Die erste Verfügung des Knkrnomin»sters.

L. Berlin,  30 . Dezember.
Der neue preußische Kultusminister hat verfügt, daß

an den Mittelklassen aller höheren Lehranstalten, d. h. bis
zur Untersekunda einschließlich, seminaristisch gebildete
Lehrer, die das Mittelschullehrercxamen  ge ¬
macht haben, in denjenigen Fächern unterrichten können,
in denen sic d' e Prüfung abgelegt haben. Diese Ver¬
fügung bat großes Erstaunen und lebhaften
U n willen  in Philologenkreiscn hervorgerusen. Es
kommt dabei, was man ja recht gut begreifen kann, die
S t a n d e s c h r e zu starker Betonung. Wir möchten die
Frage vielmehr von der wissenschaftlichen Seite betrachten
und komnten dabei freilich auch zu der Ansicht, daß di«
Verfügung recht bedauerlich  ist . Wenn der Unter¬
richt in den Mittelklassen wissenschaftlichen Geist atmen und
als vorbereitend für den Unterricht in Prima gedacht
bleiben soll, so können ihn nicht Lehrer erteilen, die selbst
den Unterrichtsgegenstand nur elementar  sich angc-
eignet haben („beherrschen" wäre zu viel gesagt). Verein¬
zelt mögen auch seminaristisch gebildete Lehrer es zum
bistorischen Verständnis von Sprache und Literatur bringen,
im allgemeinen gewißt nicht. Ein philologischer und päda¬
gogischer Fachmann würde die Verfügung nicht erlassen
haben. Ihre Gründe sind Wohl fiskalische.

Die Wahl in Mühlheim.
In dem rheinischen Wahlkreise Mühlheim-Wippersürty-

Gummersbach hat bekanntlich wegen Ablebens des Zen-
truinsabgeordnetcn Witt  eine Reichstagsncuwahl stattzu-
sinden. Diese lenkt aus mehreren Gründen ein besonderes
Interesse aus sich. Das letztemal kam Witt, worauf wir
schon hinwiesen, in eine Stichwahl init dem junglibcralen
Kandidaten Rechtsanwalt Fischer, der dem Sozialdemo¬
kraten um rund 2000 Stimmen voraus war . Das Zentrum
wird jedenfalls diesmal eine große Stimmenzahl ver¬
lieren,  aber nicht so viele, daß es aus der Stichwahl
.ausfiele. Die Frage ist nun : Wird der Verlust des Zen¬
trums besonders der Sozialdemokratie zugute konmrcn, so
daß diese ihren Kandidaten, Schriftsteller 1>r. Erdmann,
zum erstenmal in die Stichwahl bringt. Am meisten
wünscht dies das Zentrum selbst, weil der Sozialdemokrat
in der Stichwahl etwas weniger  Chance hätte als der
liberale  Rechtsanwalt Falk. Um nun den Wunsch des
Zentrums zu befriedigen, haben die C h r i stl i ch-
sozialen  eine eigene  Kandidatur , die des Pastors
Hömann, ausgestellt. Hömann taim es ans 3000 Stimmen
bringen, und die christlichsozialen Agitatoren spekulieren
darauf, daß darunter so viele Stimmen, die sonst dem Libe¬
ralen zufielen, sich befinden werden, daß dieser aus der
Stichwahl aussällt. Wir würden nicht viel dagegen sagen,
wenn die Chriftlichsozialenoffen für das Zentrum einträ
tcn. Möglich, daß die sehnsüchtig nach Wiederaufrichtung

zug unternommen hätte ? Nein , die Kriege und Er¬
oberungen waren Werkzeuge des Fortschritts . Aber dein
wird nicht mehr so sein (in fernerer Zukunft ), wenn alle
Welt rationalisiert sein wird ." — „Man muß nicht in
der Geschichte Stabilität suchen. Sobald eine Entwick¬
lung bei ihrer Reife angelangt ist, beginnt die Fäulnis.
Das Juli -Regime erlangte 1840 seine Reise. Bon da
an wurde das Übel, das in ihm steckte, von Tag zu Tag
unerträglicher . Bis dahin war es vom langsamen
Wachsen verborgen worden. Während der Wachstums-
Periode wird das Übel nicht sichtbar, aber mit der
Reife deckt es sich auf ." .— „Fährt man flußabwärts,
dann öffnet sich oft bei einer Strombewegung vor dem
Auge ein neuer und unerwarteter Horizont . . . So
bei der Februar -Revolution . Tie Bourgeoisie zog lang¬
sam ihres Wegs dahin . Der Sozialismus demaskiert
sich: sie sieht, daß sie dahin geführt hat : sie erschrickt
über sich selbst. Und sie verflucht das 18. Jahrhundert,
das dahin geführt hat ! Geht ! Geht ! Tie Pille muß
heruntergeschluckt werden." —- - „Die Zivilisation
triumphiert inuner über die Angriffe der Unzivili-
störten, nie , indem sie sich ihnen widerletzt und sie aus-
schließt, sondern indem sic sie ansnimmt . Tatsächlich
besiegte Athen Mazedonien , weil zwanzig Jahre später
Alexander die Welt durcheilte, aus Vergnügen , dem
Geschwätz der Bürger Athens Nahrung zu geben. Tat¬
sächlich besiegte Griechenland Rom, weil hundert Jahre
später Rom völlig griechisch lvar . Tatsächlich besiegte
Rom die Barbaren , weil sie, sobald sie sich den Zugang
erzwungen hatten , nur noch trachteten, Römer zu wer¬
den, lateinisch zu sprechen und ihre Formen und Ge¬
bräuche anzunehmen . Das Kaiserreich, die Autorität
kommen von Rom ." — „Ich fasse einen Roman als
eine ganz innerliche Geschichte, ohne jeden äußerlichen
Zwischenfall auf . Fünf oder sechs Seelen einander
gegeuübergestellt, immer in der gleichen äußeren Situa.
tion , nur 'innerlich im Intellekt und Gefühl von Revo¬
lutionen heimgesucht. Die Hirten des Lignon geben
sich nur der Liebe bin ." — „Frauen beten und singe«
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.der lutherischen  Pastorenherrlichkeil des 17. Jahr¬
hunderts schielenden Orthodoxen sich dem Zentrum ver¬
wandter fühlen als den Liberalen, und wir wollen dem
Zentrum nicht den Fehler nachmachen, daß wir zur Emp¬
fehlung einer liberalen Kandidatur das evangelische Be¬
wußtsein anrufen. Das Bezeichnende ist aber: das Zentrum
wird nicht offen unterstützt, sondern aus einem Schl eich-
w e g, und es ist dabei auf die Stimmen solcher Wühler
abgesehen, die harmlos genug sind, den wirklichen
Zweck der christlichsozialenKandidatur nicht zu durchschauen.
Diese hinterlistige  Methode verrät sich immer mehr
als ein wesentlicher Charakterzug des sogenannten christ¬
lichen Sozialismus.

Deutsches Deich.
G Der Besuch des Grafen Aehrenthal in Berlin , über

die Reife des österreichisch-ungarischen Ministers des Aus¬
wärtigen , Grafen Aehrenthal, nach Berlin als Gegenbesuch
für den Aufenthalt des Reichskanzlers v. Bethmann -Holl-
weg ist nunmehr vereinbart worden, daß Gras Aehrenthal
im Laufe des Februar in der Neichshauptstadt eintrifft.
Das nähere Datum steht noch nicht fest.

* Ein nachahmenswertes Borgehen zum Schutze der
Böget . Der bayerische Perkchrsminister v. Frcmendorscr
hat an die Eiscnbahndirckiionen usw. in einem Erlaß über
Vogelschutz bestimmt: Die auf Bahn - und Kanalgrund¬
stücken, an Böschungen., in Einschnitten und Füllgruben vor¬
handenen Hecken und durch Anflug entstandenen Gebüsche
jeder Art sind sorgfältig zu erhalten. Wo es in der Nähe
der Bahn - und Kanalanlagen an geeigneten Ristplätzen
mangelt , ist allmählich niedrig gehaltenes Buschwerk an
passenden Stellen anzupslanzen. Die Betriebsleitungen,
Bahn - und Kanalmeister haben das unterstellte Strecken-
«nssichtspersonal über die Wichtigkeit der Schonung und
Erhaltung der nützliche!! Vögel fortlaufend zu belehren und
«nznwÄlsen, allen mutwilligen Schädigungen , z. B . durch
Zerstören und Ausheben der Nester, entgegenzutreten.
Ferner hat der Minister des Innern an die Distrikts- und
Ortspolizeibehörden einen Erlaß gerichtet, in dem er an-
ordnet, der Beobachtung der Vorschriften iiber den Schutz
der Vögel in Zukunft genauestes Augenmerk zuzuwenden
und alle zur Kenntnis gelangenden Übertretungen unnach-
sichtlich zur Strafverfolgung zu bringen.

* Die Ncchnungsergcbnisse der Berufsgenoffenschaften
für 1908 sind dem Reichstag zugegangen . Zur Durchsüh-
rung der reichsgesetzlichenUnfallversicherung bestanden da¬
nach im Jahre 1908 66 gewerbliche und 48 land- und forst¬
wirtschaftliche Berufsgenossenschaften, 14 Versicherungsan¬
stalten, 209 staatliche und 331 provinziale und kommunale
AusfühMngsbehörden . Die Berufsgenossenschaften- haben
sich gegenüber dem Vorjahre nicht vermehrt, dagegen die
Ansführungsbehörden um fünf. Von den 114  Berufs¬
genossenschaften wurden für 1908 gezahlt an Entschädigungen
142 593 203 M. (gegen 136 425 688 M. im Jahre 1907), an
Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen
Wartezeit etwa 900 000 M. (gegen 757 000 M. 1907), an
Kosten der Unfallunterftichungcn und der Feststellung der
Entschädigungen 5116446 M. (gegen 4 834 303 M. 1867».
Die Verwaltungskosten beliefen sich auf 14 299 536 M. und
haben sich um fast eine Million vermehrt. Für die Unfall¬
verhütung wurden 1827 316 M . ans ge geben gegen 1607 894
Mark im Vorfahre. Dem Reservefonds wurden 19 236 615
Mark überwiesen. Den Gesamtausgaben in Höhe von
187 548 951 M . (179 464416 M. 1907) standen als Einnahme
190608 54« M. (179 842 690 M. 1907) gegenüber. Der
Vermögensbestand der Berufsgenossenschaften betrug
313141984 M . gegen 291 900 000 M . im Vorjahr. Von den
Ansführungsbehörden wurden etwa 12)4 Millionen für
Entschädigungen verausgabt und von den den Baugewerk-
berussgcnossonschasten, der Tiefbau- und Seeberufsgenosien-

in einer Kirche, die Augen über ihren Büchern : überall
Hauben und Röcke, Frauenduft . Weißgekleidete Priester
führen den Vorsitz. Draußen hört man Trommeln und
Tronipeten , Pferde , Militärmusik . Das ist das mensch¬
liche Leben: Männer und Frauen ." — „Die Frau kann
als die immerwährende Forterhaltung des ästhetischen
Gefühls in der Menschheit, selbst innerhalb der schreck-
lichsten Barbarei , betrachtet werden." — „Warum baba
ich keine Frau um mich, die mir grollt ? Warum holt
sie mich nicht weg von meinem Rationalismus , von
ineinem Lachen, das mitunter ein Lachen Voltaires ist?
Eine fromme Frau an meiner Seite , die über meine
Kühnheit aufgebracht ist und mich gehörig ausschilt !"
— „Ich will den in Schönes und Vollkommenes ver¬
liebten Seelen mein Ideal enthüllen , so wie ich es der-
stehe, ich will im Gegensatz zur schändlichen Sinnlichkeit
unserer Jugend und dem Realismus unserer primi-
tiven Leute einen ganz himinlischen Typus darstellen,
der durchs Leben geht, das Auge gen Hinimel gerich¬
tet ." — „Die schönste Poesie ist die, die nicht in Verse
gesetzt wurde . Das wirkliche Gestühl zweier Herzen, die
sich nicht sorgten, es zum Ausdruck zu bringen . Tenn
gerade durch das Ausgedrücktwerden verliert es ." —
„Die Kirchtürme zerstören, heißt eine Menge Land-
schaftsbildcr zerstören. Was wären unsere Städte und
Dörfer mit ihren stets gleichen Häusern ohne diese
schmucke Zierde ? Das genügt : dag Malerische wiegt
die Moral ' auf , die Kritik ." — „Oh himmlische
Haciuonic des Menschen! Tausend verschiedene Stim¬
men, Wissenschaft, Liebe, Philosophie , Poesie, Schön-
beit, Güte , Wahres , Ideal , heilige Liebe, oh alle schönen
Dinge , die durch alle Poren die Schönheit schlürfen, die
Schönheit , mit der die Luft geschwängert ist , die wir
atzen! Oh Goi : ich berühre dich!" — „Ihr nennt mich
skeptisch. Rein : die Einheit , der Fortschritt der Mensch,
heit , die Würde des Menschen, die göttliche Besinn-
mung der Menschheit, daran glaube ick. dafür gäbe ich
mein Leben. Wie könnt ihr danach sagen, ich wäre ein
Skeptiker ?" . „Ihr seid Skeptiker und wir sind die
Gläubigen . Wir glauben an den menschlichen Geist
und seine göttliche Bestimmung , wir glauben an die
Menschheit und an ihre unvergängliche Zukunft . Wir
glauben an da ? Gute und das Vollkommene." — „Ich
sterbe in der Religion der Zukunft ."

Wiesbade ner Tagülatt. _
schaft angegliedcrten Versicherungsanstalten etwa 2 Millio¬
nen, so daß die Gesamtsumme der gezahlten Entschädigun¬
gen sich auf 157 062 870 M. belief. Das ist gegen das Vor¬
jahr eine Steigerung um etwa 7 Millionen Mark. Für
142 965 Unfälle, darunter 9856 mit tödlichem Ausgang,
mußten 1908 zum erstenmal Enifchädignngen gezahlt wer¬
den. An Hinterbliebenen waren 20 544 entschädigungsbe-
rechtigt. Insgesamt wurden 662 321 Unfälle angemeldet.

* Gegen die Überproduktion schreibt die „Deutsche
Arbeitgeber-Zeitung : „Auch wirtschaftlich sind der Entwick¬
lung gewisse Grenzen gesetzt, die nicht überschritten werden
dürfen, ohne daß die Krisis einer allgemeinen Überpro¬
duktion heraufbeschworen wird . Immer muh mindestens
ein gewisses Gleichgewicht zwischen Gewerbefleiß und
Ackerbau bewahrt bleiben, denn wie glänzend sich hoffentlich
der Gewerbefleiß noch entwickeln wird, vorläufig ist keine
Aussicht vorhanden, daß er ein einziges Weizenkorn ver¬
stellt, daß er zur tatsächlichen Ernährung  der
Menschheit unmittelbare Beiträge liefert. Und schließlich
darf, wer vom nationalen Standpunkt aus urteilt , auch die
Tatsache nicht vergessen, daß, wo einmal Korn oder Wein
gewachsen ist, bei vernünftiger Wirtschaft auch noch ln
h un de rtu n d 1ausen  d Jahren Korn und Wein
wachsen werden, daß aber Kohle und Eisen , einmal ge¬
fördert und verarbeitet, der Produktion für ewige Zeiten
entzogen sind. Eine gewisse Sparsamkeit also ist geboten.
Nicht nur der einzelne, auch die Menschheit zeigt erst in
der Beschränkung ihre Meisterschaft. Der Siegeslauf der
Technik, ein berühmtes Schlagwort , aber es gibt auch opfer¬
reiche Pyrrhussiege , und bisweilen kommt schneller zum
Ziel , wer langsamer geht."

* Preußische Ostmarkenpolilik. Eine polizeiliche
Revision fand in diesen Tagen zweimal hintereinander in
der Buch- und Musikalienhandlung von Niemerkiewicz auf
dem Wilhelmsplatze zu Posen statt. Bei der ersten Revision
wurden sämtliche Exemplare des „Kalendarz Poznanski"
und des „Kalendarz Rarodowny " (Posener und Volks¬
kalender) beschlagnahmt. Grund der Konfiskation war das
Gedicht „Ojczyznanasza" (Unser Vaterland). Bei der
zweiten Revision wurde in allen Exemplaren der illustrier¬
ten Beschreibung das Gedicht„Do Wisch" (An die Weichsel)
mit Druckerschwärze überstrichen,

Ksrr ttnfc Flotte.
Keine neuen Wappcnflaggcn auf Kriegsschiffen. Durch

die Presse gehl gegenwärtig eine Mitteilung , wonach zwei
neue Flaggen in das kaiserliche Flaggenreglement ausge¬
nommen seien; eine blaue itnd eine gelbe Wappenflagge.
Sehr aktuell ist diese Nachricht nun gerade nicht, handelt es
sich doch nicht um neueingcführte Flaggen , sondern um
solche, die schon seit nahezu 5 Jahren im Gebrauch sind und
die jeder Besucher der „Kieler Woche" seil Jahren kennt.
Die betreffende Verfügung des Staatssekretärs des ReichS-
marineanrts ist nämlich datiert vorn 17. Oktober 1905. Da¬
nach war als Nr. 6 der Ziffer 92 der „Flaggen -, Salut - und
Besuchsokdnung für die Kaiferl. Marine " auf Seite 50 auf¬
zunehmen: „Wappenflaggen auf S . M. Schiffen, auf denen
Kaiserslandarte und Großadmiralsflagge wehen, bedeuten,
auf halber Höhe des Großmastes gehißt : a) blaue Wappen-
flagge (Mittelschild des kurbrattdenburgischen Wappens)
„Seine Majestät empfangen nicht", b) gelbe Wappenflagge
(Wappen der Burggrafen von Nürnberg) „Seine Majestät
find nicht an Bord ". — Mit den „neuen" Wappenflaggen
war cs also diesmal nichts.

Stationsschisfe in Afrika. Das seit Jahren in Reserve
liegende Kanonenboot „Eber" wird im Frühjahr als
Stationsschiff nach der westafrikanischenKüste gehen. Später
wird dann der jetzt in Westafrika stationierte kleine Kreuzer
„Sperber " nach Ostafrika gehen, und zwar als Ersatz für
den in die Heimat zurückberufenen Kreuzer „Bussard". —
Die von Kiel ans verbreitete Nachricht, daß „Sperber " in

Das sind die Leitsätze, die Renan einst niederschrieü
und die erstaunlicherweise noch nicht der Öffentlichkeit
bekannt wurden . Vielleicht auch wollte der spätere
Renan , der in einigen Punkten seinen Idealismus
korrigierte , um sich wissenschaftlicherenGrundsätzen an¬
zuschließen, nicht dies Bekanntwcrden in der Offeni-
lichkeit. Seine Bewunderer , die seiner Weisheit letzte
Schlüsse kennen, werden sich trotzdem freuen , einen
neuen Einblick in seinen Seelenzustand einer früheren
Epoche tun zu können. K a r l L a h m.

Aus Kunst und Leben.
* Paul Hcqfc und der Nobelpreis . Man schreibt der

„Franks. Ztg ." aus Stockholm: Nachdem Max Nordau
in der „Neuen Freien Presse" seine Verwunderung darüber
ausgesprochen hat, daß Paul Heyse noch nicht den Nobel¬
preis für Litcratur erhalten habe, ergreift jetzt der Vor¬
sitzende des Nobclkomitees der schwedischen Akademie, Herr
Dr . v. Wirsen, im „Svenska Dagbladet " hierzu das Wort
und erklärt, daß Paul Heyse schon vor langer Zeit den
Nobelpreis erhalten hätte, wenn dies von kompetenter deut¬
scher Seite vorgeschlagen  worden wäre. Hierin scheint
ein Wink an Deutschland zu liegen , nächstes Jahr Paul
Heyse in Vorschlag zu bringen, was aller Wahrscheinlichkeit
nach seine Auszeichnung mit dem Nobelpreis für Literatur
zur Folge haben würde.

Theater und Literatur.
Der Aussichtsrat des Deutschen Schauspiel¬

hauses  in H a m b u r g erläßt eine offizielle Mitteilung
in der Angelegenheit des Direktors Baron v. Berger,  in
der hervorgehoben wird, daß Berger sich am 23. Dezember
für Hamburg verpflichtet und dein Aufsichtsrak erklärt habe,
daß er in Wien  eine Absage  geben würde. Inzwischen
sei Baron v. Berger nach Wien gereist und habe gestern nach
Hamburg gemeldet, daß sein Wunsch jetzt dahin gehe, die
Leittrng des Hofburgthcatcrs in Wien zu übernehmen und
die des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg noch auf
ein Jahr beizubehalten bis zur Wahl eines Nachfolgers.
Der Aufsichtsrat hat Berger mitteileu lassen, er möge so¬
fort  zwischen Wien und Hamburg wählen.

Aus Rom wird berichtet: Die Tristansagc  hat
nun auch einen italienischen Bearbeiter gefunden: Ettore
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die Heimat zurückkehren und „Geier" nach Ostafri!
Voerde, ist falsch.

Deutsche iolorrrerr.
A Personalien aus Kamerun. Wie uns m

wird, haben laut soeben eingetroffcner Kabelmeldu
Geh. Regierungsrat und erste Referent Hansen u
Finanzdirektor Kundt mit Heimaturlaub Kamerw
lassen. Als dort eingetroffen werden gemeldet: Forst
Schorkopf, Bureauvorstand Peters , Sekretär Hörth,
nieisier Klein, die Bautechniker Fischer und Dorn , : ?c
techniker Alexander, die Gärtner Frommhold und V-
Wegebauer Schoras . Polizrimeister Seelmann mu
schmied Hofmann.

Ausland.
England . .

-Schießpulver als Delikatesse.
Der Erfinder des Cordite, des in der englischer."

eingeführten rauchschwachenfadcnförmigen Schien üv-. r- ,
hat bei der Schaffung des furchtbaren Explosivstof- i,  der
bestimmt ist, im Kriege Menschen zu zerfleischen, wo », kaunr
daran gedacht, daß er zugleich eine Delikatesse ersonnen habe,
die in Friedenszeiten als besonderer Leckerbissen von der:
Jüngern des Mars gewürdigt werden würde. Aber diese
merkwürdige Tatsache, so erzählt der „Gaulois ", ist un¬
zweifelhaft bewiesen durch die Untersuchung, die die britr
schen Militärbehörden jetzt veranstaltet haben. Dabei ergab
sich, daß die englischen Krieger sich allmählich daran gewölin:
hatten, die Corditefäden als einen köstlichen Ersatz für Kav-
tabak auszunutzen. Das Explosivmittel hak dank eines starken
Zusatzes von Nitroglyzerin einen süßlichen GesclMack, der
Tom Atkins Gaumen sehr zusagke. Und dazu kommt no t
ein zweites : in größeren Mengen genossen, ruft das Pulver
eine Art Rausch hervor, der etwas dem des Haschisch ent¬
spricht. Erst durch diese Rauschzuständeunter den Truppen
wurden die Milikärbehördcn aufmerksam, es zeigte sich, daß
das merkwürdige Laster sich schon weit verbreitet hatte, und
nun hat man energische Maßregeln verfügt, um den eno
lischen Soldaten abzugewöhncn, ihr Schießpulver att
Leckerei zu behandeln» K.

Serble ».
Die „Entente cordiale " zwischen Serbien und

Montenegro  droht in die Brüche zu gehen. Der
diplomatische Agent Montenegros in Konstankinopelhat an-
Cekinje den Befehl erhalten, sich nach Belgrad zu begckcn
und von der serbischen Regierung die Ausweisung der
montenegrinischen Emigranten sowie die Einstellung Au-
Angriffe der serbischen Presse auf den Fürsten Nikolaus zu
verlangen. Sollte dickem Ansinnen nicht entsprochen werten
so steht der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischei
den beiden Ländern zu erwarten.

Türket.
In einem aus Bagdad eingeiroffen cn Telegramm er¬

klärten die Einwohner Bagdads : Wir wollen lieber sterben,
als Bagdad an England verkauft zu sehen.

China.
Der Zopf in der chinesischen Armee.

Der Bruder des Regenten in China Tiai Tao hat der
Regenten ersucht, den Zopf und die chinesische Kleidung a.
zuschafsen. Der Regent hat dies jedoch mit der Begründm >.
abgelehnt, daß der Zopf eine patriotische Mandschn
institutton  sei . Die Gegner des Zopfes haben sich nun
hinter die Mutter des Regenten gesteckt, und diese Hai ihren
Sohn überredet, wenigstens bei der Armee und der Gen
darmerie nrit der Abschaffung zu beginnen, da der Zopi
ein hoffnungsloser , unmilitärischer Anhang sei. Danach bc
steht die Möglichkeit, daß endlich wenigstens dieser Za"t
abgeschnitten wird.

Mesch ine hat soeben ein Drama „Tristan und Jsold e‘
vollendet, das in den nächsten Wochen in Rom im Arg, / '
tina-Theater seine Uraufführung erleben wird. Der italie Z'
sche Dichter Hai verschiedene alte Quellen benutzt, auch
geht von der Meerfahrt aus , auf der der Liebestrank Tristan
und Isolde aneinanderkettet, aber sein Drama weicht in
vielem von der Behandlung ab, die Wagner und andere Be¬
arbeiter des Stoffes ihren Werken gegeben haben.

über Leonid Andrejew  ist vom Heiligen Synod
wegen des Dramas „Anathema " der große K i r che n b a r
verhängt worden. Der Dichter wird damit der Schicksa! -
genösse Tolstois.

Bildende Kunst und Musik.
Dem Beispiel seiner Kunstgenossin Frau Schumann,

Hcink folgend, wird nun auch der Hofopernsänger Karl
Jörn  nach seinen großen Erfolgen in Amerika Deutsck,
land gänzlich untreu werden und sich in Amerika, wo cr
zurzeit am Rew Yorker Metropolitan Opera House gastiert,
naturalisieren lassen. Jörn , ein geborener Russe, war bi-:
her schwedischerUntertan.

In der Nähe der Husarenkasernein Bonn  wurde 'fv4
6erarbeiten ans einem Grundstück ein über ein Meter hol.
römisches Sieindenkmal  aus dem dritten Ja
hundert gesunden, dessen gut erhaltene Inschrift laute
Jlivae Iuliae Legio I . Mi nervin Antonininna Pia . Eidei
Der Fund soll dem Provinzialmusenm überwiesen werden.

Das Grab Max Schenkendorfs aus de
C oblenz er  Friedhof , das der Zerstörung anhcimzufall
drohte, ist jetzt von der dottigen Freimaurerloge in Pfle
genommen worden. Diese wird nun, nachdem sie am &l
burtstag des Dichters mit einer eindrucksvollen Feier das
Grab übernommen hat. ständig für seine Erhaltung sorgen.
Der Grundstein, der sich stark gesenkt hatte, wurde am
gerichtet, die Inschrift ernenett und das falsche tiieburt -
datum durch das richtige ersetzt.

Der Bcrcin „Hcimatpfl ge" in Soest (Wests .) will z>i
100. Wiederkehr von Freiligraths  Gebunsta
(17. Juni 19101 dem Dichter ein Denkmal  errichten
Freiligrath Hai diese Stadt sonst immer als seine eigentlich
Heimatstadt betrachtet.

Wissenschaft und Technik.
Geheimrat Her gesell  ist nach Abschluß seiner die-

jährigen Expedition zur Erforschung der Luftschichten übe
deui Atlantik in New York eingeiroffen.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Januar.

Die Woche.
Da« ThrtsMndchen hat uns allerlei Gaben gebracht,

.Dinge, die man brauchen kann, und Dinge, die man nicht
brauchen kann. Zumeist sind die letzteren in der Mehrheit,
und meine Buben behaupten , die Dinge , die man nicht
brauchen könne, seien immer die besten. Das Christkindchen
ist ihnen am liebsten, das unpraktisch genug ist, in ein Paar
neuen Scelenwärmern nicht ein geeignetes Geschenk für
Schulbuben zu erblicken, sondern Dampfwägelchen , Elektro¬
motoren und dergleichen Dinge , mit denen sich gut spielen
und allerlei Unfug anrichten läßt und die — nebenbei be
merkt, obwohl 's nicht nebensächlich ist — unvernünftig viel
Geld kosten, den nützlichsten Gegenständen vorzuziehen . Es
ist richtig : zur Anschaffung von Unterhöschen und doppelt
gestrickten Sweater braucht sich nicht das Christkind vom
Himmel herunter zu bemühen . Und was liegt am Ende
daran , wenn zu Weihnachten für Sachen , die man nicht
haben m u ß, ein paar Groschen mehr ausgegcben werden,
als vielleicht bei genauester hausväterlicher Kalkulation am
Platze gewesen wären ? Es hat der Weihnachts - und Kinder-
freude gegolten , die man so leicht nicht zu teuer bezahlt.

Der Satz scheint eine unbestrittene Wahrheit zu sein,
daß jeder Mensch bestrebt ist, den Kindern und seinen
Nächsten, die Kinder haben , die Weihnachtsfreude nicht zu
verderben . Aber er ist doch falsch. Der Beweis ist unschwer
zu führen . Am Tag vor Weihnachten , während das Christ¬
kind schon seinen Schleier zurechtlegt , mit dem es am Abend,
wenn die Lichter brennen , sein bekanntes Gesicht vor den
Augen der Kinder verdecken will , bringen die Zöglinge der
der höheren Schulen ihren Eltern ein Schulzeug¬
nis  heim . Just an diesem Tage ! Nun weiß
jeder , und niemand bester als die Lehrer der höhe¬
ren Lehranstalten selbst, daß die allermeisten Zeug
niste so oder so zu wünschen übrig lasten , daß die aller
meisten Schüler nur mit Herzklopfen die Zeugnisheftchcn in
Empfang nehmen und mit noch stärkerem und leider nur
allzuoft mit durchaus berechtigtem Herzklopfen in die
Hände des gestrengen Vaters legen. Am Weihnachts
abend diese Qual?  Am Weihnachtsabend , an dem
allenfalls das Christkind halb im Scherz , halb im Ernst ein
dünnes Haselnußstöckchen schwingen darf , an dem cs aber
niemals schwere Prügelsuppe geben sollte ! Als Weihnachts¬
gabe ein Zensurenbuch — das ist wirklich ein miserables
Geschenk, das die Schulen den Schülern und den Eltern
machen, und ich meine , es wäre Zeit , daß man endlich mit
dieser Gepflogenheit aufräumte . Muß denn das Zeugnis¬
heft gerade am 24. Dezember ausgegeben werden ? Das
Gute wie das Schlimme , das es enthält , erfahren Schiller
und Eltern -sicher nach Neujahr auch noch rechtzeitig genug.
Verderbt den Kindern die Weihnachtsfreude nicht, wie ihr
ibnen leider , unfreiwillig , zahlreiche ihrer Jugendfreuden
säuerlich macht!

Das wäre ein Wunsch, mit dem ich das neue Jahr
empfangen möchte, das nun seine ersten Schritte getan hat.
Ich habe noch andere Wünsche, teilweise gehen sie nur mich
an , zum Teil auch sind sie allgemeiner Natur . Ich der
schweige sie, was sie Gutes wollen , wird ohnehin einmal
ekntreffen wenn die Zeit da ist, im übrigen aber sind die
besten Wünsche doch nur Wechsel, die erst von höherer Ge¬
walt akzeptiert werden müssen, wenn sie Wert haben sollen.
Bester als du Wunsch ist die Tat ; darum : weniger in her¬
kömmlicher Weise mit schönen Sprüchlein das Schicksal be¬
schwören, dafür aber mehr tun . Ich glaube allerdings,
daß ein aufrichtiger , inniger Herzenswunsch eines guten
Lebensgefährten nicht wirkungslos ist, denn hinter ihm steht
schon die erfillende Tat.

rü ie drein,ndertfünsundsechzig Tage des Jahres werden
Sä " t für Schritt heraufrücken aus dem Dunkel der Zu-
km Wir kennen keinen, können also am Anfang nur
hosA und durch die Erfüllung der Aufgaben des heutigen
Ta ' ' , dem anderen einen Segen im voraus abgewinnen . . .

En letzter, zwölfter Stundenschlag —
Es zieht herauf ein junger Tag.
De' erste ir der langen Reih'
De? Brüder kommt und geht vorbei.
Mi jedem Schritt, mit jedem Tritt
Ninmt er « ich eine Strecke mit.
Gotlob ! S > wie er mir erscheint,

o Ist meines Lebens er kein Feind,
h Sen Aua' ist klar und beiter und
e Eir Lächeln kreist um seinen Mund.
B So geht boriber er : Wohlan,
)- Da ! neue Jahr fängt glücklich an!

Er geht. E§ bricht die Nacht herein.
Er wandert ii die Nacht hinein.
Vodei des Zages Augenblick,
Un- wieder wrwärts sucht der Blick.

’"c Un einer nab dem andern kommt.
Wcll's Gott , naß mir ein jeder frommt!

® Die schwarze Nacht ein' jeden deckt,
r Danit mich ein Gesicht nicht schreckt.
D Eir schwarze! Heer zieh'n sie herauf.

Die Tage in -es Jahres Lauf.
}r  Uni ganz errnw ich jeden Tag,8. Erf bei dem zwölften Stundenschlag.
n -öffentlich zeigen viele Tage des neuen Jahres ein

dfi  es Gesicht, für mih und für den Leser. Und so schließ«
ich uch mit einem Wmsch, den ein anderer erfüllen möge:

Ein glüiliches Neujahr l ch.

Wicöbaicner Jahresrückschau.
II.

ES weht jetzt schw ein frischerer Geist durch die städti¬
sch Verwaltung . Pvjekt «, di« jahrelang nicht vorwärts
komen wollten , sind innerhalb der letzten Monate und
When behandelt un zum Teil verabschiedet worden , so
de die Hoffnung niff ungerechtfertigt erscheint, daß das
vearrgene Jahr wirlich einen vollkommen neuen Zeitab-
scktt in der Entwklungsgeschichte der Weltkurstadt ein-
len wird . In eim Beziehung ist eine Abkehr von der ,
DiM » dermO «tzMLM « ASM ; Mesvaom jfcn die i

Kurtaxe  eingeführt . Seit länger als einem Menschen-
alter hat der Kampf um diese Gebühr getobt , die zu zwei
durch Jahrzehnte voneinander getrennten Zeiten hier schon
axt  kümmerliches Dasein gefristet hatte . Es ist sehr ver
stündlich, wenn in einer Kurstadt mit dem Charakter Wies¬
badens eine starke Opposition gegen diese Belastung der
Fremden sich geltend machte, aber schließlich haben die prak
tischen Erfordernisse , denen von der Kurdeputation im Ein
Verständnis mit der Stadtverordneten -Versamrnlung und
dem Magistrat allerdings nachgeholsen wurde durch die
Fristerung der Kurhausfinanzen , gesiegt. Das Kurhaus¬
defizit und die bevorstehende Aufhebung der Akzise
waren die beiden Finanzgespenster , welche der Bürgerschaft
die Kurtaxe schmackhaft machen mußten . Wie es mit dem
Knrhausdefizit beschaffen ist, ist bekannt . Es ist nur zu
einem Teil ein tatsächliches und zum anderen durch die Be¬
lastung des Etats der Kurverwaltung mit Posten entstanden,
die eigentlich auf andere Ressorts hätten verteilt werden
müssen. Sicher ist, daß die Kurfinanzen ihrer Ge¬
sundung entgegengehen . Schon der schwebende Fehl
betrag wird mit Hilfe des Sammclsonds , der
damit allerdings ausgebraucht ist, gedeckt werden
können, so daß eine Heranziehung werterer Gelder unnötig
ist. Aus der Kurtaxe hingegen , deren Ertrag mit rund
350000 M . berechnet wird (den man jedoch viel höher cin-
schätzen darf ), sollen in Zukunft die Einnahmeausfülle durch
die Aufhebung der Akzise und die erhöhten Aufwendungen
für Gehälter dadurch gedeckt werden , daß der Kuretat mit
einer ganzen Reihe neuer Positionen aus anderen Etats be¬
lastet und damit der Etat der allgemeinen Verwaltung zu¬
gunsten jener neuen Ausgaben erleichtert wird.

Unter diesen Positionen , die dem Kuretat neu zuge-
wiescn werden , dürften wahrscheinlich auch die Aufwen¬
dungen zu suchen sein , die die städtische Verwaltung für den
R e n n s p o r t in Wiesbaden machen muß . Erfreulicher¬
weise sind die städtischen Körperschaften sich darin einig,
daß der „Rennverein " die zweite Hypothek von 200 000 M
bekommen soll, so daß die Eröffnung unserer Rennbahn , die
allgemein als eine der besten Europas bezeichnet wird , noch
im folgenden Jahr geschehen kmm. Allerdings sollten sich die
städtischen Körperschaften mit der Bewilligung des Dar¬
lehnsgesuchs etwas mehr beeilen, damit wenigstens noch
das Sommer -Meeting im Juli stattsindet , denn an die Er¬
öffnung der Bahn mit dem Frühjahrsrennen ist wohl nicht
zu denken. Hand in Hand mit den Rennen, wird eine Be¬
lebung unseres Kurlebens  hinsichtlich seines ge¬
selligen Vergnügungsprogramms gehen müssen und ein
Ausbau des P r o p a g a n d a w e s e n s für die Stadt und
den Kurplatz Wiesbaden . Das sind Aufgaben , die ihre
rechte Förderung erst jetzt werden finden können, nachdem
der Kurverwaltung durch die Einführung der Kurtaxe
außergewöhnliche Mittel zur Verfügung stehen. So bedeu¬
tet sowohl das abgelaufene Jahr wie das kommende neue
auch hierin einen Wendepunkt in der Entwicklungsgeschichte
der Stadt . Aber wir muffen den Fortschritt des vergange¬
nen Jahres auch aus geistigem und künstlerischem
Gebiet  suchen . Da sind zunächst die fast uralten und
immer wieder zurückgestellten Projekte zu nennen , die den
Neubau einer Bibliothek,  eines Museums,  die
Schaffung einer Bildergalerie  zum Gegenstand
haben . Diese Bauabsichten sind nunmehr in das Stadium
der Verwirklichung getreten . Noch vor Jahresschluß haben
die Stadtverordneten die Errichtung eines Bibliothekgebäu-
des auf dem Gelände der ehemaligen Artilleriekaserne an
der Rheinstraße genehmigt , und wegen des Baues einer
Gemäldegalerie ist gegenwärtig ein heftiger Meinungsstreit
entbrannt , dsc den Bauplatz für den Kunsttcmpel zum
Gegenstand hat . Es soll an dieser Stelle nicht Partei zu
dieser wichtigen Frage ergriffen werden , die einer gründ¬
lichen Behandlung bedarf , aber es scheint dennoch wichtig,
darauf aufmerksam zu machen, daß über den Bau der
Galerie nicht die Errichtung des Museums vergessen werden
darf , zu der die Stadtverwaltung vertragsmäßig verpflich¬
tet ist. Neben den Pflcgcstätten der Geisteskultnr , deren
Ausführung noch der Zukunft Vorbehalten bleibt , haben die
gesundheitlichen Einrichtungen  Wiesbadens
insofern einen Ausbau erfahren , als das große Kranken¬
haus numnehr feriiggestellt und damit eine Musteranftalt
ersten Ranges geschaffen worden ist. Die Fertigstellung des
neuen Friedhofes  kann auch zu den sanitären Maß-
lrahmen der städtischen Verwaltung gezählt werden , wie¬
wohl es den müden Schläfern , die dort zur letzten Ruhe ge¬
bettet werden , ziemlich gleichgültig fein dürfte , ob sie in
landschaftlich schöner Umgebung dem jüngsten Tage ent¬
gegenschlummern.

Der neue Friedhof wird den Wiesbadenern mit seinen
architektonisch hervorragenden Bauwerken erst besser ver¬
traut werden , wenn die Verkehrsfrage  eine befriedi¬
gende Lösung gefunden hat . Es ist dringend nötig , daß
de" Bau der Straßenbahn  nach dem Friedhof be¬
schleunigt wird . Im allgemeinen hat das Wiesbadener
Verkehrsnetz einen sehr umfangreichen und nützlichen Aus¬
bau im verflossenen Jahre erfahren , denn neben der R i n g-
linie,  deren Eröffnung eine Umgestaltung des Fährver¬
kehrs mit sich brachte, ist auch die Linie  nach B i e r st a d i
in Angriff genommen und so stark gefördert worden , daß
ihre Eröffnung zum 1. April sicher ist. DieEisenbahn
verkehrsverhältntsse  könnten allerdings wohl
noch einen Ausbau vertragen , doch werden mit der Zeit
schon Verbesserungen kommen. Namentlich wird die Um
gestaliung des Dotzhcimer Bahnhofs  bald in An¬
griff genommen und hinsichtlich der Führung der Straßen¬
bahn nach S chi e r st e i n und in den Ort Erb 'cnheim
wird in bezug auf die Niveaukreuzungen ein Ubereinkom
men getroffen werden müssen, wenn nicht wichtige wirt¬
schaftliche und Vcrkehrsinteressen darunter leiden sollen.

Po » der Ausgestaltung unseres Verkehrsnetzes wird
auch die Zukunft der Eigenheimbewegung  in
Wiesbaden abhängen , die nach längerer Stockung gegen
Ende des abgelaufcnen Jahres durch die Errichtung einer
Eigenheim - und Villenbaugesellschaft einen mächtigen An¬
sporn erfahren hat . In verschiedenen Vororten hat diese
Gesellschaft dicht an den Gemarkungsgrenzen große Ge
ländeflächen erworben , die sie parzellieren und bebauen
will . ES ist erfreulich , daß durch diese Tätigkeit unser dar
vicderliegendcs Vauhandwerk andauernd Arbeit erhalten
wird . aber b-daue '-t muß werden , daii die Pläne W >e s -
-avener  unrerneymer wegenm  Errichtungy»n Villen-

und Landhauskolonien , und ganz besonders wegen der Ab¬
lage einer Reihenvillenkolonie  durch die zustän¬
digen Behörden so wenig Förderung erfahren haben , daß
nian davon gar nichts mehr zu hören bekommt. Dabei ist
dre Beschaffung billiger Eigenhäuser eine Frage der zukünf¬
tigen Entwicklung Wiesbadens , und da bei der KöniM
Baupolizei dafür kein Verständnis vorhanden zu sein
scheint, sollte die städtische Verwaltung alle Hebel in Be¬
wegung setzen, die Baupolizei  so rasch als möglich in
städtische Regie zu bekommen. Di« Verhandlungen deswegen
wollen gar nicht zum Abschluß kommen, obwohl sie in den
letzten Monaten unausgesetzt gepflogen wurden . Die har¬
ten baupolizeilichen Bestimmungen tragen einen Teil der
Schuld daran , wenn in Wiesbaden in den letzten Jahren
verhältnismäßig wenig und dabei teuer gebaut worden ist.
Allerdings ist die ungünstige Konjunktur der letzten Jahre
und vor allen Dingen die mangelnde Geldflüssigkeit im
Baumarkt mit der Schwierigkeit in der Beschaffung aus¬
reichender Hypothekengelder nicht ohne Einfluß auf das
Wiesbadener Baugeschäft gewesen.

Trotzdem zeigt das Bild , das die Geschichte der Stadt
Wiesbaden , im Zusannnenhang betrachtet , dem Beschauer
bietet , überall die charakteristifchenMerkmale einer gedeihlichen
Entwicklung , die alle Beziehungen der wirffchastlichcn Kreise
zueinander in ebenso starken, Maße aufweisen als jene der
Kommunen untereinander . Das Jahr 1909 hat Wiesbaden
seinen Vororten durch mancherlei vertragliche Vereinbarun¬
gen sehr genähert und die Interessengemeinschaft enger ge-
lnüpft , so daß dadurch der unausbleiblichen Eingemeindung
wirksam vorgearbeitet wird . Wasser, Licht, Kraft , Kana¬
lisation , Straßenbahn usw . liefert und stellt die Hauptge-
meinde den Vororten , gleich dem Herzen, das im mensch¬
lichen Körper allen Gliedern das Blut und damit die
Lebenskraft zuführt . Es liegt im beiderseitigen Interesse,
daß das freundschaftliche Verhältnis keine Trübung erfährt?
eure solche ist für die Zukunft auch nicht zu befürchten. Wo¬
hin wir unsere Blicke lenken, überall die erfreulichen Zeichen
einer gesunden Entwicklung . Ob wir unsere Blicke schwei¬
fen lassen über das kommunale , das wirtschaftliche Leben
oder das soziale Zusammenwirken der verschiedenen Be-
völkerungsschichien, immer wird uns ein frischer, fortschritt¬
licher Geist entgegenwehen , der jene wahrhaft liberale ' Ge¬
sinnung erkennen läßt , wie sic dem echten Nassauer von jeher
eigen war und wie sie die Nachkommen unseres ehemaligen
Herrscherhauses auch jüngst noch bekannt haben in dem
durch einen schönen Vergleich  beendeten Rechtsstreit mit
dem Grafen Merenberg.

So dürfen wir , an der Jahreswende stehend, mit ftoher
Hoffnung in die Zukunft blicken, der Zuversicht gewiß , daß
unserer Heimatstadt auch im neuen Jahre eine gedeihliche
Entwicklung beschieden sein wird . i,.

Ei » Ncujahrstraum.
(Einsendung .)

Wie viel Erfreuliches bringt doch der Schluß deS Men
und der Anfang des neuen Jahres besonders für den, der
den nicht immer leichten und angenehmen gesellschaftlichen
Pflichten dieser Zeit genügt hat und nun leichten ' Herzens
und beruhigten Gewissens sich zu stiller Betrachtung in sein
Inneres zurückzieht. So wenigstens war mir am Silvester¬
abend zu Mut , als ich mich anschickte, die Erlebnisse des zu
Ende gehenden Jahres an meinem geistigen Auge vorüber¬
ziehen zu lassen. Die persönlichen waren schnell erledigt,
denn was soll einem fast Vereinsamten , in geordneten Ver¬
hältnissen Lebenden viel passieren ? Dankbar erwog ich, daß
meine Gesundheit befriedigend gewesen sei, der Tisch täg¬
lich gedeckt, daß die Mittel zu allem Nötigen gereicht hatten
ja , zu einigen Weihnachtsgaben hatte es auch noch gelangst
und nicht als ganz Unbeteiligter hatte ich mich an den
strahlenden Christbäumen einiger unserer Anstalten erfreuen
dürfen , ehe ich mir am Weihnachtsabend daheim mein
Lämpchen anzündete.

Die Erinnerung hieran lenkte meinen Gedankengang
auf die Listen der zu Weihnachten gespendeten Gaben , denn
lassen Sie mich nur meine Schwäche eingestehen: diese Listen
lese ich gern und mit Interesse durch, summiere die Geld¬
geschenke, denke mir dies oder jenes Persönliche bei den
Namen und selbst oft bei Anfangsbuchstaben , und vor oHm
iffuc ich mich von ganzem Herzen, daß es so viel Wohl¬
täter gibt und auch so viel Reichtum , und daß so oft letzte¬
rer in die guten Hände der ersteren gelegt wird . Und dann
kommt das Verzeichnis der Gaben , die das ganze Jahr
i-ber beim „Tagblatt " eingegangen sind, — welche Freude
für mich! Eifrig suche ich dann auch nach der Notiz , die
von den bedeutenden Vermächtnissen und Schenkungen des
letzten Jahres Mitteilung macht, — meist wieder ein«
Herzensfreude . Diese Summen sind doch etwas  dem
riesigen Elend gegenüber , das mir oft das Leben verbittern
Uill . Die können doch mehr , als kleine Löcher verstopfen
Krampfhaft versuche ich es , das Erfreuliche festzuhalten;
es entschwindet mehr und mehr wie ein sich «nffernendes
Licht, während vor mir dichter und dichter die Nebel und
Wolken des Volkselends aufsteigen , alles verdüsternd.
„Warum sind der Tränen unterm Mond so viel ?" Ach, die
hier gemeinten Tränen sind zu trocknen und haben ihren
weisen Zweck, sind von einer nie irrenden Daterhand ver¬
teilt . Das Böse  ist 's , dessen vielgestaltige Erscheinung
ich beklage und doch nie genug beklagen kann. Sittliche Ver¬
kommenheit, Laster und Verbrechen und all der Streit Haß
und Neid , zerstörtes Familienleben und sinnlose Kinder-
crziehung , — wer will euch besiegen, von Grund aus ver¬
bessern? Ist unser Volk, besonders das der Großstädte
nicht auf einer schiefen Ebene , auf der es kein Aufhalten gibt«
Wer Hilst! Wer hilft ! ^

Über diesen Gedanken muß es spät geworden sein : ich
beruhigte mich allmählich ; Wirklichkeit und Phantasteaebilde
verwirrten sich? ich schlief ein . — Es klingelt , es klopft!
Schnell offne ich die Tür : siehe da, nichts weiter als der
Briefbote , doch der Brief , den er mir einhändigt , ist riesen¬
groß und sieht so ganz eigentümlich aus . Mit einiger
Scheu, fast ängstlich schneide ich die Hülle auf . Was werden
die großen Schriftzüge mir zu sagen haben ? — — Nun,
da? ist allerdings etwas Wunderbares , Unerwartetes!
Kaum kann ichs fassen! Freund A. B., der reiche Fabrik-
berr . den ich jeden Sommer besuche, und dessen Ansichten
ko gut mit den meinen übereinstimmen , übergibt mir voll
^ -rtrauen V,  Million , ganze zweihundertundsünfzigtausenÄ
Mark , „zur Steuerung des VoUselentzs n«ch freiem Sr -,
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messen zu verwenden !" Da steht ' s schwarz aus weiß , nota
riell beglaubigt , — alles in Richtigkeit.

Soll ich mich freuen ? Soll ich die Verantwortung nicht
lieber von mir weisen ? Ach nein , ach nein ! Run ist ja
geschehen , was ich niir so tausendmal gewünscht habe , nun
habe ich ein hinreichendes Kapital , um da anzufangen , wo
ich es für am erfolgreichsten halte : au der Verbesse¬
rung der Wohnungen.  Denn das ist mir lange
klar : gesunde , geräumige , heitere Wohnungen draußen vor
der Stadt müssen das Familienleben , physisch - und mora¬
lische Gesundheit heben . Also ans Werk!

Ich weiß , daß in den kleinen Ortschaften an der
Schwalbacher Bahn das Land noch billig ist . Arbeiter
fahren täglich von dort an ihre Arbeit , so daß die Entser-
imng keine Schwierigkeit bietet ; Kirche und Schule sind vor¬
handen ; auf Erwerdsmöglichkeit für die Mütter rechne ich
nicht , denn in meiner Kolonie gilt der Grundsatz : die Aiutter
bleibt daheim und vergrößert die Einnahme des Mannes
durch Sparsamkeit und Ordnung , Da dem F -wd Alkohol
durch jedes nur mögliche Mittel der Eingang verwehrt wer¬
den soll , reicht auch der heutige Lohn für mittelgroße
Familien . Bei allzu großem Kindersegen oder m Krank-
tzcitszeiten werden wir schon Rat finden.

Unter Hilfe des Bauvereins in Bielefeld , der ferne
reiche Erfahrung anderen gern zur Verfügung stellt , ent¬
stehen im Sommer 10 kleine Doppelhäuser für je zwei
Familien in einer Umgebung von Wiese , Feld und Wald,
wie man sie sich herrlicher kaum denken kann . Jede Woy-
mmg hat ein Stückchen Gartenland , arrch ist es erlaubt,
Hühner zrr halten und einen Ziegenstall zu bauen . Trotz
der festen Hausregeln dauert ' s nicht lang , ehe 20 Familien
mit etwa 100 Kindern die kleine Kolonie bevölkern , in der
es nun gilt , musterhafte Ordnung zu halten und darüber
zu wachen , daß das Ziel , gesundheitliche und sittliche
Hebung , erreicht wird . Hierbei hilft mir ein Stab erfahre¬
ner Männer und Frauen , von denen besonders letztere zur
praktischen Durchführung der Wohlfahrtsregeln unentbehr¬
lich sind . Eine Dame fährt jeden Samstagabend hinaus,
um die wöchentliche Miete in Empfang zu nehmen , wie auch
eventuelle Spareinlagen ; eine andere stellt sich zu unberechen¬
baren Zeiten ein , um bei einem Gang durch die Wohnungen
Ordnung und Reinlichkeit zu kontrollieren und in freund¬
lichem Gespräch den Sinn für Wohnungspflege zu wecken.
Es ist merkwürdig , was sie da alles mit den Frauen plant
und ausheckt . Natürlich ist sic, wie auch die anderen über¬
wachenden Damen , Beraterin in Erziehungsfragen . Da drc
konfirmierten Mädchen der Kolonie nicht in Fabriken gehen
dürfen , dagegen aber einige Jahre dienen müssen , werden
wir bald eine Stellenvermittlung da draußen haben . Be,
der Berufswahl der Knaben jedoch , wie bei den Stellen
für die Mädchen , wird möglichst im Interesse der Land¬
wirtschaft gewirkt , an der die auf dem Land aufwachsenden
Kinder überhaupt leichter Geschmack gewinnen.

Da dem abendlichen Sitzen im Wirtshaus entgegen-
gearbeitet werden muh , haben wir einen Versammlungssaal
gebaut , in dem von 8 bis 10 Uhr alkoholfreie Getränke ver
abreicht werden und Gelegenheit zu Spiel (nicht um Geld)
,md Lektüre gegeben ist . Hierbei leisten uns der Pfarrer
und der Lehrer wichtige Hilfe , indem sie oft einige Stunden
in unserem Saal zubringen , die Jugend zu Spielen ^an
leiten , hier und da einen Vortrag halten und den Gesang
pflegen . Ja, - ich sehe schon einen Gesang - und einen Turn¬
verein ins Leben treten.

Welch fröhliches Leben herrscht da draußen ; wre rot¬
backig sind die sonst so blaffen Kinder , wie rein und an¬
ständig ! Für 100 Kinder wird die Sommerpslege gespart,
sind 5000 M ., die Zinsen von einem Kapital von ca . 100 000
Mark ! Was erschließt das für Perspektiven ! Wie wurden
sich dann all die anderen Werte berechnen , die unsere Kolonie
der Volkswohlsahrt an Ersparnis oder positivem Gewinn
bedeutet ? Denn das beste ist, daß sich nach und nach ein
richtiger Gemeingeist , ein Stolz hcrausbildct , würdige.
Mitglied der Kolonie zu sein , der wirksamste Schutz vor
Ausschreitungen und völligen Entgleisungen . Denn )o  lange
h?rr emen Hallen können , geben wir ihn nicht auf , sehen wrr
ihm mcht den Stuhl vor die Tür . Können auch die Haus
chen nickst käuflich erworben werden , so suchen wir docb
möglichst ein Eigentumsgesühl für sie heranzuziehen , was
bei so freier Verfügung über Hans und Garten , wie wir
cg _ unbeschadet der Hausregeln — den Bewohnern ge¬
währen , nicht schwer fällt . . ,

Was kann sich unter Gottes Segen und der Hilfe treuer
Freunde nicht alles da draußen noch gestalten ! Auch Der
größerungen der Kolonie nehmen wir in Aussicht , da w
eine , wenn auch mäßige , Miete gezahlt wird und sich so nack,
und nach ein neues Kapital ansammclt . Frau M . ' ff schon
ganz von Wiesbaden nach H. übergesiedelt , um sich besser
ibrer lieben Kolonie widmen zu können , und ick glaube , ick
versuche das nächsten Sommer auch einmal . Eine Pracht
volle herzerfrenende Sommerfrische ! Aber jetzt ists noch
Winter und so kalt ! Wie mich friert ! Von Frost ge
fcküttclt richte ich mich auf , um zu scheu , daß ich geschlafen
habe , und daß der Wind ein schlecht geschlossenes Fenster
oufgedrückt und mich mit scharfem Luftzug geweckt hat.

So war die ganze Herrlichkeit nur ein Traum ? !
tzcckc Mübe , mir das klar zu machen ; stand doch alles so
greifbar vor meinen Augen , lind min in nichts zerronnen!
- Doch nicht zu traurig ! Was nicht ist , kann werden , und
da eben feierliches Geläute die Geburt des neuen Jahres
verkündigt , so sei der erste , innige Wunsch , mit dem ich es
beorüße . der : „Laß sich einer , eine oder auch eine Veremi
aunq von mehreren finden , die dich damit ehren , daß sie
meinen Traum von Menschenbeglückung zur Wirklichkeit
machen !" _ _ _ ' ch -

_ Sonnennähe . Am 1. Januar , um 12 llbr mittaas
„reicht die Erde in ihrer Jahresbahn denjenigen Punkt
in dem sic der Sonne am nächsten steht . Die Entfernung
beträgt ru dieser Zeit 116 .97 Millionen Kilometer , während
der mittlere Abstand der Erde von der Sonne 119 .18 Mill
Kilometer groß ist . Ihre Sonnenferne erreicht we Eick-
im Jahre 1910 am 5. Juli um 2 Uhr morgens ; ihr Abstand
beträgt dann 151.99 Millionen Kilometer . Der Unterschied
von rund 5 Millionen Kilometer zwischen Per,Hel und
Aphel bewirkt daß die Erde zur Zeit ihrer Sonnennähe
r / mehr Wärme von der Sonne empfängt als zur Zer
ihrer Sonnenferne . Es bat nun den Anschein , als ob die
lüdliche Halbkugel , die in der Perihelzett Sommer hat,

mehr Wärme in einem bestimmten Zeiträume empfinge als
die nördliche Halbkugel . Das ist aber keineswegs der Fall,
denn die Bewegung der Erde ist ungleichmäßig : zur Aphel¬
zeit langsamer und zur Perihelzeit schneller ; infolgedessen
empfängt jede Halbkugel , ja jeder Teil der Erde rn einer
bestimmten Zeit gleich viel Wärme . Dagegen herrschen
durch die beschriebenen Verhältnisse ans der Südhalbkngel
schärfere Extreme , die allerdings dadurch auch wieder eine
Abschwächung erfahren , daß diese Hemisphäre fast ganz von
Wasser bedeckt ist.

— Kommandostab und rote Mütze — Ade ! Nach neue¬
ster Bestimmung der Eisenbahnbehörde kommen Koni-
mandostab und rote Mütze bei Abfertigung der Personen¬
züge aus kleineren Stationen in Wegfall . Der Stations¬
vorsteher ist bei Ankunft nnd Abfahrt der Personenzüge von
nun an lediglich als Bahnpolizei aus den Bahnsteigen an¬
wesend , um das geordnete Ab - und Aussteigen zu über¬
wachen . Eine Einwirkung auf die Zugabfertigung selbst
steht ihm nicht zu . Dies ist Sache des Zugführers , der , so¬
bald ihm seitens der Schaffner das „Fertig " gemeldet ist,
das von früher bekannte Trillerpfeifen ertönen läßt und
damit das Zeichen zur Abfahrt gibt . Aus diesem Grunde
sind Kommandostab und rote Mütze bei Personenzügen er¬
übrigt.

— Tarisbewegung in der Holzindustrie . In der Tarif¬
bewegung der Holzindustrie hat sich die Lage zugespitzt . Die
Verträge in 50 deutschen Städten , die am 12. Februar 1910
ablausen , sind von den Parteien gekündigt worden . Eine
Versammlung des Arbeitgeberschntzvcrbands , an der die
Vertreter von 5000 Arbeitgebern mit 40 000 Arbeitnehmern
aus 42 Städten tcilnahmen , lehnte das Schiedsgericht ab
und erklärte die Forderungen der Arbeiter für unannehmbar,

i _ Legat . Eine kürzlich in Wiesbaden verstorbene
Dame , ein treues inaktives Mitglied des Vereins , vermachte
dem „Cäcilienverein (E . V .) " letztwillig 1000 M.

— Rodelsport im Taunns . Eine Petition aus Frank¬
furter Touristenkreisen um Verhinderung des Rodelns aus
dem bekannten Touristenweg Feldberg -Fuchstanz -Cronberg
und des Schneeschuhlaufens aus den Strecken Feldbcrg
Sandplacken ist vom Landratsamt in Homburg mit dem
Hinweis abschlägig beschieden worden , daß die ausgedehn¬
ten Taunuswälder mit ihrem großen Wegenetz Raum zur
'Ausübung der verschiedenen Sportarten böten , wenn gegen¬
seitig Toleranz geübt würde.

— Eine große Schau von Vereins -Polizeihunden wird
am nächsten Montag in Berlin stattfinden . Die Anregung
hierzu geht vom Minister des Innern aus . Der Minister
>vill seinen Kollegen von der Justiz und der Finanz praktisch
vor Augen führen , was für Dienste die Hundezuchtvereine
durch Abrichtung von Schäferhunden , Terriers usw . für
Spürzwecke dem Staat leisten , und hofft , sie dadurch zur
Gewährung von Unterstützungen an diese Vereine zu ge
Winnen . _ .

_ Der unbefugte Blumenhandel . Das Kammergerrcht
hatte zu entscheiden , ob die Polizeibehörde berechtigt ist , in
bestimmten Teilen einer Gemeinde den Stratzenhandel zu
verbieten . Ein Mann war in Strafe genommen worden,
weil er entgegen einer Polizeiverordnung mit Blumen in
der- Taunusstraße in Frankfurt Handel getrieben hat . Der
Mann behauptete , er habe einen Gewerbeschein und könne
daher überall in der Stadt mit Blumen Handel treiben:
außerdem habe er die Blumen nicht verkaufen , sondern ver
schenken wollen . Das Kammergericht bestätigte die Be
strafnng , indem es ausführte , aus verkehrspolizeilichen Rück
sichten könne der Mumenhandel auf den Promenaden und
in Anlagen verboten werden.

— Unfall . Vorgestern abend gegen 6 Uhr wurde in der
Rheinstraßc ein Sjähriges Mädchen beim Überschreiten der
Fahrstraße von einem Privatautomobil angefahren und
?ui ' Seite geschleudert , wobei es eine Kopfverletzung erlitt.
Der Besitzer des Autos brachte das nur leicht verletzte Kind
zu dessen Eltern . Wie es heißt , soll den Krastwagenbesitzer
kein Verschulden an dem Vorfall treffen , da das Kind in
das Auto hineingelaufen ist.

— Ein frecher Einbruch wurde in der Nacht zum Frei
tag in der Lessingstraße verübt . Der Dieb brach eine Eisen
stanae aus dem Klosettsenster . drang in das Haus ein , ge
langte in das Schlafzimmer der Parterrebewohnerin , die
schlief , und stahl vom Nachttisch eine goldene Damenuhr . Auf
demselben Wege , wie er gekommen , verließ der Gauner un
bemerkt das Haus . Die Kriminalpolizei fahndet nach dem
Täter.

Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Berlag
ainaen zu": Für .Kohlen für Arme : von Fräulein G . 8 M ., von
Tl E 10 $ ., von R . G . 20 M . - Für die Blindenanstalt -
ton Cl E 5 M .. von Herrn Alex , van Gnlven 10 M . — Für
die Sckrivvenkirche : von Herrn Konsul Diethelm 40 M . — sur
den Kinderhort : von Cl . E . 5 M.
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R °nntaMachmittag ° Anfang % 4 Uhr . « e mi fo | et.
fall aufgenommene Offiz,erstragodie "Roffnmontag wreoer
Volt In der Sonntagabendvorftellung geht da« so lebenswayr«
Schauspiel „̂Trilby ", ans das sorgfältigste neu emstudiert.
wieder einmal in Szene . .

* Walhalla -Theater . Heute Neuzahr 1910 urtb morgen
Sonntag , den 2. Januar , finden ze Swe' ^ otze Vorstellungenstatt , und zwar nachmittags 4 Uhr und abends 8 A Uhr., tue V
zeitig Premiere des gänzlich neuen ^ anuarprogramm « m,t nu
Spezialitäten ersten Ranges . Nachmittags 4 Uhr beide T g
Familieir - und Fremderckorstelluna , bei halben Preisen auf
sämtlichen Plätzen bei vollständig , ungekürztem Programm.
Für das neue Januar -Spezialitatenprogramm und unter
anderen mit vielen Mühen und grotzen Kosten seitens der
Direktion gewomien worden : Dompteur Alfred Schneider,
assistiert von Miß Marcella . mit seinen 22 dressierten Pracht-
löwen , welche in einem eigens dafür konstruierten sroaen
Zentralkäfig in Größe der Bühne zur Vorsuhrurm gelangen.
Ferner sind engagiert Marquis Togo , erster Japanischer Marine
Herkules -Jongleur , bis jetzt unübertroffen rn seinen Kratt-
leistungen im Balancieren , Jonglieren mit schwerem Schis s«-
material . Sodann Paul Jorich , bestbekannter Humorist , imt
seinem originalverfahten Repertoire . Geschwister Roland,
Sonbretten -Duett in ihrer Champaaner -Szene . Ferner Adys
und Walmy in ihren akrobatisch -ikarrschen Spielen . Als eme
der anerkannt besten Soubretten und Vortragskuiistierm ist
Fräulein Gerth Gold gewonnen worden . Außerdem da»
übrige Programm . Die Kasse ist geöffnet von vormittags 11
bis 1 Uhr und nachmittags ab 6 Uhr . An Sonn - und Feier¬
tagen ist die Kasse ab 3 Uhr nachmittags ununterbrochen ge-
öffnet . _ ,

* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Das neue Jahr wird
mit Altem und Neuem eröffnet . Eine umfangreiche Samm¬
lung Faksimiles nach Handzeichnungen alter Meister , tme
Albrecht Dürer , Matthias Grunewald , « ans Sebald Beham.

> Lukas Cranach d. Ä.. Hans Halbem , Anton van Dyk.
Rembrandt , Ruisdael n . a . m ., bietet durch vorzügliche Repro¬
duktionen einen interessanten überblick über den Geist dieser
wunderbaren alten Zeit und Meister . Die .iffmckzeitlg sta ' t-
findende Ausstellung neuer Entwürfe von Architekt Kurt Hoppe-
Wiesbaden umfaßt eine Sammlung von Einfamilienhäusern,
Villen kleineren und größeren Umfangs , ern Proiek . für eine
umfangreiche Villenkolonie , eine Wald - und Gartenstad -.. „Eine
besondere Kollektion bildet eine Reihe von Grabdenkmälern.
Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt heute Samstag , den
1. Januar 1910 , vormittags 11 Uhr.

* Mainzer Stndttheater . (Spielplan .) Sonntag,
den 2. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Aschenbrödel . Abends
7 Uhr : „Tannhäuser " . Montag , den 3. : „Das Bilderbuch .

Großstadtluft " . Dienstag , den 4 . : „Der Graf von Luxem¬
burg " . Mittwoch , den 5. : „Der Raub der Sabiner,nnm.
Donnerstag , den 6. : „Die Walküre " . Freitag , den 7. : „Martha .
Samstag , den 8. : „Der Graf von Luxemburg . Sonntag , den
9., nachmittags 3 Uhr : „Aschenbrödel " . Abends 7 Uhr:
„Rienzi " . _

VereinS -Nachrichten.
* Einem alten Brauche folgend , versammeln sich auch

diesmal am Neujahrstag wieder die Mitglieder , des Manner-
aesanavereins C o n c o r d i a mit Familie in den pracq.
ttgen Räumen des Kasinos zu einer Ballfestlichkeit . Der noch
vorherrschenden weihnachtlichen Stimmung ,w,rd sowohl durch
eine entsvreckende Dekoration der Sale wie durch eine Reihe
von Überraschungen für die Ballbesucher Rechnung getragen
Die Vergnügungskommlssion hat alle Vorbereitungen acsü a»
letroffen , so daß den Mitgliedern einige frohe ^ ffffden m Ans¬
icht stehen . Wegen emzusuhrender Gaste beliebe man ach
an den Vorsitzenden Herrn Saueresstg , Kaiser -Fr,edrich -Rmg 31,
zu wenden . , , , „

* Der Männergesangverein „Umo n veranstaltet geute
Samstag den 1. Januar 1910 (Neujahrstag ) , abentzc .- 9.91,
n" Saale des Turnvereins , Hellmundstrane 25, eme Weih,

aachtsfeier , bestehend in Konzert , theatraliscyer Unterhaltung
und Ball.

* Der Mannergesangverein „Cacilia"  veranstaltet heute
-ine Weihnachtsfeier , verbunden mit theatralischer und vesang-
ticher Aufführung , sowie Tanz . , Die Feier findet rot Restau¬
rant „Germania " . Platter Straße (Mitglied Deckel ) und nur
im Kreise der Mitgliedschaft statt . ^

* Am Sonntag , den 2. Januar , wird der Ge,angverein
Wiesbadener Männerklub  seine , » liebte , Weih¬

nachtsfeier in den Räumen der „Neuen Adolfshnhe be, Herrn
Meuchner abhalten . Beginn Punkt 4 Uhr nachmittags.

* Das neu gegründete „M ännerqnartett Wies,
baden"  hielt am 2. Weihnachtstage seine Weffnachtsfeier in

i sämtlichen Räumen des „Rheinischen Hofs ab .. Das Quartett
1 verfügt über ein gut geschultes Stimmenmaterial und erfreute

sich emes lebhaften Zuspruchs . Die Herren Wiegand (Pianist,
Metropole ) . Klein (Volkstheater , Humorist ) . ftw,e Vxrems-
Mitglied Strauch erzielten mit ihren Sei , tosende , Apple ,s und
mußten sich zu Zugaben verstehen . Das Oumtett ka „ nnt
Stolz auf seine erste Weihnachtsfeier zuruckblickm.

* <̂ er Klub Edelweiß"  veranstaltet cute S msbqg
kl Neuiahrstaa ) , von nachmittags 4 Ubr an im Sa sc der
Neuen Adolfshohe " (Bes . A. Meuchner) zur Iachfeier seines

Weihnachtsfestes eine Unterhaltung m,t Tanz . !
* Die Kinos portgesellschast"  macht Mute,

den l Januar, " nachmittags 4 Uhr . einm Ausflig nach ichier-
stein (Tivoli ) . Tanzleitung : G . Diehl

Uasfauische Nachrichten

Theater , Kunst . Vorträge.
* KSnial ' che Schauspiele . Heute geht im Abonnement , A

5et erhöhten Preisen Glucks große Oper „Armide ,n oer
bekannten Besetzung in Szene . Morgen Sonntag , nachmittags
P /2  Uhr gelangt das Weihnachtsmärchen Der F ' edel-

'nv,pr Im Zauber des Marchenwaldes zur Wieder¬
holung während am Abend eine Aufführung der Straußschen
Jperette D i e F l e d c r m a u s " int Abonnement D statt¬
findet D e nächste Aufführung der Zauberposse „L u m p a z , -

ift für Montag , den 3. Januar 1910, festge¬
setzt" worden Frau Sigrid Arnoldson  wird bei ihrem

”pinmaliacn Gastsviel , welches am Dienstag , den
1 Januar stattfindet . „Die Regimentstochter " in deutscher
Sprach" und hierauf die „Nedda" in Leoncavallos Oper „Der
Bajazzo " italienisch singen , . . . . . , , ,

* Residcilz -Tbeaier . Heute , am Nemahrstag findet abends
vie erstmalige Aufführung ded neuen franzonlckcn Lustspiels

Ein S? andal in Monte Carlo " statt und nachmittags wird
Ä packende Sckauspiel „Revolut,onsbochzeit zu halben
Preisen gegeben . Sonntagabend w,rd Skowronneks neuer mü
-rotzcm Beifall m-foenommener Schwank ..Hohe Politik
wiederholt und nachmittags gebt zn halben Preisen „Hamletmeueigu s^ r pfe Reformbubne in Szene . Beide
Abendvorstellungen werden eröffnet durch den Silvester -Prolog
ms de? Feder Julius Rosentbals In nächster Vorbereitung
efindet sich da? französische Schauspiel „Das nackte Weck von

" r* Volksthcnter (bürgerliches Schauspielhaus ) . Wir wollen
-ickt unterlassen , nochmals auf die Veranstaltungen zum Neu-
sthrsseste empfehlend hinznweisem „ Wer am Silvesterabend
"rbindert war sich das tolle Ritterstück „Der geschundene Raub-
sttter " anznsehen und das Bedürfnis bat, , sicki einmal ordent¬
lich auSzulacken , der gehe am Samstag ,n die Nachmittags'
Vorstellung . T -m Abend bringt das ungemein fesselnde Vokks-
stück „Der Hergottschnitzer von Ammergan . Auf diese»

der
von

T. Lorch . 30. Dezember . Der Vorsitzen ^ der sstadt-
verordneten -Versammlung , Herr Altert Alt n k i r c von
hier , wurde aus Anlaß seines Ausscheiden - ans stimm
Ehrcnanit , das er viele Jahre imiehatte . mt dem loten
Adlerorden 4. Klasse dekoriert . Die Sladtverocdneten wähl¬
ten an seine Stelle Herrn Weingutetesttzer I >r Karl In n g
zu ihrem Vorsitzenden.

h  Ems , 30. Dezember . Unser , StadtveordnetechVer-
sammlung beschloß , die K a n a l ge b ü h r er , d,e ither
nach dem gemeinen Wert der Gnndstücke eihoben turde
und bei einer Abgabe von 1,20 von Tausend 29 700 | . er¬
brachte , vom 1. April 1910 ab nach dem Nuiungswct der
Besitzungen zu erheben , und zwar rorläufig ur dre aucr
eines Jahres.

nh . Villmar , 30 . Dezember . Bi der Tr ibjagd
hicsiaen Gemarkung wurde Herr l >. Trost  ans En
einem S ch l a q a n f a l l betroffen , ver seine überbri zung
in das Limburger Krankenhaus nctvendig machte.

Ans der Umychnng.
rs Coblenz , 31 . Dezember . Erschossen  ha sich

. .cstern nachmittag in einem Hans , der Firmungstra :, in
dem er seit einigen Tagen ein möblvtes Zimmer beuhnte,
ein in den 30er Jahr i stehender Mann von ansarts
namens Emil Ortmann.  Bei ver Leiche , die noch
gestern abend nach dem Friedhof gemacht wurde , sanman
über 100 M . bares Geld.

w . Fricdbcrg (Hessen ) , 31 . De -en >er . Der Direkt der
hiesigen Augustinerschnle (Gymncchm ) Idr . Vals ist
gestern abend in Berlin v e r u n g l rckt und den erlcnen
Verletzungen erlegen.



Nr . 1, Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

Gerichts saal.
Das Feilbieten und Verlaufen von Forderungen,

rmk. Darmstadt, 30. Dezember, über das Feilbieten
und Verkaufen von Forderungen fällte die 1. Zivilkammer
des Landgerichts Darmstadt dieser Tage eine, Jnkasso-
bureaus sowohl wie auch weitere Kreise interessierende
prinzipielle Entscheidung. Der Sachverhalt ist folgender:
Der früher hier ansässig gewesene Drogist K. kam im
Sommer d. I . in Vermögensrückgang. Seine Frau klagte
auf Herausgabe des Eheeindrmgens und pfändete das
Lager ihres Mannes . K. hatte aber noch mehr Schuld eu.
Im Auftrag eines der Gläubiger schrieb nun das hiesige
Jnkasiobureau M. an den in Ludwigshasen in Stellung be¬
findlichen K., dessen Frau daselbst für eigene Rechnung eine
Drogerie betreibt, es werde, wenn K. nicht die Schulden
zahle oder eventuell seine Frau dazu veranlasie, sich ge¬
nötigt sehen, die Forderung öffentlich in der Zeitung zum
Verkauf anzubieten. Auf diese Drohung erwirkte K. eine
rinstweilige Verfügung, wonach dem Bureau dieses Vor¬
gehen verboten wurde und klagte gleichzeitig auf Unter¬
lassung. Er behauptet, daß ein derartiges Vorgehen, ganz
abgesehen von anderen strafrechtlichen Gesichtspunkten,
gegen die guten Sitten verstoße, deshalb nicht nur moralisch
nicht elinwaNdfrei, sondern zivilrechtlich verwerflich und
direkt unerlaubt, daher zu verbieten sei. Das Gericht ver¬
trat den Standpunkt, das Jnkassobureau habe hier die
krassestem Privatintereffen verfolgt und untersagte ihm,
Forderungen gegen K. öffentlich auszubieten.

Airs Lebenszeit ins Zuchthaus.
M . Bern, 30. Dezember. Das aargauische Kriminal¬

gericht verurteilte den 20jährigen Raubmörder Wiede¬
meier,  der aus der Landstraße Turgi -Waldshut den deut¬
schen Schneidermeister Joseph Herre aus Hohenzollern-
Sigmaringen niederschoß und beraubte, zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe.

Ein Betrug mit Mobilmachungsplänen,
hd. Paris , 30. Dezember. Der italienische Deserteur

Ropetti,  der den französischen Behörden angeblich ge¬
stohlene Mob-ilmochungspläne zu verkaufen versucht hatte,
wurde wegen versuchten Betrugs zu 3 Jahren Gefängnis
und 1000 Frank Geldbuße verurteilt.

Sport.
* Fußballsport iin Sporivereiu . Morgen Sonntag

tritt der Mannschaft des Sportvereins der Frankfurter Fuß¬
ballklub Britannia zum Wettspiel auf dem Sportplatz Frank-
furterStraße gegenüber. Britannia , welche im verflossenenJahre
keinen hervorragenden Platz in der Tabelle der Ligaspiele eitx-
nimrnt . ist aber trotzdem kein zu unterschätzender Gegner, da alle
dis jetzt erlittenen Niederlagen Britannias sehr knappe waren.
Eine sehr schnelle, energische Stürmerreihe , wie sie Britannia
besitzt, kann auch noch der Mannschaft des Sportvereins gefähr¬
lich werden.

* Pokalwettspiele des Sportvereins . Um den zahlreichen
Spielern des Sportvereins Gelegenheit zu Wettspielen zu geben,
hat der Sportverein für seine 2., 3., 4., 5. und alte Herren¬
mannschaft Wettspiele nach dem Ligasystem arrangiert , als
deren endgültige Siegestrophäe ein Pokal für die liegende
Mannschaft winkt. Das erste dieser Pokalspiele, welche natür¬
lich dem Stärkeverhältnis der Mannschaften entsprechend mrt
Vorgabe ausgetragen werden, kommt heute, nach¬
mittags 2'4 Uhr beginnend, zwischen der 2. und 3. Mannschaft
auf dem Sportplatz zum Austrag.

* Wiesbadener Fußballklub Germania 1903. Morgen Sonn¬
tag steht Germania 1. dem Bockenheimer Fußballklub Helvetia
gegenüber. Das Spiel findet auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße statt und beginnt bereits um 1 Uhr.

Metzle Nachrichten.
Das neue Militärluftschiss.

Berlin, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Das
Militärluftschiss „Groß 2" unternahm heute vormittag vom
Tegeler Schießplatz aus den ersten Aufstieg. Das neue Luft¬
schiff, das iy 2 Stunde über dem Platz manövrierte, über-
trifft alle seine Vorgänger an Größe der Antriebskraft. Es
ist 96 Meter lang und faßt 80 000 Kubikmeter Gas . In die
9 Meter lange Gondel sind vier Motoie eingebaut, die vier
Propeller treiben.

Die endlose Krisis in Ungarn.
Wien, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

»Neue Freie Presse" meldet aus Budapest: Die übliche
Neujahrsbegrüßung  des ungarischen Ministerprä¬
sidenten, die gewöhnlich Anlaß zu wichtigen politischen Er¬
klärungen gab, wird am Neujahrstag gang unterbleiben.
Es geschieht dies zum erstenmal seit der Wiederherstellung
der Verfassung im Jahre 1867. Die Regierung hielt es mit
Rücksicht auf den Zustand, in dein sie sich befindet, für zweck¬
mäßig, daß diesmal keine Nenjahrskundgebung statkftndct.
Hingegen wird in der Kossuthpartei eine Neujahrsbe¬
grüßung erfolgen. Bei dieser Gelegenheit wird sich Franz
Kossuth äußern. Bei der Unabhängigkeitspartei unterbleibt
die Grattilattonscour , weil der Führer Justh aus Budapest
verreist ist itnb erst am 7. Januar zurückkehren wird.

Wien, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus
Budapest wird gemeldet: Die politische Situation wird nach
dem Scheitern der Kombination Justh allgemein als noch
gespaltener als bisher betrachtet. Die von Lukacz mit den
übrigen Parteien beabsichtigten Verhandlungen gelten als
völlig aussichtslos.

Englische Wahlreden.
wb . London, 31. Dezember. Ter Earl Cawdor , der

unter der unionistischen Regierung erster Lord der
Admiralität war , wiederholte gestern seine Erklärung,
daß e8 unter dem H o m e r u l e, das Premierminister
Asguith befürworte , nichts geben würde , was Belfast
davor schützen könnte, eine Operationsbasis für
Deutschland  zu werden. — Der erste Lord der
Admiralität  McKenna sagte in einer Rede, die
er in Monrnouthshire hielt : Ich weiß nicht, welche Wir¬
kung die vom Blatchford veröffentlichten Artikel auf die
große, uns befreundete auswärtige Macht haben, deren
Absichten er sich pharttastereich vorstellt, jedoch bin ick

Wrrsvadencr Gagtzlall«
sicher, daß sie auf die Denkungsart der Bevölkerung
Englands sehr wenig Eindruck  gemacht haben. Es
ist mir noch weniger zweifelhaft , daß sie keinen Einfluß
auf die Stimme eines einzigen Wählers hatten . Wes¬
halb sollten sie ihn auch haben I Wenn all dieses
drohende Unheil in Wirklichkeit bestände, was durchaus
nicht der Fall rst, so würden sich die Leute vor Augen
halten , daß die der Krone zu Wasser und zu Lande zur
Verfügung stehenden Defensivstreitkräfte nach allge-
meinem Urteil heutzutage mächtiger und wirk¬
samer  sind als jemals im Laufe der Geschichte.

Der neue türkische Grotzwcfir.
Konstantmopel, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Von Hakki Bey ist heute ein Telegramm eingetroffen, worin
er sich grundsätzlich mit der Antlvort der Jungtürken auf
die von ihm gestellten Bedingungen einverstanden erklärt
mW seine Abreise von Rom auf den 4. Januar ankündlgt.

9. Zionistenkongretz.
wb. Hamburg, 31. Dezember. Der 9. Zionistenkongreß,

der sich bis in die N ach t um 4 Uhr ausdehnte, wurde heute
geschlossen. Die Anträge des Permanenzausschussesaus Ab¬
änderung des Präsidiums usw. fanden keine Annahme. Das
bisherige Präsidium behielt die provisorische Wetterführung,
der Geschäfte bei.

Ein böser AuSgang.
Cöln, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der in

Cöln-Deutz wohnende 25jährige Lokonlottvsührer Grunert
verletzte heute mittag gegen 12 Uhr seine Frau durch einen
Revolverschuß tödlich und brachte sich dann selbst «ine
lebensgefährliche Verletzung durch einen Schuß in die
rechte Schläfe bei. Das Ehepaar hatte zwei kleine Kinder.
Die Ursache der Tat sollen Familienzwistigkeiten
sein.

Brandstiftung durch einen Christbaum.
wb. Cöln, 31. Dezember. Im abgeschlossenen Zimmer

eines Hauses im Vorotte Lindenthal stürzte der brennende
Christbaum um und setzte das Zimmer, in dem mehrere
Kinder spielten, in Brand. Unter dm Kindern brach eine
Panik  aus ; ein Knabe sprang ans dem Fenster
und rief um Hilfe. Ein Dienstmädchen und ein Kind erlitten
schwere  Brandwunden ; zwei Kinder und die Mutter der
Kinder wurden leicht verletzt.

Rettung aus Seenot.
wb. Brenien, 31. Dezember. Die Rettungsstation Helgo¬

land der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphiert: Am 29. Dezember wurden von dem auf den
Südostklippen gestrandeten englischen Dampfer „Shannon"
26 Personen durch die Rettungsboote „Claus Dreher" und
„Dora" der Station gerettet.

Ein Liebesdrama.
Lindau, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag erschoß  in einem hiesigen Hotel der Techniker
Otto Fischer  aus Kyritz in Pommern die 18jährige Anna
Fürstenau  ans Berlin und sich selbst. Aus hirtter-
lasieiren Briefen ging hervor, daß beide freiwillig in den
Tod gegangen sind, weil ihre Heirat unerreichbar war.

Scbastopol, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Das
Kaiserpaar  ist heule, nachdem das Geschwader mit der
Leiche des Großfürsten Michael Nikolajewilschhier einge-
ttoffen war , uni den Kindern nach Zarskoje-Sselo abgereist.

Petersburg , 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Tie R e r chs d u m a wurde anläßlich des Weihnachts¬
festes durch einen Erlaß des Kaisers bis zum
2. Februar 1910 vertagt.

Letzte Ha«de»»nachrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In¬
folge einiger Gewinnrealisierungen, namentlich seitens der
Provinzkundschaft, war die Haltung anfänglich bei mäßigen
Umsätzen und ungleichmäßiger ttursbewegung unent¬
schieden.  Bald aber kam die feste Stimmung
Wieder zum Durchbruch, da die Preiserhöhungen einzelner
Roheisenwerke in Amerika, ferner die Herauffetzung des
Preises um 10 M. pro Tomrc seftens der Siabeisen-
vereinigung des Bezirks Dortnrund und schließlich die an¬
geblich in London herrschende Ansicht von der Möglichkeit
einer Diskontermäßigung in der nächsten Woche das Per¬
trauen der Spekulationskreise in die Dauer der günfttgeren
Gestaltung der wirtschaftlichenVerhältnisse stärkten. Ver¬
einzelte kleine Abschwächungen in Montanwerten wurden
bald wieder eingeholt, als Gelsenkirchencr aus Käufe von
guter Sette ansehnliche Steigerung erfuhren. Auch Wge-
meine Elettrizitätsaktten sowie Siemens und Halske und
Schuckeri stiegen erheblich ans Meiimngskäufe. Für Schiss-
sahrtsattien zeigte sich gleichfalls zeitweise reges Interesse.
Von Banken hoben sich Russen auf Petersburger Anregung,
während die übrigen Banken sowie Bahnen vernachlässigt
waren Amerikaner Bahnen litten unter dem unbefriedigen¬
den Verlaufe des gestrigen New York. Österreichische Werte
neigten zur Schwäche aus die politischen Verhälinifle in
Österreich Ungarn. Fonds zeigten gute Haltung, Rnffen
waren gebessert. Das Geschäft trug namentlich int späteren
Verlause einen ruhigeren Charatter . Geld bis einige
Tage über Ultimo 7 bis 6 Prozent.  In dritter
Börsenstunde sehr still  ohne wesentliche Änderungen.
Jndustriewerie des Kassa Marktes bei mäßigen Umsätzen
ziemlich fest. Priv ai diskont 3%  Prozent.

Die Kaliverhandlungen in New York.
Frankfurt a. M>, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

über die Kaliverhandlungen in New York berichtet die
..Franks. Zig." entgegen anders lautenden Mitteilungen:
Um 3 Uhr morgens wurde die Kalikonferenz definitiv als
resultatlos abgebrochen; da die Teilnehmer übermüdet
waren, konnten Aufklärungenüber die vorhandenen Schwie¬
rigkeiten noch nicht abgegeben werden. Herr W. Schmidt¬
mann erklärte, es sei fraglich, ob eine neue Konferenz stutt-
finden werde. Herr Prakley lehnte jede Äußerung ab. Herr
Oberbergrat Br . Parmann vom Kalisyndikat teilt nunmehr
niit, entgegen anders lautenden Nachrichten stelle er fest, daß
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die Verhandlungen mit den amerikanischen Abnehmern bis
jetzt zu einem endgülttgen Resultat noch nicht geführt haben»
vielmehr sich noch in der Schwebe befänden.

*
wb. Stuttgart , 31. Dezember. Kommerzienrat Keller^

seit 37 Jahren Direktor der WürttembergischenHypotheken¬
bank, tritt in den Ruhestand;  zum Direktor wurde der
bisherige Stellvertreter Bonnet ernannt.

wb. Cöln, 31. Dezember. Die Grobblech - Walz¬
werke  erhöhten, wie die hiesigen Zeitungen Mitteilen, den
Grundpreis um 5 M. pro Tonne für das erste Quartal 1910.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mui Rücksendung oder Allsbewahrung der un« für diese Rubrik »uoebendeu, nüK

verwendeten Erniendunuen lan» sich die Redaktion nicht einiaiien.)
— B i e b r i ch, 30. Dezember. Das Eingesandt in Nr. 603

Ihrer geschätzten Zeitung zeugt von geringer Kemrtnis der
Biebricher Verhältnisse. Die Wahl der 5 Sozial¬
demokraten  ist ein Zeichen der überall zutage tretende«
Unzufriedenheit mit den allgemeinen inneren Verhaltmsien und
der Lauheit des Bürgertums,  vor allem aber de s
elenden öffentlichen Wahlsyste ms  welches den
von den Sozialdemokraten ausgeübten geschäftlichen Terroris¬
mus so vortrefflich begünstigt. Auch trägt der hiesige B urg er¬
verein  einen großen Teil der Schuld. Er stellte für cte
3. Abteilung nicht die bisherigen , zum Teil als tüchtig be¬
kannten Stadtverordneten auf , sondern wollte der Wählerschaft
neue, bisher fast ganz unbekannte Männer aufdrängen , von
deren Mitwirkung im Stadtparlament man unmöglich das Heil
erwarten konnte. Allerhand Rücksichtnahmen waren kcker
hierbei ausschlaggebend. Vor allem verlangte er von den
Lehrern und Beamten das Eintreten für einen Kandidaten , der
sich gerade in diesen Kreisen so unbeliebt als möglich gemacht,
dem die Stimme zu geben bedeutete, sich aller ManneSehre zu
eirtäußern . Hätte der Verein auf diese Stimmung Rücksicht
genommen, die bewährten Stadtverordneten in der 3. Abteilung
belassen und für die freien Stellen allgemein bekannte und
angesehen« Männer , die frei von Sondcrinteressen , borge-
schlagen, so wären sicher die meisten guten Bürger trotz Terro¬
rismus und trotz öffentlicher Abstimmung zur Wahl gegangen.
Der Sieg der Genossen wäre zum mindesten dann kein so be¬
schämend großer geworden, uird für die Zukunft wäre der
Boden nicht vollständig untergraben . Mit den Steuer¬
plänen des  M a g i st r a t s hat die Wahl nichts zu wn
rehabt, im Gegenteil hätte man ja , um dem Magistrat die Ge»
.üste nach weiteren unbeliebten Maßnahmen auszutreiben , ge¬
rade die Kandidaten des Bürgervereins wählen müssen! Denn
ohne Zustimmung der Stadtverordneten kann bekanntlich kern
grundlegender Beschluß des Magistrats ausgeführt werden.
Gewiß waren mit dem Einsender viele hiesige Einwohner über
verschiedene Anträge des Magistrats an die Stadtverordneten
nicht erbaut , und diese selbst sind es ebenso wenig gewesen,
aber da sie zugestimmt haben, müssen sie doch von der Not¬
wendigkeit überzeugt gewesen sein. Und so ist es auch mit der
Aufhebung der Mädchenmittelschule  gewesen , wohlge¬
merkt aber ist der entsprechende Beschluß erst nach der Wahl
erfolgt , und zwar seitens der Stadtverordneten u . W.
gegen nur eine Stimme , auf Grund einer jedem von ihnen
mehrere Tage vorher zugegangenen gedruckten ausführlichen
Vorlage , und nachdem Schuldeputation und Finanzkommission
sich einstimmig für dieselbe ausgesprochen hatten . Dies zur
Steuer der Wahrheit ! C.

FamMen-Nnchrichleru
Zlandesauit Miesbade «.

fRathaur, Zimmer Rr. 30; geöffnel an Wochentagen von 8 bis '/sl. Uhr; fit Uh»
jchliehungen nur Dienstags. Donnerstags und Samstags .)

Eheschließungen:
Packer Robert Borchert mit Wilhelmine Ziefer hier.
Friseur Georg Stahl mit Katharina Kohn hier.

Sterbefälle:
80. Deezmber : Schreiberlehrling Karl Kreß, 17 I . ,
30. Susanne , geb. Weidmann , Ehefrau des Stattons-

arbeiters Adolf August Schüngel, 42 I.

Geschäftliches.

Aerztliche Empfehlung.
Im Geschmack ist zwischen Ihrem coffeinfreien

Kaffee und anderem Kaffee kein Nnlerschicd zu bemerken,
die Erregung, die nach dem Kaffcegenuß sonst einzu¬
treten pflegt, fehlt vollkommen. Ich werde Ihren
coffeinfreien „Kaffee Hag" weiter empfehlen.

Magdeburg. vr . med. K.
Auf Ihre Anfrage erwidere ich ergebenst, daß

ich Ihren coffeinfreien „Kaffee Hag" sowohl in der
Privarpraxis , als auch in meiner Klinik häustg ver¬
wenden lasse und mit demselben sehr zufrieden bin.

Breslau , 11. Juni 1909. Professor Iw. M.

Aufgesprungene Hände
»SS Herba-Seife

Zub.i. all.Apotb.-Dro«.».Parfüm, p. St . 50  Dfg.u.tWk.

Nehmen Sie
täglich ein i.ikörgläschenBr . Hommcl » Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystemerstarkt, die
Mattigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden stellt sich raschest ein. Warnung! Man
verlange ausdrücklich den Namen Dr . Horomel.
Frhä’tlieh i1’ nVen AnotVk n n. 'Drneroripn. F560

Dr. Hommels Hämatogen erhältlich in der Tamms-Apotheke.
Seit 30 Jahr , bewährt i *r . Friedländer . Pepsin Salz-

säure -Droa ^ S k 0,1 bei Magen- u. Verdauungsbeschwerb. Gla«
,.50 u. 3 Mk. Kronen -Apotyeke , Berlin , Friedrichftr . 180.

Die Msreeri -Airsgave umfaßt 28 Sette«
sowie die Berlagsveilagen „Der Roman", „Der Landbote" und
_ „Unterhaltende Blätter " Nr. 1.

Peilung: SB. Schulte vom Brühl.
^eronnoortlimer Redattenr für Politik, Handel, Feuilleton und Sr» rt:
A. HegerhorN : sür WiesbadenerNachrichten: C Rötberdr : für Rnsiauische
)iachrrchlen, Aus ver Umgebung und '.fferichiS'aal: H. Diefenbach , für dre

'ilmeirten und tReflamt’ji: H. Dornauf ; sämtlich in Wieövaoen.
Druck und Lerlag der Z. Schellendergscheu Hof Buchdruckern in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling . j * 20.40
1 Franc , l Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q. . » 2._
1 fl. ö . Whrg . 1.70
1 österr, -ungar. Krorte . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone 1.125

W
KM

M

I* VUM 4W « «
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

zt Staats - Papiere.
■) Deutsche.

I kl. holl . . . . . . .
I alter Gold -Rubel . . .
] Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso.
] Dollar . . .
7 fl. süddeutsche Würg . . .
1 Mk. ßko . .

In

t . .' D.-Reichs -Anleihe08 .* * 02 .50
3Va D. R.-Schatz -Anw. » 100 .40
31/J D. Reichs -Anleihe » 04 25
3. . 5 . , . 85 .35
4. . Preuss . Consols OS » 102 .40
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 100 .50
3i/j  Preuss . Consols » 94 .30
3. . » > , 85 .25
* . . !Bad . Anleihe 08 » 102.
4. J Bad . A. v. 1901 uk. Ö9 > '100 .80
3i/e « Anl . (abg .) ». fl. i » 7.
3»/j » . . s  94 30
31/2 » Anl. v. 1S86abg . > 93 .50
31/2 » » » 1802n. 04 » 93 .50
3>/2 . , v. lOoo kb .Ör > 93 .50
31/2 * A .1902uk.b.l9i0 , 93 .50
Z' /r » » 1904 . . 1912. 93 .40
3. . . . . v. 1896 » 87.
4. . Bayr . Abl .-Rente s. kl. lOl 20
4. . » E.-B. -A.uk. b .06 M 102 .55
4. . » > > > » > 15.  102 .50
31/2 » E.-B. u . A. A, » 93 .55
3. . « E.-B.-Anleihe » 84 .10
}i/2 Braunschw . Anl . Thlr . £ 3 70
31/2 Brem . St.-A. v. 1888 M 92 .20
3. . 1 » . » 92,99»
3. . . v, 1895, 1902 »
3. J Elsass -Lothr . Rente *
4. Hamb .St.-A.1900u.O9»
31/2,
3'/r
31/2
3.
4.
4.
4 .1
31/11
3Vt
5. J * » * »
SV2 Meckl.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente »
31/21Waldeck -Pyrm . abg . »
4. , | Württemb . v. 1907 »
31/2i Württ .v.1875-80,abg . »

St.-Rente
» St.-A. amrt .1887»
» > 91,93,99,04»
» » » * 1836*
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R.
Anl . (v. 99) *

e ) »(abg .)

3V2
MH
31/21
?‘/i|
?'/2
3-/2
J' /2
31/2
3. .1

» 1881-83
» 1885u .87» »
» 1888 u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
» 1900 *
* 1903 >
»1896 »

81 .50
83 .76

103 SO
94 .20
93 80
93 .80
94.
83 .50

101 .80
101 .50

93.
93 .20
82 .25
83 .30
84 .66

101 .76
93 .80
93 .30
93 .20
93 .80
93 .80
93 30
93 .80
93 .70
93 .30
84 .30

Zt
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5.

In 0/0
Japan , von 1905 Jf 1 91
Mex . am. inn . 1-V Pes . 100 .60

» cons . äuß . 99stf . £ 102.
» Gold v. 1904 stfr . ^ 5 | 94 .90» cons . inn .5000r Pes . 6 7.50
» » 75Q/1250r » I « 9.

Tamaul .(25j,mex .Z.) » 100 60

Provinzial - u . Communal
Zt . Obligationen . in »/„

4. .! Rheinpr .Ag .20,21,31 ^ 101 .10
SV4J do . » 22u . 23 » 98 .80
36/io do . » 30 » 95 .80
31/jt! do .l 0.12-16,24-27,29» 92 .60
3j/2 do . Ausg . 19 uk . 09»
3!/i do . >2Suk.b .l916»
373 do . » 18 »
3. . do . » 9, 1! u . 14 »
4. . Frkf . a . M. v. 06 u . 14 »
37a do . Lit . N u.Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
3V2 do . » Sv . 1886 »
3-/r do . » T * 1891 »
3-/2 do . » U »93,99 »
3-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . L. Wv . 98u .03 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 *
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III *
3 /2 do. » 1906A. I, II *
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. .

b) Ausländische«
I . Europäische.

f -| Belgische Rente Fr.
3. Bern . St.-Anl.v.l895 »

Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzego vina »

Bulg . Tabak v. 1902 .M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fi.
l «/j° Griech . E -B. stfr .90 Fr.

41/2
4. .
5. .!
3.
4.
4.

3.
4. .

4. ,
3Vi
4. .
2*jio

4.
4.
3-/2

4-/5
4V5
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
3.
3.
3.
5.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%o
31/2I
3. . 1

95 .60
86 .75

100 .
100 .05

92 .80
101 .

99 .50
93 .60
97 .60
47 .60

Mon .-Anl . v. 87 » 47 .40
„ .. 87 2500r » 47 .40Holland . Anl. v. 96 h .fl. ©1.

» Kirchgüt .Obl .abg .» !102 .10
» 5000r » Ü03.

Ital . Rente i. G . Le !l03.
> » 10—20,000 » H04 .50

104 50
70 50
70 .40

» » 100-4000
» » stfr . i. G . »
* » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S,III,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
2'/2j Norw . Anl . v 1694 M
3. « cv . »v. 1888 »

Ost . Papierrsnte 6. fl.
» Goldrente ö . fl. O.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r*
> » » 20.000r » >

Portug . Tab .-Anl . wB̂lOO .30
» unik. 19028.1410» 63 .50
* » » S . III * 65.
> » »S.III (S.)» I 13 .70

Rum. amort .Rte.1903 » 1-02 .20» Conv.
» amort . Rte. 1S90
» » » 1891
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» auss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894.H
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
* » » » 1905 »

4!/2| Russ . Cons . von 1905»4. . Russ .Cons . von 1880 *
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .Il 89
> » S. IIIstf .91
» Goldanl .Ein.1190
» » » III90
» * » IV 90
* » » VI94
» Sf.-R.v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » >
» » » 96 » »

372, Schwed . v. 80 (abg .) »
3>/2 . » 1886 »
31/J| » » 1890 »
31 Schweiz . Eidg . unk.
, 1911 Fr .i* - • Serb . amort . v. 1895 Jtl

■ Span . v. l682 (abg .) Pes . | ZZ"3‘/2 iurk .-Egypt .-Trb . £ _
» cons . » v. 1890 J$
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 Jl

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012.50t »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 >öfi.
» 5000r » *
• •  500r »

. . . Augsb . v.!901uk.b OS*
3-/2 Bad .-B.v.98 kb . ab03»
ZVr! do . » 05 » » 10*
3. .1 do . » 1886 »
3Vai Bamberg , von 1904
3-/2 " -
4. .
4. .
31/2
3-/2

4: : !
31/21
3-/2
31/21
31/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/:
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z' /r
3-/r
4
4
ZVr
3-/2
3-/2
ZVr
4.
3-/r
3-/2

Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910*
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1838u. 1894 *
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 .
do . v. 02 am.ab 07»
do v. 05 »ablQlO»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 ,

Giessenv .l907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOI »
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do . » 1894 *
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b.03 »
Karlsr . v. 1907u. l913 »

92 40
88 . 10
87.

100 .50
94 .40
94 .20
94 20
94 .30
94 .20
94 .20
94 .30
94 .20
94 .20
94 .20
04 .20
94 .20
95 .20

100 .50
100 .50

92.
86 .50

71.
98.
99 .50

98 .85
99 .10
93 .85
94 65
94 76
95 .20

90 .70
95 .30
91 .60
39.
91 20
91 .60
90 .50
90 .60
90 .10
99 .35
91 .50
90 .70
92 .70
91.
90 .80
90 .70

91.
89 .30
91.
86 40
85 .15
77.
96.
94 .20
95 .80
82.

99.
88 .30

do . * 02 uk. b . 07
do . » 06 (abgest .) »
do . v. l903uk.b,08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . . 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87*
do . * 1905 *

3Vrj Limburg (abg .) »
4. . , Ludvvigsh . v. 1906 *
31/2I do . » 1896 »
31/2} do . v. 1903 uk. b . 08 *

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb.ab 1904*
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»

do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 uk 11 » 1
do . * 1907 uk. 12
do . » 1888 » j
do . » 1895 »
do . v. 1898 k. 03 > 1
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 .

4- do . » 1907 u. 1913
3-/r do . » 03/04u .08-'09
3>/2 Nauheim v. 02 u. 1912

3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2

4. .
4. .
4. .
3-/2
Z' /2

4.
4.
4. .
4.
ZV
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

3-/2!

d

100 .
100.

91 .50
01 50
SO.

101.
£2 .40
5 2 .40
92 .40
92 .40
92 .40
92 .40

100 .60
93 .30
92 .80

100 .60
92.

100 .40
91 .90
92 .60
91 .90
91 .90
91 .90
91 90

*00 .30
iüO .ÖO

92.

92.
93.

lOl.
92.

92.
91 60
89 .10
87.
91 .50

.100 .50
j100 .40
100 .20
100 .

92.
92 .30

IOO.
91 .80
92 .20

150 .50

Zf.
4. . ! Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
3*110: Neapel st , gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
3-/2 Zürich von 1889
6. . St . Buen .-Air . 1892
4-/r do . v. 88 i. Q.

In 0/0
J6\ 81 .50Rbl . 86.

Lire 102.
Jt\  98,40
» 102 .

Ö. f] 100 .50
Kr . 76 .90

Jt>\ 97 .50
Fr . ! 95 .70
Pe . 103 10

£ | -

Div. Vollbez . Bank -Aktfen.
Vori . Ltzt.

4.
4. .
4. .
4. .
Z'/2
3-/2!
3.

Nürnberg v. 1899-01 >

100 .20
1100 40
1100 .50

92 .20
92 20
92 .20
92 .20

10040
100 .50
100 .50

93.

61/2
8.
41/2

8.
8°*.

13.
7-/2

8-/2
9. .
6. .
6. .
6. .
5'/,
6.
6.

12.
8. .
41/2
7.
6. .
9.
7.
6.
7-/2
9.
y.
9.
8.
5.
6-/2
6.
5'/,

16. .
747|70

4. .
-Vs
5
9. .
7-/2
5-/2

7. .
9. .
7.
6.

7. .
3,
5. .

805

7-/2
6.
81/2
9.

i/2
6-/2
6.
5-/2
6.
6.

12.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Batik R.
B. f. ind . U.S. A-D. M
» f. Handel u.Ind .»
> Bod.-C.-A., W. »
» Mandelsbanks .fi.
> Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall -Bk..^
Berg .-Miirk. Bank »
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. *
Comm, u. Disc.-B. •-
Dannstädter Bk. s.fl.

M

5-/2'
5-/2
7 -/2
7.
5.
7.
7.
6.

Deutsche B. S. I-X »
Asiat . B.Taels

4' /r » Eff. u. W . Thl.
7. . > Hypot .-ßk . *
6. » Ver .-Bank Ji
9. . Diskonto -Gcs . »
7-/2 Dresdener Bank »
5. . » Bankver . «
8. . Eisenbahn -R.-Bk. *
9. . Frankfurter Bank »
9. do . H .-Bk. »
9. . do . Hyp .C.-V. *
8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
5V4 Mitteid .ßdkr ., Or . Ji  103 .10
6-/2 do . Cr .-Bank » 119 .60
6. . Natibk . f. Dtschl . » 131 .30
6. . Nürnberger Bank » 107 .80

M. . do . Vercinsb . » 232 .50
6‘8!83Oest .-Ungar . Bk. Kr . 127 .50

6. . Oest . Länderb . » 128 .20
9Vs do. Cred .-A. ö . fl. 21160
5. . Pfalz . Bank j j 1101 .30

• do . Hypot .-Bk. * 196 .50
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl . >164.
5,/* do . Hyp .-A.-B. J6  124 .90

In
123 .20
135 .30

63
103 .50
128 50
185 .70
28S.
137 .80
120 .50
165 .30
183 .50
128 .50
127.
113.
115 .90
137 .50
138 .40
250.
151.
108.
145.
129 .30
197 .65
163 .70
103.
146.
204 .80
206.
163 .50
164

Vo i . Ltzt . In o/O-
25. . j » Mot . Oberurs . A  70»
12. . »Schn .Frankenth .» 210.
25. . 25. . » Witten . St. » 339»
4. . 2V2!Mehl- u . Br. Haus .» 92 50

12. . !,o . . IMetallGeb .Bing .N. * 192.
7Vr 7V2|ÖIfab. Ver . D. » 149 80

10. . j Photogr . G ., Steel . » 89 .80
15. « 15. . Pinsel ?., V. Nrnb . » 261 .50
2. . 1 Prz . Stg . Wessel » 69 50

22. . 23. . Pressh .»Spirit , abg . » 218 80
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., SU . * 134.

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 170 .25
7. . ; 7, do . Frankf .,Herz * 118 .60

II . 8. . Schuhst . V. Fulda » 241.
16. . ' Glasind . Siemens * 279.
7-/2 6. . Spinn . Tr je., Bes. » 118.
7»/a) .9. . » Westd . Jute » 126

25. . ! Zellstoff-F .Waldh . » 1302 .76

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor1.Ltzt.

7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr, -B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Scnwarzw . Bk -V. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank *
do . Notenb . s. f!,
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . M

>154 .50
139 .40
197 .50
148 .25
116
182 .50

,116 .60
95.

138 .60
162.
105 .30
117 .20
163.

162/5 15
8. . !

22. .
10. . 10. ,
14. . 12. .
16. . 3. .
11. . 12. .
12. . 11. .
14. . 10. .
10. . 10.
3. . !
4-/2
8. . 6. .
7. 6. .

17. . IN . .
12. . ,
12. . 110. .
15. . 19. .

In
^258 .70Boch . Bb. u . G „ „

Buderas Eisenw . » H7.
Conc . Bergb .-O. » 294
Deutsch -Luxembg . » 2 21 .90
Eschweiler Bergw . » 212.
Friednchsh . Brgb . » 142
Gelsenkirchen » » 22 4.10
Harpener Bergb . » 213 .60
Hibernia Bergw . » 206.
Kaliw. Aschers !. » 175.
do. Westereg . » 23 5.
do . do . P .-A. * 103 .30

Massener Bergbau * 124 .50
Oberschi . Eis .-In. » 116 .20
Phönix Bergbau » 223 .76
Riebeck . Montan » 200.
V.Kön .-u .L.-H .Thlr . 201 .30

__ Östr . Air*. M. ö. t ).|375.
Kuxei ”

ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben j 10500

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . s) Deutsche.

Vor!. Ltzt . ln 0/0.
Lud wigsh .Bexb . s .fl. 148 .76
Pfalz . Maxb . s. fl, 187.

do . Nordb . » j VS ._
5-/2 Alig . b . Klefiik J,  107.
8. . do . Lok .-u.8tr .-B.» 154 .50

Beriinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig EL Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »

ISüdd . Eisenb .-Ges . »
0. . |Hamb .-Am. Pack . »

Div. Nicht voHbezahltc
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien.
8. . ,9.

In 0/0
Banq . Ottom .50o/oFr . J145.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Voi-UH * Kolonial -Oes.Vorl.Ltzt . j n o/e,

I Oktaviminen . . . . 235.
Ostafr . Eisenb .-Ges . i

I 3. . ; (Berl.) Ant . gar . M. \ —

4-/2
6-/2
5-/2
5-/2
6. .
8-/2/ 4-/r !Nordd . Lloyd

187 .20
101 .
127 .50
105 .30
117 .50
136 .40
103 .80

5. . >
6. . 5.
52/3J 6.3it

IZ. .Il2 */a
1" !

5. . 5.

Y>,-2 10-/2
4.

15.
13. .
1. .
9.

12-/-
9.
9.
5. -

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906u. 16 '
1903u. 08 ,

4-/2 Offenbach von 1877
4*/a do . * 1379
4. . J do . v. 1900 k. 1906

1
*.
q.
i.
1.

ft.

3-/2
3.
4.

95.
39 .30
94 .50
87 .50
95 .40
95 .90
92 .40

82 .60
7830
93 .80
93 .30
93 .80

II . Auasereuropftische.

Arg .LG .-A.v .1887 Pes 100 .70
* * * 500 , ! — !

s . . » » » abgest . » 100 .70
5- • » äuss . E .-B. i.G . 90 £ 102 .20
4-/2 » innere von 1888 Ji \XOO,  .
IV2 » äuss .o .-Anl .1888 £
4 . ! * » * V. 1897..// 91 .30
4V2| Chile Goid -Anl . v. 89 » 92 . j
4»/2j do . von 1906 » ©1 .90 '
6. .1 Chin. St.-Anl. v. 1895 £105.
5. - » » » 1896 » 102 .50 ?
4-/2! » » » 1898 » 99 .60
ü. , | CubaSt .*A. 04stf .i.G. .^ lOR .SS

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3>/r
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/r
4. .
3-/2
3-/2

do .v. l89l/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . »83(abg .)u.05»

St . Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . * 1906u . 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904u. 12*

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, n. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910»

4. . Wiesbaden v. 1900/01
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. .1 do . v. 1903S. IVu . 12»
3-/r do . (abg .) »
3-/2 do . v.ll887,96, 98,02 *
3-/2 do . v. 1903 S. I, II *
4. . Worms v. 1901u . 07 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k. 1901»
3-/2 do . » 1903k.1914*
31/2 do . « 1905u. 1910»
4. , | Würzb . v. 1899U. 1910*
31/a1 do . v. 1903u. 1910»
4. «i Zweibrück , uk .b .1910»

100 .40
i100 .50
1150 .50
100 .50

93 .2S
93.
89 10

100 SO

99 .90
92 .80
92 .60
92 50
92 .50

100 .20
100 .20
IOO 20

92.
100 .20

j ~
93 .30
93 .30

93 .50

1 91 .RO
91 .80

100 .30
100 .30
100 .30

94 .40
94 .40
93 .90

100 .50
92.
92.
92.

100 .50
92 . 10
99 .70

4. .
10. .
8. -
Y. .
6. .
6. .
6. .
8.
5.

13.
4-/2

14.
9.
6. .
4 . .

12. .
12
9. .

10. .
7»/r

30.

15. .
10. .
9. .
7. .

12-/,
8. .
8. . !
3-/2
8. .
4.

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4*/ai
4.
13. .
0.

14.
7-/2
4

12.

0.

4.
3-/2
3- .
l '/r

Etfypt - unificirte
* privileglrte
» garantirteJapan. Anl. S. II

Fr 103 .10
» I 98 .60
£ SO
» 1 96 .35 '

3LVAmsterdam h. fl. |
4-/2 Buk . v. 1888(conv .) Jg
4-/2! do . » 1895 4050r »
4-/2' do . » 1898 » j4. , 1Christlania von 1894 >
4. . Koiv nhg . v. ü! u, 11 » 1
3-/2! uo . von 1886 *
3 J do . » 1895 » '

SS.
98.
80 .50

84c.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehinmtgen«

Vorl . Ltzt . In 0/ü
2 :>. »:20. . Alum.Neuh .(50''/o)Fr . 21 *9.78
10. . i Aschffbg .Buntpap ../^ 164 .50

» Masch .-Pap . » 145.
ßad . Zckf . Wagh . fl. ISO.
BaugSüdd,I .60°/oE. .H 101 .50
Bieist .Faber Nbg . » 27Ö.
Brauerei Bin ding * 178,60

» Duisburger * 200.
» Eichbaum » IOO.
» Eiche , Kiel » 182.
»HenniiigerFrkf .» 136.
» » Pr .-Akt. » 138.
» Hofbr . Nicol . » i 70.
» Kempff » 120.
» Löwenbr . Sin . * : 56.
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
* Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Stlb .Rrauh,*
» D.Gold -,Sl.-Sch .*
* Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W .Homb .v.d.H .*
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief . Ges .,Berl . »
» Schuckert >
* Siem.u . Hals . »
* Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. *

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Oußst . »

7Va Kalk Rh . Westf,
10. . KunsiscideL , Frkf.

Lederf . N . Sp.
Ludwigsh . \v .-M.
Masch . A., Kleyer * 364 .26

» Badenia . Wii. » 203 .26
» Bielefeld D-, * |363.
* Faber u. Schl. >130.
* Gasm . Deutz v 105 .50
» Oritzn ., Duit . > 237.
» Karlsruher » 208 .50
» Moenus » .362 .75

30. .
12. .
14. .
30. . |

£:
8. . ;

10. .
12-/r
9-/2 d-/,

12. . 12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11.
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. . ?
10. . ijo . .
10. . Iio . .
25. . >25. .
12. .
25. . !l? . .
10. . ! 7. .
6. . j 6. .

J5. . 15. .

iS;;1**

7. .
7. .

5. .
11. .
6. .

4. .

193 .50
126
161.

86,
70.
60.
82.

188 .50
71 .80

230.
106.

77.
127 .50
140.
130 .20
105 .50
149 .80
112 .50
453 .80
106 .20
557 .7 5
216 .60
264, . iO
470 .80

68.
344 .30
179.
493 .40
184.
155.
226.
155.
264 .90
112.
107 .25
134 .90
185 .10
141.
254.
122.
124 .10
156.
103 .50
130.
186.
213.
1 65.

b) Ausländische.
V. Ar . o. Cs . P . ö. fl. 116.

do . St .-A. » I 98.
Böhm. Nordb . » —
Buschtehr . Lit. A. * 1250,

do . Lit. B. » !244.
'zäkath -Agram * 25
do . Pr .-A.(i.G .) » —

Fünfkirchen -Barcs » '105 .50
Ost .-Ung . St .-B. Fr. 181
do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.
do. Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . , St, -Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt *
Stulilw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

5.
6Vä
0.
5»/4
5'/«
4. . '
5.
IV*
5. .
72/5
S. !

5. .
63/5
0.  .
5-/2
5-/2
4.
5.
1.
5.
7.

23 .90

94 SO
112 .50

25 .90
101 .50
16 « .

6. . Ba ltim. u. Ohio DoIl. | 118 .70
7. , | ftValPc nngylv . R. R. Doll . | 136.
6 . , | 6. . [Ana tol. E.-B. ,s  11 o.
63/51b. .[Prin ee Hejttri Fr . ;136 20
yl/rjlv . . G1 azerftarnwayÖ .f1."jl83 .5O

Pr .-ObliVat
Zf.

4. j
Z-/r

JV2I

I :\
4Va|
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4.

v. Tran sp .-A115 t.
In % .
91 .10
91 10
96 .75
76 .50

a ) Deutsche.
Pfälzische Jt,

do . »
do . (convert .) »

Al!g. D. Kleinb . abg . M
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G. f. Schifff . *
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-O . S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III *

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 ». ao . v. 02 » *
3-/2' Südd . Eisenbahn

97.

93 .50
99 .30
99 .30

IOO 50
97 .50
91.

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G . jh

4
4. .
4. .
4. . ;
4. .
4. .
4. . !
4.
4.
4.
5. . !
3-/2
3-/r
5. . j
3-/2
3-/2
5. . !
3-/r
3 -/2
S. . !
4. .

26/10
20/ro
5.
5. J

do . do . stf . i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . do . » i. S. »
do do . » in O . Jl
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stt.G . jt
do . do . 86 » i.G . »

4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *

Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

•! Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
•; do . do . stfr . i . S. *
. Mähr . Gib . von 95 Kr.
•j do . Sch !es . Centr . »
. ; Öst . Lokb . stf . j. G . A
•i do . do . stfr . i. G. »

do . Nwb . sf. !. G . v. 74 >
do . do . conv . v. 74 *
do . de . v. 1903 Lit .C. > '
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr :
do . do . v. 1903L. A. » :
do . do . L.B. stfr .S.ö.f!
do . do . conv . L.B. Kr \
do . do . V.1903L.B. * !
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. .0
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. O. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jl
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

99 .10
99 .10
96 .50
88 .20
95 60
96 .50
96 10
96 .10
99 .50
98 .70
96 .70

101.
95 .50
95.
54 .50
86.
SS.

4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . ..
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. .
3. . : do . v. 1895 stf . i. G . Jt
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl
3. do , v. 1896 stfr . i. G . »
3. R. Od . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. .1 do . v. 97 stf . i. G . -
4. . Reichenb .-I’ard .sf.S. ö.f!
4. . ! Rudolfb . stf. t. 8. »
4. . ; do . SaJzkg. stf . i. O . Jt
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl
4, . Vorarlberg stf . 1. S. »

2ViO;lta !. stg . E.B. S. A-E~ Le
4. . 1 do . Mitteln!. stf. i.G . »

24/io Livorno Lit.C,Du. D/2 »

88 .50
95 .60
94.
SS.
98.

105 .60
87 .40
87 .50

103 .60
86 .40
86 .90

103 .50
88 .40
86 90

102 .80
SS.
59 .10
59.

108 .60
98 .40
99 .30
84 .40
82 .60
82 .30
84 .40
82 .50
95 .50
79 .50
7 5,SO
73 .90

j 68 .60
98 .80
96.

! 99 .50
101.

[ 95 .30
72 .75

1101 .30
67 .50

In ®/ö
4 . ! Sardfn .Sec. stf . g. I n.II L< 101 .70
4. . Sicilian . v. 89 stf . i . G . » 1 Ol 80
4 . | do . v. 91 » j. G . » | 72 .80

24/10-Süd .-Ital . S. A.-H.
4. .
5. .
5
31/2
Z'/r
4
4-/2!
4.
4.
4. .
4
4. .
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v.  1880
Gotthardbahn
Jura -Simplon v. 94 gar.
Sehweiz -Centr . v. 1880

72 .90
*1117 .40

Fr .|
Le 102 .20
Fr . 96 .30

95 .60
108 .20

Iwang .-Dombr . stf . g . Jt 'i 96.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 91 . 10
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -UralsK stf. g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr . g.
do . v. 1898uk. 09

5. . 1AnatoÜsche i. O. Ji
4»/2! Port . E.-B. v. 891. Rg. »

88.
87 .80
SS.
88.
88.
77.
87 90
89.
88.
87 .85
97.
88 .30

103 .10
96 .85
67.3. .1Salonik -Monastir

4. . j Türk . Bagd .-B. 8. I
5. ■ Tc'h mfppec  rckz .1914» (102.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In 0/0,
3i/2 Alig . R.-A., Stuttg . M ! 93 .80
4. Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 93 .80
3-/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912*
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. > do . Hyp .- u.W.-Bk, »
4. .{ do . do . (unverl .) »3-/2 do . do . »
3Va do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
372 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2! do . do . » 2 *
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
372 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6»
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do .5.10,lOauk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
372 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . j D. Hyp .-B. Berl . S.10»
372' do . do . do . »
4. . i Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
372 do . Com .-Obl . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do S.20uk .1915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 *
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 *
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l9l3*
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 *
4. . Hainbg . H . S. 141-340»
4. . do .ST34l-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 * 1916 »
372 do . Ser . 1-190 *
3-/2 do . » 301-310 ,
372 do.S.311-330uk,1913*
4. . do. uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 »
4. . do. do . S.8uk .l911 *
4. . do . do . S.9 » 1914 »
372 do . do . kb. ab 05 *
372; do . unkb . b . 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »

372 do . unk . b. 1906 »
4 . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 *
3-/r do . do . »
4. . Pr . B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
372 do . S. 3, 7, 8, 9 »
372j Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk. b. 12»
4. . do . v. 06 uk. b. 16 *
4. . do . v. 07 uk. b. 17 *
372 do . v. 1894/96 »

92 .80
100 .80
100 .40

95.
101 .40

95.
100 .90
101 .

94 50
93 SO
90 .60
98 .60
98 .60
91.
91.

' 98 .90
90 .60
99 .30
99 .40
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60

102 .50
92 .70
99 .50
93 .50

101 .20
100 .30
100 .80
100 .70
100 .30

99 .30
92 .80
92 .80
95.
99 .30
99 .60

100.
99 .60

100 .70
95.
92 50
93.
99 .50
99 .50
91 .50

IOO.
91 .50
83 .50
34
38 30
99 .50
99 .60
99 .60
93 .90
91 .60
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
93.
99 .50
99 .50
91.
92 .30
98 .70

1OO.
lOO.
101 .50

91 .50
91 .80
92 .80

100 .20
97 .90
91.
97 .70
97 .70
97 .70
99 .90
99 .80

IOOIO

ZI

372
372
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
37a
3-/2
3-/2
3. .
3% i

Ld .-Hesi .Com .Ser .7-S*
do . do . * 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S 22U.1914*
„ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. V u. 15 »
do.
do.
do
do.
do.
do.
do.

. Lit . J »

. » F,0,H,K,L»
M, N, P, Q »
S. R »

T »
O »
U »

Zf.Atnerik. Eisenb.-Bond*.
05 .90
8 « 504* .1Centr . Pacif . I Ref . M.

3-/r' do.
Chic .Mflw.St.P ., P.D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Sau Fr u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

99 .80
J 07 .90
107 .90
102 20

I 73 .60
1103 .50

95 .80
1 20.

Diverse Obligationen.
Zf. In °/».
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp Ji
4. . Bank für industr . u . » 87.
4. . 1Brauerei Binding H . * 99.
4. .) do . Frkf . Essigh . * —
4. . do . Nicolay Han . * 95.
4, . | do . Mainzer Br. » 97.
47r ! do . Rhein ., Aiteb . * 99.
4-/2! do . do .Mamzr .103 » 90.
472 do . Storch Speyer * 100 .70
4. . do . Werger » 99 .70
4. . do . Oertge Worms » 95.
5. . Brüxer Kohlenbgb . FI. * 102 .20
4. Buderus Eisenwerk » 99 .20
4. . Cementw . Heide !bg. » 100.
4-/2 Ch . 3 . A.- u. Sodaf . » 102 .40
472 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 102 90
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .20
4-/r Farbwerke Höchst » 103.
4-/2 Cbein . Ind . Mannh . » 102.

97.
97 .40

4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
372 do . do . »
472; Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . [ do . do . *
472 El . Accumulat ., Boese »
472 do . Alig . Ges ., 3 . 4 »
4. . ! do. Serie MV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
1-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
272 do . Helios »
274 do . do . »
2. .} do . do . rckz . 102 »
472 El.Werk Homb .v.d .H . *
472
4. .
47a
47;
47:
4. .
47:
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
472
4. .
4-/2

do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin >
do . Lief.-Ges .., Berl. »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-O. Siem »
do . Telegr . D.Atiant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Eniaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »stahl tGelsenkirch .GussM
HarpenerBergb .-Hypt . j'
Gew .Rossieb ,rückz .102

472 Hotel Nassau , Wiesb.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges.

Oelfabr . Verein Dtsch.
41/2 Seilmdust . Wolff Hyp.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelv/k . 1
72! do . do . do . 1

472 Zellst .Waldhof Mannh .j

98 .30
94 .50

102.
SS.
78.

102 .70
99 .60

104 .60

45.
45
45.

102 .30
j100 .30
! 97 .50
103 . 10
101.
101

89 .50
103

97 .73
94 .70

102 .

100 .30
I 99 .60

98 70
101 .

100.
101 .

! 95.
101 PL
102 .50
100.iico.
302 .60

372 do . v. 1904 *
372 do .C.-O .06uk .b.16»
4. . do . do . 01 uk .b.10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
37a do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913»
4. . do . v. 07 uk. b . 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
4. . do » 1912*
4. ° do . » 1915*
4. . do . * 1917.
4. . do . » 1919»
3% do . * 1914»
Z'/r! do . » 1912*
3-/r Comm .-Obi . » 1912 *
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H.-B.kb .ab02 *
4. . do . uk . b . 1907 *
4. . do . » » 1912»
3-/2 do.
372 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Wesff .B.-C. S.3,5*
4. . do . Ser . 7 u . 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do. » 9 u. 9a
4. . do . » 10
3-/2 do . » 2 u. 4
372 do . »6uk .b.08
4 - Südd .B-C.31/32,34,43 » 195 .80
372: p o. bis inkl . S. 52 » j 93 .10
4. . ; W . B.-C. H .,CölnS . 7 * I 99 .20
4- -| do . do . S. 8 » 100 .50
372 do . do . S. 4 » I 94 .95
4. . Württ . H .-B. Ein. b .92 » 100 .10
372| do . do . » | 93 .10

99 .90
92 .30
93 .25

99 .70
99 .70
99 .80
92.
92.
99 .30

| 98 .30
99 .40
99 .80

100 .40
91 .30
93 .50

Zf. Verzinsl . Lose . in «/o.
4. . Badische Prämien Tlili 150 .40
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr 125.
5. Donau -Recnlierun " ö. fl 143,
3Va Ooth . Pr .-Pfdbr . I.' Thir lab .50
31/2 do . do . II. . ;il7 .20
3. . | Hamburger von 1866 » (IOO.
3. , Holl . Kom. v. 1871 h .f! 107 SO
31/2 Köln -Mindener Thl : 138.
31/2 Lübecker von 1863 > 1B5.
2V2 Lütticher von 1853 Fr 138.
3. . Madr ider , abgest . » - 77 .30
4. . ! Meining . Pr .-Pfdbr .Thli 138 .16
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. f 174 .20
3. . , Oldenburger Thli 126 50
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rb 452.
5. .1 do . v. 1866a. Kr. . 245.
2Vt Stulilweissb .-R.-Or . öf ! 115.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

— Augsburger fl. 7 30 .90
1 Braunschweiger Tltlr . 20 282.
Finländisch . Thlr . 10 195.
Mailänder Le 45 155.

do . > 10 27 .50
Meininger s. fl. 7 39 .40
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 570

do . Cr . v. 58 ö . fl. IOO 465.
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7 76 .25
Salm-Reiff.O . ö.fl. 40CM. 266.
Türkische Fr . 400 132 .20
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 372 .7 S
Venetianer Le 30 , Ziehg.

Oeld
20 .39
16 .18
16 .16
16 .00

4 .18V,
215.

2800 j 2790

Brief . |
,1 2042

16 .22
, 16 .20

17.
4 .19

Staatlich od . provinziat -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 I

uk . 1013 M 100 .90
4. . do . S.14-]5uk . l914 > 101 .20
31/2 do . Ser . 1—5 , 93 .20
3Vj  do . > 6—8 ver !. > 93 20
l ' /aj do . *9-11 uk.1915» ' 93 . 504. do . Com. Ser . 5-fi » IOO 90

Geldsorten.
Engl .Soverelg . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . * j 2804
Hoch halt . Silber » I 71 .80 . 69 .86
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll .l 4 .1 8 4 .17

Belg. Noten p . IQOFr.i 80 .95 80 .85
Engl . Noten p. 1Lstr 20,13 /2 20 .42 !i
Erz . Noten pk IOO Fr . 81 -25 81 15
Holl . Noten p. 100fl. 168 .75 166 .65
Ital . Noten p . 100 Le. 80 .80 80 .70
Oest .-U-N . p. lOOKr. 84 85 84 .75
Russ.Not .Gr .p . lOOR. £ 16 .50 215 .7 5
do . (1u.3R.)p.I00R . - 215 .75

Schweiz . N . p . 100 Fr . 31,15 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

4 .19 % 4 .177s

Keichsbank-Diskont 5%.
Amsterdam . n . JO; 108.72:/,!
Antw . Brüssel Fr . ICO 80.40 I
Italien . . Lire 100 80.70
London . . Lstr . l 20. 447?
Madrid . . ps. 10O 7 ,50
N.-Vurk (3T .S.) D. 100 4.19

Wechsel. In Mark
372 o/o:i Paris . . . Fr. 100 81-177»,
372 o/91Schweiz . Bkpl . Fr. 100 81-05 1

5 °/o j- St. Petersb. S.-R. 100 1 .5 ) i
3 o/o!' Triest . . Kr. 100 8 .81

472% ii Wien . . Kr. 100 >' 0
II do . . . Kr . m.8. 84.727r-

Z°A
3>/s o/fl

6 %
4o/c
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Um unsere grossen Vorräte in MostiiaaieM , Paletots , Afeendms &sateli *,, Kostum - Boekeii , Bln § en,
Unteirocken gänzlich zu räumen, haben wir fast sämtliche Konfektion

ganz bedeutend herabgesetzt,

teils bis
zur

Die Posten sind übersichtlich g,uf Ständern geordnet und die jetzigen Radikal »Verkaufspreise auf extra roten Etikel  ts
neben den bisherigen in blauen Zahlen vermerkt.

Wir bieten unübertroffene Vorteile und liegt es im eigensten Interesse , diese so überaus günstige Gelegenheit zu benutzen.

Verkauf beginnt Montag, den3. Januar.

Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse.
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Max . Symank , prakt. Bandagist und Orthopäde,
Telephon 3080 . Wiesbaden , Webergasse 26 , Parterre . Telephon 3086

für orthopädische Apparate und Bandagen.
Gehen Sie bei Bedarf nur zum Fachmann , -*3pq| denn Sie werden nur beim kM- Fachmann "d ? gut bedient.

Ich verfertige in meinen Werkstätten:

Künstliche Weder  |
Boine , Stelzfüsse , Arme , Hände , Finger u. s. w.

Korsette |
für alle Deformitäten (Syst . Hessing ).

Bruchbänder |
Meine Bruchbänder schliessen jede Bruchpforte.

GuttnnisSriittipfe
«Her Systeme.

' *sx&

fissssuasetraen
Stütz -, Streck - und Gehschienen , Hülsen -Apparate
(Sjsteni Hessing ) bei Hiiftgelenkluxntion , X- und

O-Beine , Klump -, Platt -, Spitzfuss u. s. w.

ieradehalter
für schlechte und schiefe Haltung.

Für Damen weibl. Bedienung!

Leibbinden
je nach vorliegendem Falle u. d. Krankheit entspr.

! leidende ffisse| ,
nur nai li ^änss . I

■werden m *i* nach MUtus und genauer Anprobe « unter Verwendung des besten Materials in meinen Werkstätten angefertigt , sodass ich
iJU/ilitliviKV iA| f| Frtjl UjIv  f ül. tadellosen Sitz und iweckcntsprechende Ausführung weitgehende Garantie übernehmen kann.

. . Habe andauernd gute Erfolge zu verzeichnen ! !
Durch Ersparnis der IioI »e «i Ladenmietc und sonstiger Spesen bin ich in der Lago , l>«ISise [Preise zu führen.

Wilhelmstras&o 12
Gegründet 1888— Frequenz 1908/09: 334 Schüler.

Beginn des Unterrichts: Freitag, den7. Jan. 1910.
I nlirnr * Frau Scliröder -Kaminsky , Kgl . Opernsängerin , Frau fileli-
UClII vl » köpf - H ’estendorf , Opern - und Konzertsängerin , Herr
%V.  Fahr , Qp. Hess . Kammersänger (Gesang ) ; Herren (alphab .) : ■#. .frmer,
Kapellmeister , Fr . Hanf mann , Konzertm ., A . Tliiliius , Fr . Riehter , Mit¬
glieder der Städt . Kapelle , und H . üfieitller , Kgl . Kammermusiker (Violine ) ;
Jl . firolimann , Pianist , C»s * BSeinzt -. 99. Stiilger , 91. äpangen-
berg , Frls , le Kölner , K . Frendenberg , MB. Panthel , E . beliil.
howihi , Pianistin , t . Stautier , -k . Steinhäuser und M . Vogt
(sämtlich Klavier ) ; Herren : 4». Cortls , Kgl . Kammermus ., Ctg '. Heime,
99 . Spangenberg (Theorie ) : jlr . S. Hrohniann (Orgel ) ; C . Back*
bau «, Kgl . Kammermns . (Cello ) : CIsr . Kehl , Kgl . Kammervirtuos (Kontra¬
bass ) ; Bl . SSaxincsak , Kgl . Kammermus . (Harfe 1: 99 - Ranlmann,
Kgl . Kammermusiker (Flöte ) ; 99- Hürnicke , Kgl . Kammervirtuos (Oboe );
Et. Krahner , Kgl . Kammervirtuos ( Klarinette ) ; 99 ' . 99 ' etzennteiu,
Kgl . Kammermus . (Fagott ) ; A.  tt ewerka , Kgl . Kammermus . (Horn . Man¬
doline , Guitarre ) ; C . Werner , Kgl . Kammermus . (Trompete ! ; H . H i>11er
(Tenorhorn ); 1®. Siegel , Kgl. Kammermus . (Posaune ) : Friiz Keiner,
<Jr. Hess . Hofmusikdirektor (Musik -Vorlesungen ) ; tä . Irmer (Kammermusik

und Orchesterleitung ).
Prospekte und Jahresberichte durch das Sekretariat.

Anmeldungen werden bis zum 1. Januar von 11—1 Uhr und sodann zu jeder
1 Zeit entgegengenommen. _ '901 4

777. Wiegand,
Taunusstr . 13, I , Damensdineiderei , Telephon 2492,

empfiehlt feinste Massanfertigung

eleganter Strassen~Kostüme,
Ball - und Gesellschafts -Toiletten.

Modernisieren , Reparaturen etc . -werden von jetz f ab
angenommen und auf das Sorgfältigste ausgeführt.

Telephon 192 * . 6egr . 8 « 5 « .

Hch . ReichardU vom,. F. Alsbach,
Vergolderei, Taunusstrasse 18.

Werksfäife für * Biider - Eänrahmung.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . IV503
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . ———

S en Einsendungv.3YPIq erhält Jeder eine Probeot - und Weisswein,
felbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^ xo
Nichtgcsallendes ohne Weiteres nnfrankirt zurück.
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an v-hr
und Rhein. Lsdr . Lot.d, Ahrweiler ' .

Grosses Dagsr in:

LsgeSs ^ ZefsS III494

Bergstiefel
Rodeistiefel.

Anfertigung narb Bass.

Theodor Sehaefer,
Moritzstr. 56, Ecke Goethestr.

PFAFF

1004

Vertreter:
Carl Mreidel,

36 Webe gasse 36.

Za. 100 Herrett-
Umhaug-

Räder, nur gute Ware, in all. Groszen
(Gelcgenlieilskauf), früherer Preis
Mt . 15, 18, 20, 22, 25. jetzt 7.5». 9,
10. 12, 15, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet. Erster Stock,
Schwalüacherstraste 30, Allccseite.

Lagerhaus
für Möbel, ganze Wohnungs-Einrichtungen, wie einzelne Stücke

(Pianinos, Flügel, Koffer usw.),
massiv, staub-, uttgezieferfrei , feuersicher.

Kabinen unter Berschluß des Mieters.
Adolfstraße I, an der Rheinstraße.

Lagerhaus mit Geleise- Anschluß
für Massengüteru. Kaufmannswaren aufv. Güterbahnhofe Wiesbaden-West.

Prompte Bedienung, mäßige Preise, keine FeuerversicherungSprümie.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
Tel . 872.

G. m. b. H., 17»6
Adolfstraßc Telcgr.-Adr. „Prompt ".

11

UXasißßaus Irz . Scßeftenberg , ßßircßg.33
(gegründet 786 *7, ^Jd -Lbfeitung : Ijetepßon 2 *758.

Ün 2 Gtagen über 100 Wäget, dtianinos , dßonota *(Eianos u. (Harmoniums.

OBtutßn er, Leipzig(̂ j :ZeuT9

1571
2>ie Kaiser !. König !. Jßofpianof .-Fabriken:

Oßecßsiein, fBerfin,
ofeßiedmayer, .Stuttgart, tdöniseß, ‘DresdenCß?gfo'„Kpüg0i

Viele ander e bewährte Fabrikate.  Kauf , (Bausch, Jfiiete. (ßespielte pianos.
fyahlungserieichterungen . Reparaturen . Stimmungen . Kataloge gratis und franko. 11

Mitesser, Lonliner-Lproffeii»
j ***’>'’?.v . ' gelve Fl cken. Man benütze Dr. K» »ns
Gluccritt-Laiweielmilch-Leife 8» u . 5». Creme 1. . Man
we-fe die wertlose« Nachatztttttuge»» zurück und verlange
Dr. Sulitt, Krouen arf.» Nürnberg. Hier: Med.-Drog.
SanitaS , MaurittUöslr. 3» l li . 'i nuber , Drog., zlirch-

0, C. ( ratz Volif .. Med.-Drog., Lang gaffe 29. F 102

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

In von tur -A.usverka uf
bietet der grosse

im Spezialgeschäft

Eine Partie Jacketts u . Mäntel
-weit unter Preis. A.lbert Otfszanka,

Eochbrunnenplatz — Palast - Hotel.



Montag *, den 3 . Januar 1910
beginnt mein diesjähriger , durch enorm billige Preise hervorragender

Inventur - Ausverkauf.
Ich habe zum Zwecke möglichst schneller Verkleinerung meines grossen, auch jetzt
noch gut sortierten Lagers nicht nur einzelne Posten ausgelegt , sondern sämtliche
fertigen Waren, ausschliesslich bessere und beste Konfektion, ganz bedeutend
im Preise ermässigt . Moderne Waren, vorzügliche Qualitäten bei staunend
billigen Preisen, geben jedermann Gelegenheit , seinen Bedarf in Herren - u. Knaben¬

kleidung auf denkbar günstigste Weise zu decken.

Serie l . . ML 18.50
Serie 11. ML 25.50
Serielll . ML 36.00
Serie IV. ML 42.00
SerieV. ML 55.00

Hem-Mae
Sakko-Formen

Serie I . ML 14.75
Serie 11. . . . . . . . ML 10.90
Serie III. Mk. 28.50
Serie IV. Mk. 38.00
SerieV. Mk. 45.00
Serie VI. . . . . . . . Mk-55.00

Größe 1—7
Alter bis 9 Jahre

Serie I Mk. 3.90
Serie II Mk. 6.75
Serie III Mk. 9.50
Serie IV Mk. 12.75
SerieV Mk. 18.00

Größe 8 -12
Alt . bis 15 J.

ML 11.75
ML 14.75
ML 18.00

Größe 1—4
Alter bis 6 Jahre

Serie I ML 4.50
Serie II Mk. 6.50
Serie III ML 8.00
Serie IV Mk. 10.50

Größe 5—7
Alt . bis 9 J.

Mk. 5.50
Mk. 8.00
Mk. 10.50
Mk. 13.00

Knaben-Leibchen-Hosen
Größe 1—7

Mk. 1.50 und Mk. 1.90
in blau Diagonal mit Futter

von Mk. 8 .90 an.

Lodenkleidung
Joppen, Pelerinen, Wettermäntel, Sportanznge,

Sporthosen mit IO —S4>°/o Rabatt.

Auf

sämtliche Sommer-Artikel
257 O Rabatt.

Serie I . . ML LSO
Serie II .Mk. 4.80
Serie III .ML 6.30
Serie IV. . ML SM
SerieV••••*•• •• • Mk* 12.50

Gesellschaftskleidung
nur Neuheiten

Frack-Anzüge
Smoking-Anzüge
Gebrock-Anzüge

10°/o RM
Serie I . Mk. 2.75
Serie II . Mk. 4.50
Serie III. Mk. 6.90
Serie IV__ Mk. 8.80
SerieV. . . . . Mk. 12.50

Auswahlsendungen können nicht gemacht werden. Aenderungen gegen Berechnung der Selbstkosten.

Verkauf ausschliesslich gegen har.

Marktstrasse 34.

Ich bitte um Beachtung der Schaufenster.

K27
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Arbettsmartt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokals Anzeigen im „Arbeitsmarkt" koste» in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Uorsoneu.
AaufmLunischrs H'erfonak.
Einfaches tücht. Fräulein,

tu. Kaution stell, te, ges. als Ver-
ckäwfertn f. Kaffeegesĉ . Strebsam,
best. Dienstmädchen, w. angelernt
w., n. ausgeschl. Off . m. Z.-Abschr.
er. Geh.-Ans,p. u. K. 438 Tagbl .-Verl.

HewertzliLer Hterlsnat.

Junge Zuarbeitcrin^
gesucht. Christine Schmitt , Schneid .,
Frtedrichstratze 43, Gartenhaus 3. _ _

Bügeln k. Bbädchen u. Frauen
gründ lich crl . Bleichst ratze 27, 1.

Eine gute Friseuse
wird für stand. Monatsabonn . ges.
Nah , im  Tagiül .-Verlag ._ ft

Einfaches Fräulein
zu einz. Dame für nachmittags so¬
fort gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag.  ft

Per sofort gesucht„
ein in der Bslege eines ^ Säuglings

rfa"durchaus erfahr , bess. Mädchen, w.
etwas Englisch oder Franz . versteht
u. bereit ist, Ende Februar mit nach
Mexiko zu fahren . Offerten wnter
~ ' “ ' l .-VerIag.G . 439 an den T agbl.-Verlag.

Stütze oder besseres Mädchen,
w. gut rochen kann, sof. aes. Wtes-

.babener Allee 66, Ecke Schi llerstr . 6476
Älleinmäbchen

gesucht Schentendorfstr . 1, P . rechts.

Junges kräftiges Hausmädchen
zum 7. oder Id . Januar gesucht.
S cheffel, Webergasse 13.

Braves Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Fran iksurterstratze 8.

Tücht. Älleinmäbchen v. Lande
gesucht La unus st raste 43, Part . H. r.

Äelteres Mädchen
für alle Hausarbeiten gef. Selbiges
must gut kochen u. selbständig wirt¬
schaften können. Lohn nach Leistung.
Schwanke, Webe rgaffe 88, 1._
Junges sauberes braves Mädchen

als Zweitmädchen gesucht Kcnser-
Friedrich -Ring  52 , Part.  1

Hausmädchen gesucht
Rüdesheimerstraste 31, P art , rechts.

Jüngeres fleitz. Mädchen
für gleich nach Neujahr gesucht Hell¬
mundstraße  44 , Bäckerei.

Hausmädchen
und Laufmädchen für sofort gesucht

Cie., Markt-

Aelt . ev. Älleinmäbchen
zum 15. Febr . ges. Frau Dr . Tt«h,
Herrngartenst ra tze 8.

Erfahrenes Mädchen,
das selbständig kochen kann n. alle
Hausarbeit übernimmt , bei gutem
Lohn per sofort gesucht Niiolas-
straße 15,  1 Treppe.

Aushilfe gesucht,
welche etwas kochen kann und aus-
zulbeffern versteht. Näh . Dotzheiiner-
stra tze 116, 1 St.

Frau zur Aushilfe gesucht.
Bertramstratze 11, Part . BG86

Nettes junges Laufmädchen
gesucht. Elektr . Fahrkarte wird ber
gütet . Korsettgesch. Hartmann -Man,
vor Sonnenberg . Bcrg'str. 1, Part.

Ehrliches Laufmädchen
sofort gesucht. Wäschegeschäft Stein,
Langgasse 54.

bei Conrad
straf;e 10.

Tack &

Ein Mädchen
sofort gesucht B ähnhofstraße 22,  2.

Tüchtiges zuverl . Mädchen,
w. kochen kann , m  1 Pers . gesucht
Rhcinstratze 26, Gjh . Part , rechts._

Junges ordentliches Mädchen
wird auf gleich in kleine Familie
gesucht. Näheres Kaiser . Friedrich.
Ring 18, Part.

Tüchtiges ÄKeiumädchen
gesucht Fried richst ratze 36, 8 l.

Älleinmäbchen für kl. Haushalt
ges. Schiersteinrrstr . 11. 2 r . 9476

Zuverl . Mädchen für kl. Haushalt
per sof. ges. Schllchterstratze 13, 3.

Männlich « Prrsour ».
Kautmännifches Personal.

Sofort gesucht für hienges Bureau
funger Döann, flotter Stenograph u.
Maf -ckinenschreiber. Offerten unter
L. 446 an den Tagbl .-Verlag,

Kewerölickes Personal.
Einige tüchtige Tapezicr -Gehilfen

sof. ges.chLchwalbacherstratze37,_
Tücht. Tabakschneider P. sof. ges.

I . Wittenberg , Bahnhosstratze 20.

Weiblich« Personen.
Kaufmännisches Personal.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin bis
16. Januar , ev. auch später, , am
liebsten würde dasselbe eine Filiale
übernehmen . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter M . 440 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewervkichrs Personal.
Schneiderin sucht Kundschaft.

Albrechtstraße 36, 8 links.
Tücht. Büglerin f. n. Kund. a. d. H.

Rsseingauerstratze  1 .8, H. V. N5̂>918
Friseuse n. n. einige Damen an.

Faulbrunnenstraße 12, 2 links.
Äelteres Fräulein

mit bescheid. Anspr . sucht Stell , als
Haushält , zu ält . einz. Herrn . Off.
m D. 4W an den Tagbte-Verl ag. ^

Witwe , in mittleren Jahren,
in Krankenpflege u. Haushalt erf .,
sucht Stellung zu älterem Herrn od.
Ehepaar . Offerten unter H. B . 45
postlagernd._ 9473

Junges gebildetes Fräulein
aus guter Familie sucht Stellung
als Kinderfräulein , am liebsten im
Ausla nde. Off , u. S . 439 T agbl.-Vl.

E. Frau s. morg. 2 u. mitt . 1 St.
Monatsstelle . Kleiststraße 3, Part . I.

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Stütze der HauU
sraü . Offerten unter A. 572 na!
den Tagb l.-Berlag .

Besseres Mädchens j
welches kochen kann, sucht zu » !
1. Januar Stellung , um kleinen
besseren Haushalt zu führen . Off.
unter K. K. 100  chauptposÄagerrch>. ]

Anständiges junges Mädchen
sucht per Anfang Januar Adonai^
stelluirrg für halbe oder ganze Tages
Off , u . Ü. 439 an d. Tagbl .-Berlag
Fleiss. Mädch. s. morg. 1—2 Ltd.

Beschatt. Helen ensträtze 15, 1 S t.
Jg . Frau sucht Monatsstelle.

Hallwarterst ratze 3, Hth. Dach. Kni vp
Kleist, unabh . Frau s. W-- u. P . B>

Karlsiraße 35, Part . Brenneis.

Kais«
2.
tei
191
voi
Ha
U.

Li

Dolck
La
Nä

Helei
ra>
Bi

Sais,

Lorei

Männlich» Personen.
Hewervliches Personal.

»rSm
öcha

Gchn
odl

Perfekter Herrf .
u. Pensionsdiener , 26 I . alt , juckt
zu>m 16. Jan . oder später Stellung.
Nimmt auch gern Hausverwaltcr-
oder Portierstelle au . Offerten u.
T . 488 an den Tagbl .-Verl ag.  j

Junger Hausbursche,
welcher auch mit Pferden u-rngehe«
kann , sucht sofort Stellung . Näb.
Bleichstraße 2, 2 St .̂ links ._

Stabil . Schuljunge sucht Besch,
als Ausläufer . Albrechtstr. 37. H. P.

soi
Wat.

st¬
ob;

_. Fä
Ziel.

Weidlich» Personen.
KuufmäurrisSe « H'ersouas.

redegewandteintelli¬
gente Damen und

Herren , gleich welchen Berufes, bie
durch Au>suchen von Bestellungen auf
muen neuen, ges. gesch., konkurrenzlosen
GebrauchZgegenstand

Geld verdienen
wollen. Offert, nebst Angab. der bisherigen
Tätigk eit unte » . 4>» s a. d. Tag bl-VcrI.

Ztenggraphistm,
perfekte, flott Mofckine säireibend, mit
guten Schulkenntnifien (engl. Sprach-
kenntnifle bevorzugt, jedoch nicht Beding.)
evtl, per sofort gesucht. Schrift !. Offert,
mit Zeugu. u. 81. «2. hauptpostl.

mit guter Handschrift für ein Fabrir-
büreau gesucht. Offerten mit Gelmlts--
aujp rüchen u. a». ÄttS an d. Tagbl .-V.

NWIgk Kkttttstri»
für Damenronfertion bald gesucht.

Gmit Süsi.

HrwerSkich«» Hksrsonak.

Ersllhrmk KUcNezttiii
mit guten Zeugnissen per sofort od."tK (»TT brn Virvtl1£ . Jan . gesucht. Vorzuistellen vo-n
9—1412 Uhr vormittags oder von
3—6 Uhr nachm. Taunusstr . 37, 2.

Suche
eine erste tüchtige Kassiererin in ein
großes erstes Rest., hohes Gehalt,
Jatzresst, , ferner 2 tücht. Büfcttfrl .,
prima Jahresst ., eine gutbürgerliche
Köchin nach Paris , Fräul . z. Stüüe,
welche kochen u. nähe » JL, Kinbcrfr.
u. best. Kindermädchen, perfekte u.
angeh. Jungfern für erste Herr¬
schaftshäuser . bessere Stnbenmadch .,
große Anzahl tüchtige Zimmermädch.
für erste Hotels , Badehünfer und
Pensionen , flotte Servierfrl ., Haus¬
mädchen in Hotel u. Privathäuser,
adrette Alleinmädchen in kl. Famil .,
Hotel -, Rest.- u. Herrfchaftsköchinn.,
Kochlehrmädchcn u. Küchenmöochen.

JnternKtionules
Zentral - SLeüenverinittlgs .-

Bureau Wal !raben stein,
Bureau allerersten Ranges für

Herrschaftshäufer und Hotels,
24 Langgaffe 24, 1. Etage.
— 2555 Telcphgu 2555. —

All!!All iHflMciijlelit,
Stellenvermittkeri «.

Stellen - Nachweis Germania,
Javnstr . 4 - Tri » 2461 ,

ü sucht für sofort: Köchinnen
jlfl für Herrschaftshäufer, sowie für

große Betriebe, Stütze, die vom
fePlf Kochen versteht. Hausmädchen,
MtM Alleinmädchen für kl. Fannlie,
WWW  Aushilfe für sofort auf Tage.
Igll Frau Sinua Kieker,Kt!SSŜs Stcllenvcrmittlerin.

Gesucht
f. 15. Jan . besseres Alleinmädchen,
das selbständ. kochen kann. Ädelheid-
straße 64, 2 Tr ., s. m. 19—12, 2—6.

Braves , tüchtiges und sehr sauberes
AilelmNüieii
od. 1. Febr. f. kl. b. Hnusbolt gesucht.
Off. u. A. S>\  NikolaSstr. 14 a.

Mäuuttch » Msrfone ».
.Kaufmännisch«» ^ «rfenak.

Kauflente
finden nach kurzer Probetätigkeit an¬
genehme selbständige Stelle bei großem
Unternehmen gegen monatliches hohes
Fixum. Offerten unter D'. AStV an
den Tagbl .-Berlag.Tücht. Reisender
sofort gesucht. Off. erbet, u. ff1. -8« !
an den Tagbl .-Berlag. __

christl . Nebenverdienst !Adress.-
Arbcit b. 1000 Adr. 8 Mk. B-rd.
Internat . Adr.-Bur . E . Blunck,
Hamburg 38» § 160

Zu Ostern stellen wir <§)
eilten Lehrling ß
mit Berecht.-Zeugnis zum cinjähr. (§)
Dienst ein. Sclbstgcschrieb. An- M
erbieten erbitten
üinion A eia -, Wcingroßhandl.

lein. n. füfn. «w . hm
mit Einlage von 2—8090 Mk., welche
sichergestcllt werden, sofort für alt. vor¬
nehmes technischer Bureau, Wiesbaden,
G. m. b. H„ gesucht. Offerten unter
38. 440 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
HewerSkiche» Personal.

GeöMMWWesier.
firm in allen Zweigen ber Kranken-
u. Nervenpflegc , langjährige beste
Zeugnisse u. Ref ., sucht paffenden
Wirkungskreis rn Sanatorium,
Klinik oder Privat . Gefl . Offerten
unt . B. 9g an die Tagbl .-H.-Agent.,
Wilhelmstraste 6._ _ 0472

Für eine Waise, 20 I ., suche ich
Stellung als

angesteude Jungfer,
am liebst, zu ält . Dame , oder auch
als Dienstmädchen in gutem Hause.
Agathe Merttcns , Neubevg 2. 1̂218

Fräulein , im Haushalt
u. gutbürg . Küche erfahr ., sucht ab
1.—15. Jan . Stellung in gr . Haush.
oder zu einzelnem Herrn od. Dame.
Offerten mit Gehaltsang . an I . E.,
Wiesbaden , Lortzingstr. 7. dl8 . Eintr.
zur Erlernung v. feinen Küche in
Hotel oder ferner Pe nsion.

Mtige Mnt
mit nur guten dreij. Zeugniss. sucht
Stellung ab 15. Jfanuar . F190

Frau A . Jung , Hersfeld.
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ans guter Familie wird eine Stelle alt
Stütze der Hausfrau in einer Famil»
für sofort gesucht.

Das junge Mädchen hat die höhe»
Töchterschule besucht, ist musikalisch ge¬
bildet und hat den Haushalt gründlii
erlernt. — Aus hobeS Salair wird nick:
gesehen, dagegen ist Familieuanschiu-
Bedingung.

Offert, unt. 441 Tagbl.-Verloz.

Lade
N.

Stetten-Gesuche
‘to-.X-1.1 Ar" Kv.'-*•

S
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Männliche Personen.
Laufmänursches H>erlonak.

Nod
m
Nl

Privatmann —
in beff. Jahren wünscht Beschäftigungj,
Vermögensverwaltung. Honorar Neben¬
sache. Offerten unt. 38. u>!» postlag,
Schützcnhosstraßc.

Aewerkkichrs ^ erkonok.

Wer Köche sucht
tvende sich vertrauensvoll an d:e
Stellen - Vermittlungs - Bureaus

f̂ uternat. Berbands der Küche,uitralbureau Frankfurt a. M-
indmühlstr . 1 (Kochkunst-Museum '.

Kweiybur . Berlin IV. 66, Wilhelm »!
strotze 46 ; Köln, Stolkg . 39 ; Straf-
bnr ^, i. E., Kagencckerstr. 30 ; Zürich,
Wanenhausguai 5 ; Nizza , Boule*]
Impfir. de Kussie 22. Vermittlung f
beide Teile völlig kostenfrei. 70011
Mitglieder . 1' 100
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Vohnungr-Anzelger ks  Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
.Hellmunbstr. 33 1 Z. u . K. i . D achst.
Kirchgaffe 58 fr -ff. Maus . m. Küche

zu ^v. ^ Näh. Lederhanolung . 4598
RSderstr. 3 1-Z.»W.. 16.50 in. 4126

Hth., 1 Zim ., Küche,Stiftstratze 2%
Keller für glgleich oder spät . 4084

Stiftstratze 22. Gtch.. 1 Z. m Küche.
neu hergerichtere

I -Zim .-Wohuung zu Perm. 4026
K Jimmer.

Albrechtstr. 39 2 Z., Küche zu Perm.
. — -•- N.Blüchersträste 2 Z ., Küche, Balte

bei Steitz . Nettelbeckstr_ _ B19481
Faulbrunuenstraste 5, Hth. (Neust.),

mehrere 2-Zimmer -Wohnuiigen zu
„ vermieten. _N äb. M edae rei.  4568
Fcsdstraße 18 2 Z., K. u. K., Maus .,

sowie schöne Froutsp .-Wohn . von
Zim., K. u. K. zu vermteten.

Frailkcnstr . ld . P .. 2.Z..M, , April.
Friedrichstr . 47, Stb . 1, 2 Z., K„ K..

sof. S chlüssel b. Lorenz . 021533
Helenenstraße 26HJ gr .' "Mmsardz ..
_Küche , Keller, Rückgeb.. s.  o d. kv.
KrÜwundstr. 33 2 (Z . ü. rs'Dachst.

Heümundstr . 2, Hth., sch. 2—3-Z.-W.
fof. od. spät . 300 Mk. R. Wh . 1 l.

Karlstraste 1 2-Z.-Wohrm crbgeschtes
Kochvorricht., s. zu v. Näh. Part.

Kleiststr, 3, Hth., 2 Z. m Küche sof.
Loreley-Ring 4 schöne 2-Zimmer-

Wohnungen u. 1 Frontsp .-Wohn.
_zu Perm. Näh. Part , r. 4520
Ludwigftraste 6 2 Zim . u. Küche mit

Gas für 20 Mk. zuchermictcn.
MoriNstraße 9, Hth. 1, 2 Z., Küche u.

Kell. z. 1. Febr . Näh. Vdh.  1 . 4193
Rheinstratze 52, Fsp. Wohn., 2 Zim .,

Küche u . Zubehör sofort zu Perm.
Näh . das. Sei tenb . Part . 4023

Riclffstratzc 6, Kiih. 3. 2 Z. u. jst. 4148
Röderstraße 3 '2-Z.-W7, 19 M . 3984
8löurerberg 24 2-Zimmcr -Wöhn. zu

vm. Näh. Römerbe rg 24, P . l.  4022
Uäalgäffe 18, äfHSTS, 2 Zun ., Kirche.
Sedanplatz 6, Hth., 2 Zim . u. Küche

p. 1.  Apr . Näh. Hth. 1 St . 6 201 75
Tallnusstratze 17, Seitenbau 2, zwc

?imme r u . Kirche  zu vernn^ 4035
' 2-Z7-Wöh'.:7Wellritzstr.̂ ,19, 1, 2-Z.-Wohn. 4821

Zictenring 14, Stb . 1. St . u . Mtb.
1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Tofsolo , Elsässerplatz._ B21735

An e. Dame zu v. 2 Z., Kück-
zum 1. 4. 1910. Treppenbeleucht,
übern . Mitbem. Anzusch. ilachm.
Näh . Philippsbergstratze 41, 1 l.

8 Zimmer.
Bismarckring 38. Mittelbau 1 St .,

3 Z. u. Küche auf 1. November zu
vermiete n. Näh. Part . F473

Meichsträtze 15a 3-ZffWohn. u. Zbh.
p. sof. ad. später zu Vernix 4020

Eckernförbestr. 3 herrschaftl . 3-Zim .-
Wohnung , Hth., schone 3>E>immer.
Wohnung . Näh. daselbst. 8756

Franie -liir . 18, 2 t ., Z -Z.-LS ^ lprÜ.
Gneisenausträtze 11, 1, sch. gr . 3.ZF

W., der Neuzeit entsprech., mit
^Zubc hör zu vermie ten . _ 4017

Gössensträtze 18, 3. Et ., sch. J -Zim .»
W., m. r . Zub . p. sof. od. sp. Näh.
Baub . Blum . Gäben  str . 18. L19483

Göbeustratze 32, Neussaü, 3 Zim . u.
Küche, Bad  ec., p. sof. od. so. 619485

Hellmunbstr . 2, Hth., sch. kt. 3-Z.-W.,
900 Mk., sof. od. spat.- Nah. B. 1 I.

Jahn str. 36, fr . L., Zffs.-W., 1. Avr.
Kirchgaffe 58, 2, 3-Zim .-Wohnung>nit Znstebör. au<0 für Blrreau-mit Zubehör , auch für Bureau^

zwecke geeignet , per 1. 4. 1910 zu
Germ,. Näh. Lederhandlg . 4507

Aetielbeckstr. 2. b7 Steitz , mehr , schöne
3-Mn .-W, mit Balte u. Bad . M153

Ecke Röder - und Nerostraße schöne
3»Zim .-Wohn. zu v._ R. P . 4196

Schcffclstrnhe 8 prachtv. 3-Zim .-W.,
4. Et ., reicht. Zur ., Balkons usw,
sofort zu vemn. Näh. 3. Et . 4015

Schwalbachcrstr. 65, Wohn., 3 Z, u.
Küche mit Was , 1. 4.  bist , zu  berat.

Taunusstraße 7, 3. Et. (vis -a-vts d.
Kochssrunnen-), Wohnung v. 3 Zim .,
2 anst. Kam. u . Zub-, p. 1. Aprül
1910 z. w Näh^ ,dast, te,Et . 4686

Wörthstraße 17, 1, sch. 3-Z.-W. billig
zu Perm. Näh. im Fariberradeu.

4  Zimmer.
Kleine Burgstraßc 16 4-Zim .-Wohn.

sofort zu vermi eten . 4472
Eckernfördestraße 10 schöne 4-Zim .-

Wobn. mit Zub., 1. Etage , per
1. Älpril zu vormicten.  4133

Friedrichstraße 47 schöne 4-Zimm«r-
Wohnung zum 1. April zu Perm.
Näh. Friseur Lorenz . 6 21898

Göbenstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn., 3. Et .,
m. all. Komf.. per sofort od. später

' "llf“preisw . z. v. Näh. Baubnr . 6sg487
Herrngartenstr . 19, 3, sch. 4-Z.-W.,'

r . L., Süoseite , preisw . 1. April.

6 Zimmer.
Adolfsallee 28, Parte , gr . 5-Zrmm<:.

Wohn, mit reichl. Zubeh. u. schön.
Borgarten per 1. April n. I . ä„
vermteten . Näh . 3. Etage . 4013

Herderstratz« 31 Herr
Wohnung z. v. Näh.

stl.
rt . I. 4010

Oranienstraße 25, Bel-Etage , 5
Zim .. Balkon , Bad u. all . Zudkd ■
für 1. April zu vm. Näh. Part . ?

Oranienstraße 33,
5-Zim .-W '
1. April

3. Etage , schöne
5-Zim .-Wöhn., mit Zubehör,
1. April zu verr ^ '
oder Adolfstratze

;u verm - Näh . Stb . >j»*
6, 1. 45Ä

Rheiustraße 52, 2, 5 Zim . u . Zubcböi
sof. od. spät, zu Perm. Nah. dsss.
Seitenb . Bart ., 10—12, 2—4 . 4008

6 Zimmer.
preisw.

Marktstraßc 12, Vdh., 4 Z. ussZuü. f.
1. Jan , od. fp. zu Perm. Näh, 2 r.

Ecke der Röder - u. Nerostraße 46
4 Zimm-er mit Eckbalkan, Küche u.
Zusschör auf April 1910 z. berm.
Nässeres im Laden._4,591

Kl. Weberg. 7, 2, 4-Z.-W., 1. April.
Wielandstraße 1.1 hochh. 4sZ.-Wohn.,

der Neuz. entlvrech., sofort . 4014

Eckernfördcstraße 2, n. R. d. Elektr.
u. d. Wald ., 3 St ., mod. eing. 6.Z..
W. m. M/ädchenz. im St ., 4 BgI'
kpl. Bad rc. z. b. Pr . v. 1150 Mk.
per 1. Ilpril . Näh. das. 4184

Kailer -Friedrich -Ring 71, Hochpĝ t
6 Zimmer u. reichl. Zubeh., bot
nchmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm. Näh- '^ - ne
Baubureau Schwante

nepcn
4042

B-,
1

,



Nr . 1. Morgen -Ausgabe , 2.  Blatr. Wiesbadener TaKblatt. L ennstag, 1. Januar 1910. Seite 11 . '

7 Zimmer.
! 7-Zimmer -Wohnung im „ Tagblatt-

Haus " Langgasst 25/27 mit allen
Beqnemlickikeiteü ansgeitaktet , zu
Äonsultat ions °Räumen für Aerzte
usw . besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagstlatt-
Kontor , Schalterhalle rechts . ^

8 Dimmer «nd mehr.
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staifer -Friedrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf i . April
1010 zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 3-—6 Uhr . Näh.
Hausbesitzer -Verein , Luisenstr . 10,
u . Kaiscr -Frtedr .-Ring 67, 1. 4181

$ätftu  and Geschäftsräume.
Dotzheimerstraße 10 kl. Laden mit

Ladenzrm . u . S-Zim .-W . sof . z. . b.
Näh . Adelsteidstr . 81 , Part . 4523

Helenenstratze 30 kl. Lad . mit N ^Len-
raum per 1. Jan . zu verm . Nah.
Bismarckring 84 , 1 h B 126

Saifer -Jr .-Ring 61 2 Part .. R . für
Koni , ob. Lag , u . Wobslemst . 4524

Loreley -Ring 4 Bäckerei mit L-Zim .-
Wo bn . zu dm . Näh . Part , r . 482 5

Köm erb . 3 mehr . Werkst , u . Lagerr.
Scharnhorststr . 14 Laden mit Wohn .,

sch. Lagerst . au f April billig zu ö.
»chwalbacherstraße 23 Lagerraum

oder Werkstatt zu vermieten . 4008
Kalluferstraße 1l^ Lad . m . 2-fch-W . v.

sof. od , spat . Näh . P art . I. B 19489
Waterloostraße 6, Ecke Eckernförde-

stratze 10, große Eckladen mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
sfür jedes Ge schäft geeign ._ 4184

Zielenring 11, Eckh., Laden M. 2-Z .-
Wohn . v. sof. zu verm . Näh . bei
Born , Arch ., 1. Sta ck._ 4527

-chreinerwerkst . «t. kpl. Masch . sof.
zu v. G eorg -Auguststr . 8. B21S44

vroße Läden mit Entresols im
„Dagblatt -Hcrus " Langgasse 26/27
sofort preiHwert zu vermieten.
Näheres im Togblatt » Kontor,
Sck,alterhalle re cht s. _ _ *

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
N. Sckmchtstr . 28 . Part . l . 4004

Mrmil ' iiittgeii

Mohnunge» ohne Zimmrr-
Anzabe.

Goldgafle 17 eine . kl. Wohnung zu
verm . Näh . I ^ Stöck . _ 4607

Walrninftr , 6 Zch. U.  Ms .-W . B1 9490
Werderstraße 6 kl. Äth . für Kutscher

od. Flaschenbierh . z. Apr . 821957

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Abelhoidstr . 21 , P ., schön mWl . Zim .,
_ elektr . Licht , M Mk . monatlich ._
Adlerstraße 25, 1 I., i» M . Zimmer

mit o. oh ne P ens , sof . preiswerst
Adolfstraße 8, 2 r ., eist möbl . Zim .,

sep. Ein « ., per 1. Jan,  zu verm

L Zimmer.
Schöne Helle lustige 2-Z -W.,

c2 -ienst. Küche,
Front¬

spitze m. Balkon , Heller 2-ienst. Küche,
wegzuish . sof. z. v rm . Näh . Blüch >r-
straße 48. Bäckerei Wallacher . 9460

8 Zimmer.

g !B
bcn-
llez.

Vb, Perne sonnige 3-Zim .-Wohnu « g
mit großem Nachlaß sofort zu vm.
Näh. Gobcnstraße 25, 1 r. 821994

4 Zimmer.

«crdcrstr. 27 4683
zweimal t -Zimm r-Wobn >ingen nebst Zu¬

behör . 1. Etage , ver sofort oder 1. April,
eine Frontspitz -Wohn ., 2 Zimmer und
Kille , zu verm, Näh . Par ierre links.

Weflendstrast «12, Eckh., 2. St .. >-Zim.-
Wol n . mit Erker und 2 Balkons per
sof. od. sp. zu vermieden. Nä .jcreS bei
t > . «traft , Pr . Preis 665 Mk. 4528

B Zimmer.
BismarSriiio iß , Part . , 5 Zim . u.

Zub . auf 1. April Näh . 1. Et.  r . 9021

Albrechtstraße 6, 1, sch. Müm/Mohnl
. u . S chlafz. . a . ein z. Zim. , p . so f.

Aibrechtftr . 30 , 3 l ., möbl . Zim . z. v.
Älbrechtstr . 31 , 1, sep. m . Z . mit P.
Bären straße 7, 3, schön mbl . Zim . fr.
Balmhofstraße 10, 2 , schönes müöl.

Zimm er . mit guter Pension frei.
Bertramstr . .2v , Mtv . 1, m . Zim . sof.
Bismarckring 11, 3. Et . T., feist , nt.

Zimmert für 15, 30 und 26 Mark
mo nat li ch .zu vermiet ön ._ _____

Bismarckring __Äl ~JS  t ., gut Mbl . Zfern
Bismarckring 25, l ^ r, , g , m . Zim.
Bisma rckring 33, 2 L, sonn , mbl . Z.
Bismarckr . 34 , 3”T, , m . W .-^u. Schliz,
Bism arckri ng" 35, Höch part ., sch. M.Zk
B leichstr . 15, 2 r ., g. m . Z . a . b.  H.
Bleichstraße 15a , 3, fm . mbl . Z . Bin.
Bleichst r . 19, 2 "st? sch, "flt. Z . 821865
Blüch ervlaß 6, 2 .L, . fdl,  nrvl . Z . fof.
Blücherstr . 8, 1 r ., m . Z . chill . B139
BlWerstr . 14, V . 3 lst"sch. m . Z . vill.
Blücherstr . 16, 2 r „ m . Z ., Ist —SO M.
Blücherstr . 18, 3 l ., m . Fsp .-Mans.
BlUcherstraße 24, 1 r ., sch, m . Zinst
iLovheim erst ». 12. .1. e. m . Z . s. z. v.
Dohheimerstr . 18 , stst ., schstmöhl . Z.

mit Klav . m. 0. o hne P . b. 821866
Dößbeimerstra ßc 18. M . 2, m . Z . b.
Dohheimerstr . 40 , 2, bei Calmano,

schön mö bl . Z . m it Sch reibtisch.
Dotzheimerstraße 49, 1, freundl . m.
_Zimmer billig zu verm . 821923
Eleonorenstraße 3, Istl ., mstst̂ Z . bist.
Friedrichstr . 33 , 2 r ., s,  m . Z ., 1-2 B '.
tzriedrichstraße 46, 3, mWl . Z'immer

mit sehr guter Pension zu verm.

Langgnsse IT » .
Die von dem verstorbenen

Eanitätseat *>r . KpcUit,
seit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von li Zimmer » mit Zubeh . ist
per sofort oder später zu verm.
Näheres : .HauSbesisterverein,
Luiienstr . 1§, oder » r . Ladp,
Kaiser -Friedr .-Ring 68, 2. 4530

Fricdrichstraße 43, 2 !., M. _8, _ nt . B >.
Mbsnstr . 4, P . r ., 2 m . Z ., evi . Ps.
(Üoetbcstrastc 23, l , g. ZiMmer.
Häfnergasie 17, 2, sch. m. Z . auf d.
Helenenstr . 20, 2. Et ., sch. möbl . Z.
Hrllmundstraße 15, 1, möbl . Zim . m.
^Mavier , auch mit 2 Betten ._ .
Hellmunditr . 28, 2, mbl . Zim ., 3 Mst
Hellmitstdstr . 45, 1, mbl . Ms ., Meyer.
Herderstraße 3» Part, , möbl . Z . mit
^voll . Pension . 45 Mk, _ II1310
Her ui an i! str. 22; 2 l„ nt . Z ., a . Pens.
Herinännstr . 2'4stÄ. erh . rl . T . S chtft.
Herrngartenstraße 5, 2 r ., gut möbl.

Zimm sx. J >ar_jofort zu vermuten . _
Herrn garrenstr . 15, 1, m . Z , sep. E.
Jabnür . 25, 2 l ., Mb st sep . Z , a . b. L '.
Karlstraße 4 , 2, sauber möbl . Mstüs-
Karls tratze 6. P, , eins , ist. Z . 821963
Karlstr . 18, 2, g . mbl . W .- u . Schlaf-

^zim .^ sep., m , m,o . Ps ., auch einz.
Karlstraße 35 , 2 ' l ., sch. m'öb-l. Z . z. v.
Kirchgassr 4, 1, g. m . Z . m . o. o.  Ps.
Kirckaasse 24 , 1, 1 fl . m iiEl. Zimme r.
Klerststr . 6. Hochp., m . Z . bill . zu t>,
Le hrstkkl ße 14, P ., rn. Z . M. sep. G.
Loreleyring 6, P,., fvdl . möbl . Z . an

cheff. Herrn o. Gssch .-Fül . 15. Jan.
Luisenstr . 6, S . P ., m . Z . M. o. o. K.
Luisenstraße 17, Stv . 2 t ., rn. Z . fr.
Mauritiusstr . 8, 2^ 6. _Sd >ab , g. m . Z.
Michelsbcrg 12. 2, fr . mbl . Z . zu v.
Moritzstraße 10, 1, große », schön mbl.

Zimmer bi lli g zu  vermieten . _
Moritzstraße 12, 1, ein moblst "Zim^
Mori tzsträß e 54, 1, mbl . Z im . zu vm.
MüÜerstratze 2, 1 r ., sonn ., groß

möbl . Zimmer frei.  _
Nervstraße 3, 1, sch. mbst ^ Zim . z. v,
Nerostratze 3, 2,, m . Z ., m . o. o. P . b,
Nerost raße 42, 2, möbl . Zim . zu vm.
Nesttelbrckstraße 16, 3, bei Hellmuth,

schö n möbl . Zim . billig ._ 821916
Reugaste 9, 3, "Et ., sch, mb lst̂ im . fr.
Neunaffe 16, Eing . KstKdrch « . 1, 2 st,

mM . Zim.  mi t od . ohne Pens , sof,
Öranienstr . 2 sch,  m . Zim . mit Pst
Oranlenstraße 3, Part, , gut möbl.

sevar . Zim mer , 1 St ., fr ei.
Öranienstr . 16, P „ sch, m.  Msd . bill.
Öranienstr . 35 , Bdh . 2 r ., ndblstZ . soff
Öran ienstr . 54 , Hth . 1 r ., möbl . Z.
Oranienstraße 60, Mtb . l r ., m . Z.
Philippsbcrgstr . 20, 1 r ., g. in . Z . b.

Rheinstraße 38, 3, möbl . Maus , an
an st . Mä dch en zu ^ vermieien ._ r

R heinstr . 82. s , eile« , ,Z'.. 2' Bb i ll,
Riehlstraße 6, i I„ schön mR . Z . bill,
Nöberalrec 26 2 m . Z „ auch einzeln,

aut ober ohne Pension.
Römerberg 3, 3 I., Schlafstelle frei.
Römerber g 21, 1 l ., m . Msd ., w . 2 -50.
Römerb erg 34,  G . P „ mbl . Z ., 3,50.
Saalgasse 22 möMerte Zimmer von

2 M k, an pe r Woche zu vermieten,
Saaigaste 38, 8 I, , au t mK . Zi m . sof.
Schloßplatz gr . elea . Zim , m . 2 Bett .,

mit voller gut . Pens ., für den Pr,
von 80 Mk . monatl . pro Person

_äbzugeben . Näh . Tagbl .-Verl . fw
Schulgasse 6, 1, erh . anst . i . Mann

schön. Zim . mit Kost, 10 .50 Mk . w.
Schmalbacherstr . 11, 1,_Jdj . gr . m . Z.
Schwalbacherstraße 11, 1, 2 m . Msd.
Schwalbachersti . 30, 2 r ., vis -a -vis

d, Wartbur g , sch, m . Z . m . o. o. P,
Schwalbacherst ra ße 51, 2, m . Z . iof,
Sedan straße 1, 2 r ., in Z . u . Msd,
Tknlnus str , 23 , W, m >TT Z f.
LÄalkmühlstr . 8, ' P ., nr . W .» u . Schlz.
, mit u.  o . Pens , zu m . Pr . f . D .-M.
Walramstra ßc 6, 1 r ., schön »iBtu: -st
Wellritzs tr . 29,  B , 2 möbl . Z . preisw,
Wellritzstraße 31, 2,  schön "möbl , Zim.
Wellritzstraße 48, 1 r, , gut m Z , bilst
Westcndstr . 3, 2 r ., ß. m . Z'." 20 M . i.
Werderstraße 3, 1 I., schön möbliertes

Zimmer zu vermieten,
Würthstraße 1, 2,  bei Weimer , fein

möbl . Zim . mit bor g. Ps , sehr vill.
Wörthstraße 1'1, 3,  mvl . Z ., 2 .80 Wf.
Fein m . Zim . m . Schreibt , a . 1. I.

1910 billig zu verm . Goethestr . 1,
2. Etage r . Auch zu erfr . Part.

Leere Zimmer «nd Mansarden eie.
Helenenstr . 26 , Vdh ., gr . Mans . sof.

Uemise«, StaUnngen etc.
Ludwigstraße 6 Stall , f . 4 Pf ., Heu¬

boden , Remise f. 2 Wrrgen , eine
Halle , auf 1. April zu vermieten.

1— 2 leere Zim ., Part . od. 1. Et .,
gesucht . Näh . Rheinstraße 48 , Part.

Fräulein
sucht per sofort 1 Zimmer u . Küche
in der Nähe des Bahnhofs . Offert,
unter S . 44-0 an d. Tagbl . ztZerläg,

Kleine Wohnung mit Stall,
Rcmisö für 1 Pferd , ruh . Geschäft,
von gutem Mieter p. 1. April ges.
O ff , u . M . 181 an oeü Tägbst -Verl.

Netteres Fräulein
sucht 1- April 2 l . Zimmer,od . 2-Z .»
Wohnung . Off . mit Preisang . u.
O . 438 ^an den Tagbl .-Verlag . ^ _ ,

Suche 2— 3-Zim .-Wohn . im St .,
Prois bis 360 Mk ., übernehme auch
Hausmeiisterstelle . Offerten unter
F . 440 an deli^ Tagbl .-Perlag.

3-Z .-Wohn . od. gr . 2-Z .-Wohn.
mit evtra Waschk. o. Benutz , ders .,
5t T . i . d. SB., z. 1. April ges . Off . m.
Pr . H . 182  Tagbl .-Zw . BisM .-R .29.

3 Zimmer -Wotznung mit Zub.
per 1. April gesucht . Off . Mit Pr.
unter H. 440 an den Tagibl .-Verlag .,

Gesucht zum 1. Mai 1910
von 2 Damen herrschaftl . 4°-Ziin .-<
WohN . mit allen Beoueml -rchkeiteN, in
schöner Lüge . Off . mit Preisangabe
unter E . 88 an TagA .-Hanpt -Ag.
WM-lmsträße 6._ 9480

Bier -Zimmer -WohnUNg gesucht
in möglichst freier Lage . Angebote
u nter G . 440 an Ta gb1.-Verlag erb.

Wohnung , 4—5 Zimmer
in Emfer - oder Walkmühlstraße od,
derer : Nähe zum 1. April von kleinlm
Familie gesucht . Off . mit Preis
unte r J ?, _182 an den Dagbl .-Verlag.

Suche Anfang Januar 1910
für eil : anständ . ningas Müdchen
eins . möbl . Zimmer oder Döansarde,
am liebsten mit Kochherd . Off . u.
T . 439 an  den Tagbl .-Verla g.  ̂,

Von Älterer Dame
gut möbl . Zim . m . Küchenben . sofort
gesuch t. Offe rt en ^G oethestr . 23 , 1.
Schneiderin sucht eins . möbl . Zim.

Offerten unter D . G . 111 pastlag,
Bismarckring . 8 283

Schüler der höh. Lehranstalten
find , angen . Heim mit voller Pens,
Ruh . vorn . Lage . 1 Min . v. Haltest.
Tennelbach . Maß . Pr ., 1. Res . Näh.
Sonnenberg .WiesbadenSrstr :. 104 , 2.

7 Zimmer.

7-WlW-MGllU
im

„Tagblatt-Haus"
Langgaffe 25/27,

mit allen Bequemlichkeiten aus»
gestattet , zu Konsnltat -onS-Räumen
für Aerzte re. besonders geeignet,
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagvlatt » Kontor » Schalter¬
halle rechts . *

Per bald oder später

NhtWtcheZ« V
H ' arlerreivohnuirg,

5 Zimmer , auf Wunsch auch
nvr 4, neu hergcricktct(eventtlell
mit Borgarteiibenutz g. ), vejond.
geeignet auch für
Arsi, Svksiaiar,t. suresus^

oder ^bergt ., zu vermieten . Näh.
iw Hause selbst in d. Weinhandl.

Simon A C o . 9017

rer«
hön.

zu

im .-
.010

. gr.

öne
per
B.

584
-hoi
das.
100S

ktr.

L
Mk.
194
rrt ..
oor«
Bbcr
den
.(M5

8 Zimmer « nd mehr.

mit überdecktem Balkon , im 2. Stock
einer Billa an der Mainzerstraße,
mit Kückü, Speisekammer , Bad.
elektr . Licht u . allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
/nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk . jährlich ab -,
zugeben . Einzusehen werktäglich
von 3— 5 Uhr nachmittags . Näh
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

« Zimmer.
Bavnvofstraste 6 , beste Geschäftslage,

1. Et . v. 6 Zim . mit Salto u. allem
Zubeh . sof. zu vm. N. b. Franke im
Hause od. Bur . Wilhelmstr . 22. 4042

MeSriKstrktze M.
«cke Kira-goff«,

eleg. 6-Zim .-Wohnnng mit reich!.
Zubehör und elektr. Licht, auch
pastend für Arzt u. Rechtsanwalt,
per sof. od. spät - zu verm. Näh.
bei tt litt , basier & C o . ,
1. Etage . 4529

Dambachtal.
Die Hälfte einer 2 »Fom .»Bikla , best,

a. 8—10 Zim . mit reicht. Zub hör,
Zcivralh . rc., p. 1. 3. 10., evtl , früher,
z. verm. Näheres b. Arch. » en « r.
Da  mbachtal 41 , P art ._ 4077
Biltoriastratze 40

(AWenMllMgnß . Glrrlen)
Hochparterre mit 8 Zimmern , Veranda,
reicht. Zubehör , ' 'entralbeizung , elektr.
Licht re. per 1. April oder 1. Zuli 1910
zu vermieten . Sln us hen 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim Hausmc stcr
daselbst. 4531

Läden « nd Gesch äftsr äu me.

Bismarckring 11,
Ecke Bertramstraße eleg. gro rr Laden

niit 2 Erker zu vermieten . L4. B-lrto.
Atelier

Dambachtal 23, mit reinem Nord«
licht , zu vermiete » .

Lanaaoffe 15 » 3 Zim . im
Entresol ials Bureacco . Sprech¬
zimmer aeeign.) sofort od. spät.
Mb Hausbes .-Ver . Luiienstr . 19,
od. Dr. Lade , K.-Fr .-R . 68,2 . 4532

Weliergajse 12
1 Laden mit 2 Nebrnr. (z. Zt. Parfüm.-

Geschäit sof. zu vm. Näh . bei 4108
i . »»liil ippi , D ambachtal 12, 1.

/t ^ « * mit Ladenzimmeru . Keller
4 ^ ,5* 1/1 . II sof. oder später zu verm.

Näheres bei Adolf liimHartli,
Ellenbogeugass « 8.  _ 3998

3 große helle Räume
in bester Lage (Größe za. 76 gm), pass,

für Liontör und Lager , ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten . Näh.
Friedrichstraße 40. 4533

Wilhelm Ga *«ef & Co.

Laden,
za. 60 gm . Neust Gövenstr . 82 » zum

Unterstellen von Möbeln s. z. verm.
Näh , daselbst, 8127

Aden mit2 NinnmwMM
geeign . f. Kolonialw . od. dergl ., in

Großer Laden
Kirckrgaffe 20 , « che -tzrtedrichstraße»

erste Geschäftslage , fofo t zu ver¬
miete«. Näheres Friedrichstraße 40,
1. Etg . links . 4002

Grche Lade«
mit Entresols

im

„Tagblatt-Harrs
Langgasse 25 27

sofort preiswert zu vermuten.
Nähere « im Tagviatt -Konroe,
Schalterhalle rechts. *

_ ri -ch-Ring 52, Parterre links . _ _
Klein « Laden in bester G schüftslage,

für Zigarrengeschäft usw ., per 1. Avril
1910 zu vermieten . Näh . bei 4. IVlü» r,
Langgaffe 6. 4620

Elegauler̂aden
für 800 Mk., event . mit Zimmer,
gr. Küche usw ., per sofort oder
später zu v rm. Rbeinstr . 9 3, P.

WilhelMstraße
Lade « mit Rebenzirnmer,befte| ap kx  Piilicim(tta|e,

sofort ju vermieten . Näheres
im Tagdl .-Berl ., « . 4i81 Mk

Größer lotsen 3900
Ecke Weber- « nd Saalgaffe
auf glkich oder später zuverm.

Möbliert« Zimmer, Mansarden
«Le._

Dambachtal 23 2 u. 3 Zimmer , hoch¬
elegant möbliert , mit eigenem Bad,
auch unmöbliert , zu vermicten ._
iolljcimerßrflie 38,Un!i0,

eleg. möbl . Wohn alon u. Schlafz ., Hchp.
Öranienstr . 47 , 2 l„ S alon u. Schlafz.
WärttzsCrak « 8 , 1, möbl . Zimmer

mit Schreibtisch , ein solches m t̂ zwei
Bett n u. Klavier u. gut . Pensio n frei,

möblierte Parterre - Zimmer zu
MJ\ i v;l verm . Dr uden strafe 4-, Part«
Wohnzimmer nt. Balt . u. Schlafz.

in Hess. Hause , geraum ., sehr gut und
bebagl. möbl ., bald zu verm., eoent , s.

_gute Ver pfleg. Körn rstraße 3, 3 lks.
Herrenzim . u . Tchlafz .» «leg . möbl . »

sep . Ging . »N . Hauptvabnd . » z. v.
Off . « . 44 *t> an Tagvl . -Berlag«

Leer« Zimmer und Mansarden ete.
tKrako « schönes Zimmer zu verm.
WlvMu Hellmundstraße 20, 2, Stock.

Knsmärtige Wohnungen.

In einer großen
Hafenstadt

ist eine eleg . Parterre-
Wotznnng mit Sou¬
terrain zu sofort oder

_ _ 1. Apr ' l zu vermieten.
Eianet sich gut für Masseusen lNatur-
Heilkundiacn ). PenO on, welche Damen
ind 'skr ten Umständinanfnlmmt . Miet¬
preis 82o Mk. Off. unt . » *» au
den Tagbl .-Verl.

DM,
iüs»

mit schönem gr . Laden
11 liLICt und Wohnung , im

Neubau Schwalbacherstraße 5, auf
1. Juli od. spät . Näh . b. Architekt
W . Wieygandt . Hellmundstraße 58.

Wohnnnge » ohne Zicnmer-
In gabe.

Wilhelmstraße,
1. n . 2.  Etage , unmöbliert ob. möbl .,

monatlich oder für länger , preis¬
wert äbzugeben . Llnsragen unter
Z . 386 an den Tagbl .-Verlag , 4085

Möbliert » Mohnnnge ».

Frtedrichstr . 18 , Part , bei
Dittrich , gut möbl . Zimmer , mit
oder ohne Pension , auf Tage,
Wock nu . Mon . Bill . Preise . 9464

Ferns . Villa Ena,
Haiaerweg 12 . Telephon 980.

Elegant möbl . Zimm . mit und ohne
Pension . Elektr . Licht, Zentralheiz . ,
Bader . Borteilh . Winter -Arrangem.

Die verehrlichen Hansvefftzer
w-rden er umt , zum Llpcit und
Juli freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
WohnungSnachwe S«Bureau

C io . ,
Mriedrichstrasie 11.

Akilttt Dll« furtjt
freundl . obere abgeschlosseneEtage , 8—4
Zimmer , Bad , Balkon , öiaS , in sehr
ruhigem Hause oder Villa . Preis
7 0—8u0Mk . Off . an Iran 4 omts,
Hamburg , 101 Grindelallee ._ F200

Welcher gasciptmt
vermietet 3—4-Zim .-Wobnung , von der
-r 2 Zimmer (Nordlicht t n > gute Lage
im Vorderhaus durch kleinen Umbau zu
einem Maleratelier geeignet macht. Sofort

i beziehbar . Offert , mit Pre sangabe unter
fii . « -! I an d n Tagblatt -Verlag.

M>!lMl !r. ö0.sLL '-°LL

mr-  Stastttnv-MG
für 4—8 Pferde u. Fntteiräume u. Remi ' e
nebst 3-Zim .-Wo ai. aus 1. April z. nneten
geiucht . ^npebote unt . r ->. 'LUL an den
Lagblatt -Lerlag.

sür asteinstehende beffrr« Damen
u. Herren , mit oder ohne Mövel.
Erst« Kurlag «, modernes HanS
mit Gart .» Zentralheizung , Bad,
Telephon , elegantes Etz» u . Lese¬
zimmer . Beste u . abwechselnngS»
reiche Pension . Wrühzeitig « Be¬
stellung der Zimmer , nur von
Dauerpenstonören , erwünscht » —
Gefästige Offerten unter « . » «
an die Tagbl. -Haupt »Agentur,
Wilhelmstrast « 6. 9420

"Möbl. Zimmer
mit oder ohne Penuon zu vermieten,

ebenda guter Mittag ^tisch«
_ Rikol asstr. 5, 2.

Moniinr » i» auter , ruhiger Gegend
-l.*L »IH1 »II (10 -20 Min . von der

Wilhelmllr .) sucht für dauernd — vor-
läui ' a ohne Anschluß — berufstätige,
anstän ige junge Dame (Norddeutswel.
Borzügt . Beiöstigung , sonniges,
behagliches Zimr «er. Sauberkeit
unbedingt verlangt . Prciö : 75—89Mll,
intl . Hcimna . Ofierlm nur von Damen,
die sieh ernstlich um das leibliche Wohl
cinw '' llleinsteaenden kümmern können,
unter Li . X.  s ? hauptpostlag . erbeten.

Wvhnunqs-Nachwcrs-
Bureau

Umk€fe .„
Zeiebrichstraße tl.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - und

Kaufabjekten jeder Art.

Micivcr träge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

js~ 2.

A
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Kapitallou -Angebole.

Jic Mhan M .-M .-Dank
giebt 1. Hyp.-G-ld auf güte WteSV.
Zinshäuser Pr. April u. spät, zu mäh.
Bedingungen.
Herrn . KSUhl (Inh . SScli . Port ),

Rheinstraße 60a, 9—12, 2- 4._ _
Hypothekeukapital

bis 200 000 Mk. h. 4 -,."/° an 1. Stelle
auf gutgeleg. Stadtobjekte zu vergeben.

Angebote postlagernd n. A . B . soo
nur von Sclbstreflektantcn.

l4—70,000 Md. UAAL
Moritzflraßc 27, 2.

2«. bis 25,000 Mark an
2. Steve . 60 - 70,000 Mark
an 1. Stelle anszuleiyen.

Julius Altstadt.
Schiersteinevftraß « 13.

25-, 30- n. 50,000
>4  Hypothek auszuleihen.

Elise Ilenning -er,
Adelheidstraße 25.

SO 35,000 Mk . sofort auf gute
B. Hypothek auszulcihen. Offerten unt.
MP.  AS 3 an len Tagbl.-Verlag.

Mk . 4v,VW
»uf 1. Hypothek von privater Seite aus»
zuieihen. Anfr. ». S'. «« « an Tgdl.-
Hpt.-Ag., Wilhelmftraße 6. 9479
50—KÜMO Mk. auf prima Hyvothek
billigst auszüleiben . Agentur Daniel
Kahn , Seerobcnstvaße 6, 1. B 227
MK 70  nnn k Svpoth.. p. Mi-^¥ln . I U,UU \J Oktob. a 41/s 0,o und
Mk. 20—25,0 0 2. Hypothekp. fof. auf
hiesiges Rentenbaus abzugeben durch
I ». Aberle sen ., Wallufcrstraße 2.

75 —80,000 Mk.
zur 2. Stelle auszul., auch get. Off. u,
J . 441 an  d en Ta gbl.-Verlag._

Für gleich oder später -
find Mk. 100,000 bis Mk. 150,000, auch
geteilt, erstes Hypotheken-Kapital ä 4‘/a
bis 41/*°/0 ohne Steuer nach Wiesbaden,
Bierstadt und Biebrich anzulegcn durch
0 . Abe le sen., Walluferftr , 2. B 21919
T80 —200,000 mt

als 1. Hypothek auszul ., auch aet. Off.
unter II . 141 an den Tagbl.-Verlag.

Kapitalien -Gesnch«.
5000 Mark

ruf zweite Hypothek auf ein Wohn¬
haus in Wiesbaden sofort gesucht.
Offerten unter I . 431 an den
Tag bl.-Verla g. F400

5—6060 Mk. a. gute2. Hypoth.
nach nur 50 > iger' Vorbelastung
(Sparkasse) z. Januar aufzunehm.
gef. Näh. u. » * an Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 9425

ISiesiiadener UpMia
sind eine vorzüglicheund sichere
JapitalSanlage Wir haben
seit einigen Jahren mit Erfolg
die Vermiltlung von Hypotheken
an erster vd. zweiter Stelle
für unsere Beremsmitglieder ln
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen. Unsere vorzüglichen
Verbindungen , bte genaue
Kenntnis der ln Frage kom¬
menden Objekte, sowie der per¬
sönlichen Verhältnisse der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit . In
unserer Geschäftsstellekomme»
fast täglich Darlehensgesuche
zur Anmeldung und können
wir Beleihungen für versügbare
Kapitalien zu günstigen Zins¬
sätzen lederzeit Nachweisen
Unser « Tätigkeit ist für
Darleiher kostenlos.
Hans- und Grimdbesitzer-Vorsln

E V, Wiesbaden
HypothekenabteOrmg

Geschäftsstelle im VereinshimSLoisenstr.19.nebend Reichsbank.

5» vis 6006 Mk. Hypothek zu 5°/»
auf gleich gef. Off. u. P . I « S au die
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 29. B 189

09n « > Kaufm . m. gewinn»
WsUK bringendem prima Geich,

sucht 5000 Mk. von nur Sclbstgcbcr
gegen Sicherheit und pünktl. Zinszahl,
zu leihen. Offerten unter » . « s»
an den Tagbl.-Verlag._

Mk. 8—12,000 94. 0
a. Herrschaft!. Hausn . nicdr.Vorbelast,
v. verm. Herrn gef. Off. erb. u. I*. » 8
an Tagbl .-Hpt .-Agent. Wilhclmstr. 6.

10,000 Mark
gegen hohe Zinsen u . Sicherheit für
Geschäftsmann vom Se -lbstgeber ge¬
sucht. Vermittler verbeten . Offert.
unter  M . 438 an d. Tagbl .-Verlag.
10-14.« Ml. llaMMtf
gesucht auf modernes Zinshaus bester
Lage. Beleihung bleibt unter d. Brand¬
taxe und läuft aus mit 75°/o der Feld»
gcrichtstaxe Offerten unter « . 48»
an den Tagbl.-Verlag.

12,000 Mark
auf ein neuerbautes vollständig ver¬
mietetes Haus , in der Nähe des
Bismarckrrngs , gesucht. Agenten
nicht erwünscht . Offerten u. K. 4.81
an den Tagbl .-Verla g. _ F40020,600 Mk.
auf 2. Hypothese gegen hohe Zinsen
aus gutes Objekt, im Zentrum , von
Kapitalisten gesucht. Agent, verbet.
Off , u, M. 439 an den Tagbl .-Verl.
wä  rfe irs:

unter T . As « an den Tagbl .-Verlag.

25— 28,ÜÜ0 Mark
auf era Wohn- und Ge
Nähe der Rheinstratze. sofort gesucht.
Gute , sichere Anlage . Angebote von
Kapitalisten unter M . 431 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . B400

2. .Htzpothek
per 1. Januar oder später , zirka
30— 40,000 hinter 150,000 Mk. gef.
Taxe 270,000 Mk. Mietcinnahmc
18,000 Mk. Offert , unter W. 406
an den Tagbl ^ Verlag.

30 —40,000 Mk.
1. Hypothek n. b. Wiesbaden gesucht.
Off, unter 14. « 86 Tagbl.-Verlag.

35,000 Mark
a. II . St . a. Ia , Objekt von pünktlich.
Zinszahl . p. 1. Jan . 1911 od. früh. gej.
d. iBisclicH ', Sccrobcnftrabe 27.

40,000 oder 35,ooo Mark
gleich nach der Landesbank zur Ab¬
lösung e. 2. Hypothek p. 1. April 1910
auf Geschäftshaus (Kurtage ) dir . v.
Gekdgeb. gef. Gefl . Off . u. W. 98
Tagbl ^ Hpt.-Ag.. Wilhe lmstr . 6. 9474

50- 60,060 Mk.
zu hohem ZinSf. u. Gewinnbeteil. zur
Realisierung sofort gef. Kapital wird
fichergestellt und in 1—2 Jahren
zurückbez. Offert, unt. A . 554 an
den Tagbl.-Verlag.

Zweite Hypothek
von 60,000 Mk., auf einem HauS in
bester Stadtlage Wiesbadens , nahe
der Wilhelmstraße ruhend , soll mit
einem Nachlaß sofort abgetreten w.
Vorzügliche Kapitalanlage . Agenten
verbeten . Offerten u . L. 431 an den
Tagbl .-Vevlag. F400

1. füptHtl! - 100 Mille
(50—60"/»der feldgerichtl.Taxe) aufhies.
Geschäftshaus feinster Lage, bald oder
später von Ia Besitzer gesucht. Offerten
unter Angabe billigsten Zinsfußes unter
8 . » » 2 a. d. Tagbl .-Verl.

ImmobMen -Uerkiiufe.

22—25,000 Mk.
suche ich auf mein Haus in der Adelheid¬
straße. Taxe 135,000 Mk., Brandtaxe
des Gebäudes 105,000 Mk., 1. Hypothek
76,000 Mk. Sclbstrcstekt. erf. Näheres
unter O. » 8 durch Tagbl .- Haupt-
Ageniur, Wilhelmstraße 6. 9422

Woynungsnachweis -Bureau
liioit d ; Cie . ,

Tel. 708. Fricdrichstraße 11.
Stet » größte Auswahl verkäuflicherVillen, Etagenhäuser

Md GrandMe.
NWiheken-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.
« « w>nM» nooMWnWMW«» «s^ « W»W
Billa Emscrstr ., mit schön. Garten,

Veranda , paff, für Pension , zu bert.
Nehme Hypothek oder Geschäftshaus
an . Offerten unter S . 49 postlag.
L>chützenhofstraße.

Hoch herrschaftliche moderne neue

mit 12 Räumen , Zentralheizung,
elettr . Anlagen , GaS , Waffer,
Terrasse, Balkons , event . Winter¬
garten , 3 Min . v. d. elektrischen
Bahn entfernt , 12 Min . v. Kur¬
haus , für 68,000 Mark zu ver¬
kaufe » . Besitzer » . i * . » iimpr.
Dotzhetmerstr . 21 . Telephon 2633.

mit  darangr . Bauplatz
ob. Garten geg. Etagen¬

haus zu tauschen gesucht durch
Biet ' li » ?*'. Scerobcnstraße 27.

«l SMWstMMS
kleine neue Billa,

nahe Kuranlagen, 10 Räume, sofort be¬
ziehbar, für den billigen Preis von
42,000 Mark mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Gefl. Off. nur von Setbst-
rcflektantenu. M . 4 » 3 Tagbl.-Verlag.

Spottbillig
neue modern « Villa mit 11 großen
Räumen, bei Dietenmühle, Zentral¬
heizung, elektrische Anlagen, für nur
54,000 Mk. zu verkaufen. Anzahlg. nach
Belieben. Vermittlung verbeten. Off.
unter 8 . 4488 an den Tagbl.- Verlag.o o o Billa o o o
Humboldtstratz «, paff, für einen
Arzt od« Sanatorium , sehr preis¬
wert zu verk. .»>-1>«,« Altstadt,
Schiersteinerstratz « 13.

6JIN a  zum Alleinbewohnen,
vlUll Mk. 45,000, in schönster

Lage zu verkaufen durch »isciiofr,
Seerobenstraßc 27. Grundstück kann in
Zahlung gegeben werden

EtagenvillahKMl
Lage zu verkaufen durch Bisptioir,
Seerobenstraße 27. Grundstück kann in
Zahlung gegeben werden.

Billa Biebricherstraße
ist wegzugsh. für Mk. 98,000 z. verkf.
Sensal ?. X. Herrnan, Nikolasstr. 23.

MArd-Wagner-Anlagen.
Die Villen Siegfriedstr . 6, Tann-

häuserftr . 7 u. Schillerstratze 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besimtigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuser¬
straße. Telephon 48. 9406

Etagenhaus,
enth. 7 Zimm. u. Zubeh., in f.Wohnlag.,
umstandsh. u. Preis zu verkf. Villen¬
bauplatz kann in Zahlung gegeben werben.

llisclioDr . Keerobenftr. 27.

Hauŝ ohne Hintergebäude,
gut gelegen, Preislage 55,000 Mark,
5>Zimm -Wohnung., zu verkaufen. Gut¬
geleg. Baugelände w. in Zahlg. genom.
Offert, unter «4. » . hauptpostlagernd.

HanS am Ring
ist durch Ermerb einer Hypoth. von
Mk. 10,000(m. Nachl.1äußerst prcisw.
känstib. Näh. u. 8 . » 8 a. d. Tagbl .-
Hpt.-Agcutur Wilhelmstr. 8. 9453

Etagenhaus
ohne Hinterh.. m. Vor- u. Hintergarte,.
schönste Wohnl., eleg ausgestatt., enth.
6, 4 u. 2 Zimmer u. Zubeh., bill. z. verk.
durch B -s e li ol3 ‘, ©eerobcnst r. 27. _
^güverkällfJöausKl ."Schwalbacherstr8.
Offerten u. A' . -IS » a. d. Tagbl.-Ver l.

Mainz . In verkehrsreicher Lage
Frauenlodplotz BZ6

schönes3-ZimmerhauS, 5 Etagen,Parterre
Laden mit 2 Zimmern, Küche rc., für
jedes Geschäft geeignet, Souterrain
Bäckerei eingerichtet, preiswert zu ver¬
kaufen, event. auch Tausch geg. kl. Villa
in Wiesbaden. Offert. an Herrn Jacob
Möller . Mainz , Kaiserstratz« 88.

Prima©HasJttta,S“Ä:
grob, eingezäunt,Haltestelled. elektr.Bahn.
billig zu verkaufen. F 1. Strafft,

Telephon 3292.  Erbacherstr . 7,1.

ö Bauplätze, O
geschloffen « Bauweise,

sowie
E - Billen -Bauplätze
in den desten Lagen zu verkaufen.

Julius Allsiailt«
Schiersteinerstratz « 18.

HmmohUien-Kanfgesuche.
Willen, Häuser , Hotels , Hofgüter,

Berqwerte g. » ' iinand,
Agentur , Weilftr . 2. Meldung «»
w . stets «ntgegengenommen.

M lanfe ein GtiMnns
oder Villa,

welche sich zur Errichtung einer Pension
eignet, wenn mein Zinshaus , sehr gut ge¬
legen, in Tausch genommen wird. Der
zu verrechn. Betrag wird in bar von
mir herausbezahlt.

Offert, unt. V.  a ». 15 ® postlagernd.

Hotel od . dcff. Waldrestanrant
vl jüngerem tüchtigen Fachmann zu
kaufen od. mit Vorkaufsrechtz. pachten
ges. Off. u. m . » 8 a. d. Tagbl..
Hpt.-Agent. Wilhclmstr. 6. 9451

Mit 60,000 Mk.
sucht vermSg . Kaufmann ein gut
gehendes Geschäft , glei >t!vlcl welch.
Branche , käuflich zu erwerben od.
ftch an einem solchen zu beteitigen.
Näheres d. jo ». RaudnitzUy,
Weber gaffe 3, 2. _

Bauplatz
für Villa od. Etagenhaus zu kauf, gej.,
fofem hübsche, neu geb. Villa z. Allein»
bewohnen in Zahlung genommen wird.
Off. u. MS. 443 » an den Tagbl.-Verl.

Meiner Wiesbadener
Letale Anzeigen im .Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

B -'rtiiilse J
Ein Flaschenbiergeschäft

öfort oder bis 1. April zu verkauf.
lläh. im Tacjbl.-Verla «. Lp

Jahr atter Teckel-Rüde^
, -del, Eltern mehrfach prämiiert,
rill , zu verk.  Iä hnitra ße 22, 1.

Schöner wachsamer Hofhund
kDernhardiner , echtrassigj zu verk.
Näheres Wald straße 6, 2._ _

Papagei mit Käfig 49 Mk.
Riehl straße 22, 4 St ._ 9427

Kanarienhähne , St . Seifert,
in allen Preislagen weg. Wegzugs zu
^rk . Wörkhstratze 18, 3 St . _

Guterh . Briefmarkenalbum,
Anfängerst , za. 600 St ., f. 20 Mk.
zu verk. Herrngartenftraße 8, 2._

Kostüm (Tirolerin ), Imal getr .,zu verkaufen Emserstraßc 43, Vj  Tr.
Theatermantel , schw. d. Ucberz.,

Dorfelder Billard , groß. Gasofen,
verfch. Lüfter , 1 g. Bett , 1 Klapptisch
u . 1 Vorratsschrank billig zu verk.
Neugasse 22. Hth. 2 links ._ _

3 neue Ucberzieher
n. 1 neuer Smoking -Anzug billig zu
verk nusen Michelsb-erg 1, 2.

Einige schöne neue Ucberzieher
billig zu verk. Michelsberg 1, 2. ^
Gr . Wafferkiff. (Gummi ), w. gebe.,

Ni verk. BletMtr .^21. H. 2. B2H974
Neichsadretzbuch,r rnang 1909,billig zu verkcvufen.Ruppert & So ., Ma uritiusstr . 3.

Piano , tadellos erh^ btü. zu verk.
Drückt DotzhermerstrnLe 17. B2E>8

Wegen Verkleinern»

_ . Vorzug!. _ _ _
konfolen. Schreib -, Sofa - und kleine
Tische, Stühle , Wasch- u. Nachttische
mit Marmorpl ., Spiegel , Kameelt .-
Sofa , 2-tür . lack. Schrank . Besich¬
tigung .: Montag , Mittwoch , Frei¬
tag zwisch. 11 u . 3 Uhr. Händler
verbeten . Winkelerstraße 2, 2 links.

Schöne mod. Plüschgarnitur , neu,
u. 2 einz. Sofas , neu , billig zu verk.
Dotzheim erstraßc 15, 2 St , lin ks.

Ein neues Büfett
zu ve rkaufen Oranienstraße 56, P.

Guterh . Küch..- u. Schlafz .-Möbel,
Büfett , Büchen , Kleider - u. Spieg,-
Schvänke, Sofa , mit u. o. Umbau,
Chaiselongues , Ausz .- u. a. Tische,
Stühle , Trum ., Löst. Adolfsallee _6.

Mod. Küchen-Einr . svottb. abzug.
S chrein er Reichert , Taunusstr . 36.
Eleg. nußb .-pol. Herren -Schreibtisch
mit r . Schnitzerei , a . für Bur . pass.,
u. 1 Salontisch , Mähag ., oval , für die
L>. d. W. Herderftr , 33, Schreinerei.
Nähmaschine. Hand - u. Fußbetr,,

billig M verk . Neugasse 9, 3. Etage.
Neue Nähulafchinen,

in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gottfried , Gra üenstraße 26.

Labenschränke mit Schiebetüren.
Theken, Regale mit u. ohne Schübl.
sehr billig Marktstraße 12, MH. 1.

Bollst. Kolonialw .-Einrichtungen,
Erker- n. Gemüsegestell nebst großen
Obstplatten billig zu veick. Älbrecht-
straße 37, Hinterh . Pank.

Ein Stauberker , Erkergestell,
Schaukasten , Thetens-Aufsatz. Karl
Riesner , Rauen -thaler str. 14.  B21 799
Kinderstuhl , Sitzbadcw., H. Rollvr,

samt Bauer , Holzhackmaschine, silb.
D .-Uhr zu vk. Helenenstra he 80, 2 r.

Herrenrad mit Torp .-Freilauf,
kompl. K.-L>immekbett„ ar . Teppich zu
vestk. Rheingauerstraße 3, Stb . _ _

Neuer Ofen wegen Umzugs
billig zu verk. Kleiststraße 6,  Part.
Wegen Umzugs spottbillig zu verk. :
20 Gaszuglampen u . Lüster , 25 Gas-
sparkocher mit Tischen, Gas -Bade¬
ofen, 7 Zinkbadewännen , 3 emaill.
gußeiserne Badewannen , freistehende
Klosetts , 100 Wasscrtrahnen und
vieles Andere . Friedrichstraße 21,
Hof rechts. Messinger ._ __

Autogr . Steindruckpresse,
gebr . Dipl .-Schreibt, , Kopicrprefse,
Spor tk., S oxhlet-App. K,-Fr, -R,18,2.

Neuer Wendepflug f. 2 Pferde»
sowie Rübenschneider billig zu verk.
Sedanstraß e 9._B21881
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In»
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ *

Transp . Blasbalg . Goldschmiede,
noch nicht gebraucht, zum Hand - und
Fuißbetrreb, Höhe 90, Durchm . 40 am,
sehr billig zu verkaufen Friedrich-
straße 31, Ersgefchäft._ _

Drehtüre (Tournique)
wagen baulicher Veränderung billig
zu verkaufen . Näheres Hotel
Grüner Wald.

2 Zimmertüren , wie neu,
und Treppensandstein zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Zahngebiffe, Gold und Silber
kauft Zotz, F riedrichstraße 48, Hth._

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wvlsf, Wilh elmstr , 12. 8809

Bessere gebe. Möbel,
sowie ganze Einrichtungen zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 441 an
den Tagbl .-Verlag.

Acker Unter -Schwarzenberg
105 Ruten , Weidenvorn 45 Ruten,
Pflngsweg 25 R„ Lcmdaraben 50,
Bierstadterb . 40, Wiese Müllerwiese
45 R., zu verp. N. Adelheidstr. 44, P.

Wirtschaft zu pachten
gesucht. Mitte der Stadt . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Py

Bügel -Kurse
Aarrlbrunnenstraste12, 2> lirM.

Gut Engl . u. Franz , spricht Jede,
l. 30 St . i . K. ä U.<5, io Jayre ;r,
Lond on u. Pa r is ftub. Neugaffe 3, j.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Priv .-Unt. 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder.
zeit.  M . Goetz, Röderallee 10, Part,

Stenographie Gaüelsberger.
" Ar.

_ . _ leatmi j( . . .
@0^ . Rö derallee 10, P art.

Nur gründl . Einz .-Unt . 25 jahr .. Erf.
Maschinenschreiben. Beginn köder-

Klavier -Unterricht ert . gründl.
kons. geb. Musiklehrer (am Kons,
tätig ). Monatspr . 8 Mk., wchtl. 2 St.
Off) u . K.  1 82 an  den Tagbl .-Verlag.
Klavierunterr ., Uebungsst., Unterr.

u . Nwchh. in all . Fach. ert . staatl.
gapr, Lehreri -n. Albrechtstr. 20. 2.

Biolin - u . Klavier -Unterricht
w. gründl . erteilt , mon. 8 Mit., wöch.
2 Stundem . Jahnstraße 17, Part.

Verloren w. am 1. Feiertag
ein schwarzfeid. Gürtel mit silberner
Schnalle . Abzugeben gegen Belohn.
Kirchgasse 6, 1._ _

Kneifer verloren
bei oder vor Blumenthal . Geg. Bel.
abzugeben Partweg 6, 1._

I . Jagdhund am 24. d. M. entl.
Vor Anr. w. aew. Geg. Bel , abzug,
Scha efer,  Dotzheimerstraße 12,1^ _

Russischer Windhund
entlaufen . Vor Ankauf wiich gew.
Süß . Biebricherftraße 37.



-rr. 1. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 1 . Jannar 1910. Seite 18.

Privatmittagstisch , auch auß . d. H.
Walkmühlstratzc 8, Part . 6 21752

Gute israclit . Pension billig
Helenenstratze 30, 3. __

I . Herr k. gutbürg . Mittagstisch
haben Gocthesträtze 22, 1. ^

Reparaturen an Uhren, Spielw.
uiw . w. g. u . bill. ausg . Äug, Kätsch,
Uhrmacher, Westendstr. 10, Mtb . 2.

Perfekte Wrihstickerin
empf. sich. Bertramstr . 18, P . 821871

Privatkoch
hält sich bei allen Festlichk. bill. empf.
Hetz, Küchenmeister, RUolasstr . 22.

Herren -Anzüge-Aufbüg . 1.50,
Hose 60 Pf ., Ausbess. u. dgl. Umäwd.
Anz. n . Matz v. 45 M . an . Postk. g.
Josef Pekcrr, Häfnergaffe 7, 2. Et.

Meder -, Reform - u. Jackenkleids
w. clog. u. qu-tsitzend «ngef. Sophie
Habicht, Westerrdstrx rtze 26, 1._

Schneiderin , akademisch gebild.
fertigt rn u. autzer dem Hause sleg-
Damen - u . Kinder -Gard ., Braut -,
Ball - u. Gesellschaftskleid. Blücher-
strahe 7, 2. Hth. Part . l. 821987

Friseuse,
perf . i. a. dort . Frii ., empf. s. einz.
u. i. Ab. Hellmundstr . 4, Hth. 2.  St.
Friseuse empf. sich in u. a. d. Hause.
Näh. Wellr itz stratz« 48, 1. 8 21988

Tücht. Friseuse erupfiehlt sich.
Kirchgasse 7, 1. Telephon 2863.Kirchgasse __

Perfekte Friseuse
empf . sich in mod. Ballsrisuren m.
Ondulation . Jahn str . 19, 1. 8243
Friseuse e. sich in mod. Ballfrisurerr.
Hcllm-undstratze 26,  21 , B252

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich in u. autz. d. Hause.
Kirchgasse 84,  Stb ._ Wiegand ._

Bettfedern -Reingung d. Dampf.
F . Löffler , Lehrstrahe 2. _

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz , Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfelderstraße 19. 8141

40 Mk. z. Miete v. ebl. Hand
geg. dankb. Rückzahl, gesucht. Off . u.
100 A. postlagernd Dotzheim. 8148

Theater -Abonnement A,
2. Vordersitze, 1 Rangigalerie , n<eben>-
oinander , auf längere Zeit erbzugebi
Ncch. Kapellenstratze 52.

Ein Herren -Schreibtisch
zu. leihen oder kaufen gesucht. Off.
unter K. 440 an den Tagbl .-Verlag.

Witwer.
Anfang 40er, vermögend, Besitzer
eines gut gehenden Geschäftes
(Fabrik ), wünscht sich wieder zu
verheiraten . Vermögende Damen,
auch kinderlose Witwen , im Alter
von 80 bis 40 Jahren , welchen daran
gelegen, sich ein sorgenfreies Heim
zu grincken, werben gebeten, ihre
Adresse ruckst Photographie unter
P . S . 40 hauptpoWagernd Wies-
baden einzufenden . Vermögen kann
ans Wunsch sicheraestellt werden.
Anonym wird nicht berücksichtigt.

Schoner DoMl -Pony
iu verkaufen  Herderst k. 5, Laben.

Schöne Ferkel,
6 Wochen alt. billig zu verkaufen.

Dotzheim , Biebricherstrafle 10.
Jrfltfe, Höfling, GeyrM

zu verkaufen
pW  SuikenKeisie 12, 1.

ianinos
rr. Stutz-Flügel,

gebraucht und neu chergerichret,
aus allerersten Fabrik », unter
Garantie zu austcrordentl. billigen

Preisen bei 9343
BSeiinr . W ©i sr, SBil fjelmffr. 12

5 Pianos 5
120 —220 —320 —380 —420,

tadellose Jnsir ., wie neu hergerichtet.
Niob. stusoh. Dovbeimerstr.17. Tel. 1737.

Schöne Schreibtische,
JalousiepHlte, Noteii-
u. Akteiischränkclieii
wegen Platzmangels zu erlieft*
lieh reduzierten I ' reisen
sehr billig. Säermami Eiteira,
Rh inetrasse 103.

»tastaschrante iniö zu
Kerf. Fried riwstratze 13.Kiosl

der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Nähe res im Tag bl.-V erlag. *

Ei « neues Eoupr -Pliaeton , sehr
preiswert zu verkaufen h. » . 'ruei »,
Mainz , Gr . Langgass e._ _

#ln Wurmdachscher

Wüjoiüla-DllüeilNlMd'Ofen.
1 eis. Kinderbett mit Matratze, 70 140 cm,
Izwciarmigcr Gaslüster, billig zu verkauf.
We llriystrahe 8, Hutg es chäft._

Äui dem Grundstücke Parkstr « 18**?“*.,. Riistcrnstsimiuc
(zk. 12 Kbm.) zu verk. Näh. Gärtnerei

efter , Parkstr. 45.

GrsWMGlzcg

Ehepaar
welches längere Zeit im ersten Ge¬
schäfte am Platze tätig - war , suchtein gutgehendes , rentabl . Molkcrei-
Produkten -Geschäft zu kaufen. Off.
unter B. B. 100 postlag. Wullenrod
erbeten ._

Schönes Zwerlchündchen,
Rüde , zu kaufen gesucht. Näh. Portier
Hotel Viktoria._ 9482

Gegen sofortige Kasse
kaufe su reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam .- , Kinderkleid ., Unif
Julius Rosenfe ld , 2Q Metzgerg . 2Q.A.Sehha!;,
fault zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damcnkleidcr,
Möbel, g.Nacht.,Plaudsch., Gold, Silber
«.Brillanten ,Zahngebtsse.A.  Best, k. in? H.

( :au © rwssSjsit,"
Grabenstr. 26 , Jää;
empf . sichd. geehrt . Herrsch , z. Sink,
von tut erh . Herren -, Damen - n»
Kinderkl .» Pelzen , Möbeln . «Sole»
E ilv ., 'Brill,  u . Dinftl , re. P ostk. ge«.

N. Schif !*er , JSg&X
zahlt die höchste Preise f. g-trag . Herren-
u. Dawenkleider. Militärsachen Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbcrsachen.
Bestellungen werden p. besorgt.

Kchneeschche(Ml) talLfcn
u. Ä , * ’• 8 » postlagernd

gesucht. Off.

Gebr. Automobil,
Mercedes od. Benzwagen, 20—30 88,
zu kaufen gesucht. Offert, mit Preisang.
u ft.  188 Tagbl.-Zweigst. Bi smarckrg.

V u. iafenftllE,
Lumpen.Papier , Flaschen Eisen 2c. kst. u.
holt ab 8. Kipper , Oranienstr . 54, Mtb.

Frischen Pferdednng
aufs Jahr zu kaufen gesucht. Franz
Hoffman », Riederbevgftr . 7. 831884

Wtrt gesuchl
mit tüchtiger Frau für die Küche
zur pasttwcisen Uebernahme eines
kl. Hotel-Restaurants. Risikofreie
Bedingungen. Anfragen mit An¬
gabe der eigenen Mittel an
» . « «»s postlagernd.

Kl. GllllPs;« MMien.
Hölzr -l , Nerostr. 20, Part.

Hauslehrer gesucht.
Für Schüler (Obertertia ) ein reiferer,
energischer Instruktor täglich eine
Stunde . Gefl . Offerten u. O . 440
an den Dagbl .-Berlag.

Wiesbadener
Pädagogium,

staatl . konz. höh. Privatschule.
Gründliche Vorbereitung für alle

Schul- und Militärexamina.
Arbeit - und Nachhilfestunden für

Schüler hoher r Lehranstalten.
U. a. bestanden im Jahre 1909 vor
der König], Regierung von dreizehn
Schülern der Anstalt , welche sieh
der Einjähr .-Prüfung unterzogen, elf.

Dr. E. loewenberg,
Institutsleiter

mit Oberlehrerzeugnis,
Adellieiilstrasse 48.

Sprechstunden von 11—1 Uhr.

Institut Sehrank
(vorm. ISicJder ),

Mnstrie-Junstptoerbe-
und KaustatagsseMe

für Frauen und Töchter,
Pensionatn. Srziehungs-
anstalt ßr junge Mädchen,

Wiesbaden , Adelheidstr.15.
Am 7 . Januar:

Wiederbeginn
des Unterrichts

in den Kursen für
Handnäuen, Flicken und Stopfen,
Wäschenäiien auf der Maschine

und Wäschezuschneiden,
Kleidermachen,
Weise-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u.Kunsthandarbeiten jeder Art,

Zeichne i u. Malen (Oel, Aquarell,
Porzel anu . dgl. m.),Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.,

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbdtslehrerinnen-
Examen,

Kochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterricht , Bügeln.
Anmeldungen nimmt vom

1. Januar ab täglich entgegen
Die Vorstehern:

Antonie Scäammk.
Vorbereitung s. Einjähriges FAnr^

Seekad. n^ samt!. Schulprüt . schnell u.
sicher. I . d. l. 3 I . best. '»4. i. g. bis.-
b r za 3000. Direktion der Kieler
Brivat -Realsamle, Kiel. F13

Injtitut Worbs,
ilnatl . konz . u . Slnfs . d. Sckntbch . ,
höh . priv . 9ehe » u . Erzieb . -Slnstalt,
Borbereitnngsnnst . auf alle Klaff,
u . Schul - od . Mrlitäeeramina,
des. Eins . « . Avitnr .»<*. s. Mädch . l
Studienanft . f. Eewachk «, a . Danr . l
Arbeitsstund , bis Prima inkl . !
Best . Grs . s. 15 A. b. Abit . inkl . l
Priv . -Nnt . i . an . Mach. , a.  f. SluSI . ,
desgl « für Kauflente « . Beamten!
Nachhilfe - « .Ferienkurse . Pension . !

Worbs,
Privatschulleiter nt . Oberlehrerz . ,
Äuisenstr . 43 u . Schwalbacherstr.

Neue Kurse
beginnen Anfang Januar.
Einzelunterricht kann jeder¬
zeit beginnen.

Berlitz School,
Iniienstrane 5.

Kmrlischeai Unterricht e teilt
Hiss Moore , Rheinstr . 52 , I*.

Le<;on8 de fran?. par une instittitrica
parisienno. Prix modere. Melle. 1S«*r-
Diond de Poliez , Karlstr . 5, II.

Bhetniscli-’Westf.
ilandels-

und Schreib-Lehranstalt,
HangesInatiint I.

für
Hamen

und
Herren.

(Inhaber : Emil Straus ).
MW- Mur : ""WH

88  Rlieinstr. 38,
Ecke Moritzstr.

Buchführun g jeder Art.
Wechsellehre.
Sdieckkunde.
Kaufm , Rechnen.
Stenographi e.
Korrespondenz.
Maschinenschreiben,
Schönsdir eiben.
Rundschrift.
Vermögens - Verwaltung.

Vom4. Januar an: m
ISeg 'iiia neuer

Hauptkurse
Vormittag-, Nachmittag-

und Abend-Kurse.
Aomclilungen werden

täglich entgegengenommen u.
Auskünfte gern erteilt durch

Bie Direktion,
Rheinstrasse 38.

ProspeHe knote -frei

Aundlchrrft!
Wer betsiligt sich<rn einem Rund-

ffchviftku rsus ? Gel Inges Honorar!
Glänz . Erfolge ! Wenige Stunden,
grvßariige Schrift ! Offerten unter
T. 440 an den Tagbl .-Äerlag.

Grsher'sßKsmsW«
für Mnstt , Keuerstr . 1t , 1.

Gründliche Ausbildung in Gesang,
Klavier. Msltne . Theo ie rc.

System Niemann.
MW- Kiavier -Nnterricht " P3

erteilt tonicro. gcb Lchreiin für 8 Mk.
monatlich <2 Sto . wöchent!.). Off. unter
T . » 8 an die Tagbl.-Haupt-Agenlur,
Wiiyelmstratze8 ' 3453

Institut

leim
Rbein-
strasse

4-

Handels-, Schreib¬
und

Sprachlehranstalt,
Besinn neuer 8 n

Monats -Knirse
am 4. u . 10 . Jannar,

der 7. Monat, sowie anschliessende
Fortbildungs- u. Uebungskurse sind

honorarlrei,
Stellennachweis kostenlos.
Einzelfächer Beginn jederzeit,
Tages- und Abend-Unterricht.

Xäherea in d . JUrospeUtei ».

Gcslmg-WlerrW.
Zu einem Gesang -Kursus bei be¬

kannter und erfahrener Gesang-
Lehrerin werden noch einige Teil¬
nehmerinnen gesucht. Preis bei
2mal wöchentl. Unterricht 12 Mk.
pro Monat . Anmeldungen in der
Hofmusikalienhandlung Wolfs, Wil-
helmstratze. 9439
QOOOOO « > 00000

Ö Weiss- n. Kunststickereig
üFrauH. Schandua, ^
0 Schwalbacherstr . 10, II . ö
Q "Wieden-beginn meines Unter- üOriehts Hoatng, 3. Januar.Annahme aller Stickereien im
0 Auftrag , Weiß -, Buntatickereien,
^ alle Kleiderstickereien etc.
QOOOOO OOOOOi

Staatlich konzessionierte höhere- ni
HMhMMgSsllmlk.
Ncndcginii SÄ ?2

4. und 8» Januar.
Frühzeitige Anmeldungen erbeten.

Rheinstratze 64. A. Elfter ».

Urosit Ueujahr!

Ittip erlernen
können Sie zu jeder gewünschten Zeit
(auch Sonntags ». am schnellsten»
wenn Sie an unseren fortwährend

beginnenden

Tan §kursen
von 2—20 Personen » sowie für
einzelne Personen teilnehnnn;
ungeniertes bequemes Lokal;
ölteren Damen nnd Herren

sehr z« empfehlen.
G. Dretzl«. Frau,

Michelöbera«, 1.
178. Uebcr 40 Personen bis zu den

feinstenu. höchsten Kr tfen haben seit
diesem Sommer aus anderen Tanz¬
kursen hier und auswärts bei uns
Schleis-Walzer erlernt.

Heute Samstag , 1. Jan .: Mns-
flng nach Schirrstein (Tivoli ).^

Unsere nächsten

Abend-Tanzkurse
beginnen Anfangs Januar . Wir er¬
teilen gern nähere Auskunft.

Fritz Säuernd Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule

SB Adelheidstrasse 38.

TmlznnterrichN
Beginn m. 2. biesjühr . Tanzkursus
Anfang Januar . Gründl . Ausbild,
bei matz Honorar unter Garantie.
Privatunterricht zu jed. gew. Zeit.
Anmeld, erbeten Göbenstrasie 5.

Adolf Cooa , Tanzlehrer.

7\Anfang Januar 1910 eröffnen wir
wieder einen

Abend-Tanzzirkel,
zu dem noch Anmeldungen r.  Damen
und Herrn erwünscht sind Privat-
Einznlunterrioht , insbesondere in
modernen Walzer (Boston, rechts u.
links), sowie Two stsp, erteilen wir
im Hause der Herrschaften oder in
uns. ünterrichtssaal „Loge Plato “,Friedriehstrasse 27.

Julius Bieru. Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an Höh. Schul, u. Pens.

Adelheidstr. 73. — Tel. 8442.

Mein neuer

INB-M»
beginnt Dienstag , den 11. Jannara

H . Schwab,
Tanzlehrer» RSmerverg 35.

Anfang Januar beginnt ein
neuerAbend-Tanz-Kursus

und nehmen wir gefl. weitere
Anmeldungen in uns. Wohnung
SEellmnndstraase 51 , 3,
nahe der Emaerstraße, sowie in
unser. Zigarrengeschäft Well-
ritzstrasrse 2 ® jederzeit frdl.
entgegen. Privat - Einzelunter¬
richt in allen Tänzen, sowie in
Two step und Boston -Walzer
erteilen wir zu jeder gewünschten

Tageszeit.
Anton Deller und Frau.

Zu einem demnächst beginnenden,
in den Abendstnnden stattstnd.

Privat-
Tanzunterricht

erbitte gefl. weitere Anmeldungen.

Adolf Doneeker,
Lehrer d. Tanzkunst, Rheinstr. 36.

Berloren
1 geld. Pincenez auf der Langgasse.
Gegen Belohnung abzugeben Hotel
RSmcrbad.

Konknrsvtrhülnng , Beseitigung
von Zahlungsschwierigrett. , außer¬
gerichtliche Vergleiche, Beitreibung
dubioser Forderungen, prompt und
gewisscnhafr durch juristisch gebildeten
routinierten Kaufmann . Feinste
Referenzen. Provision nur bei Erfolg,
kein Vorschusi. Gefl. Anfragen unt.
P . T . 1 NN Daube »V t «>. ,
Frank furt a . M . sE,a1366 ) 8 16

Küchev - Revisor

S. Sternberger,
Krsmarrsiring 21,

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver-
traüeusarbeitcn. 820723

Telephon Ur . 1998.

Schreibstube
für Maschinenschreib. u. Vervielfältigung.
H «ZL. iSinke . Kirchg. 30,

Ecke Faülbrunneustr . Tcleph. 3875.
Erstes Spezialge sch äft um  Platze.

Adschristen inÄellgms-M« L»
Hch . Kirchg. 30.

Carl Fey, Pianist,
Sedanlpatz7, 1. 820108
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bei gebilv. Dame Ncrö-
flraße 3b, 2 !., Kochbr.

_ _ Spr . : 10 - 7 abe nds.
D.oMasiage und Kurcn

brh. Dame » Kickt-, Lungen-, Magen-,
Nerven-, Darm-, sowie a. Frauenleiden,
Gallensteine. Moritzstr abe 18, 1.

“ von Dan e, 10 —1
U . 3 —7 Wir , auch

SoNNtag -b.
Nerostrasse 9» !»

Alle Massaaezr
v . Dame v. 9—9 abds., Jahnstr . 20, P.
b Min. vom Bahnhof. 2 250

. ZLLMMage
t on ärz tt. gepr, Dame Langgasse 10,2.

Maniküre— Massage
von geb. Dame. On parle fratira se.

4»e c»1»erg »tr . IO,  1 . 9—12, 2—5,

M ^ Handliuieu-
und Handschriitmdcutuug (Horoskop)
nach Einsettdcn des Geburrsdotuncs
E >1>arn »orftst rnste ! Q, i . Etage.

Î IOreifc verschoben!
Phreuolög in v. 10^ 8 Hrlene nstr. 30, 2 r

Berühmte Phrcnolvsilu
tzöckstättmslr. 16,25.21.(Herrenu.Dam.).

PhrettöWgirr Bm
Bltichcrstraste 40 , Vd i,. P . l.

Phrerwlogin.
Sprechst. v. mora. 9 bis abends 10 Uhr
__ Schach tsi raste 3» Ävt, . P . r.
Phrezwlogin,

Schachtstratze 23,1 St . si-rau s»« ,--!,
.Sprechstunden 10—1, 4—10  achends._

vhrenosogin
Arithmologm

deut t Kop> u. Handlinien.
Beurteil , von Photograplnen

— u. Handschriften, r eu ganzen
geietzl. Tag . auch Sonntags nispr.

geschützt. Nur f. Damen. BIcich'tr .17 . 1.

KM UergerMW.,MireuotW
FritdrMrO 8 , WA l

'E - Wrenolognr •'Ä
Hellmnnbst raste 15, 4ro -. dcr !tal !s ?♦

BerühmtePhrenoisgilt
U. Chiromnntin f. Herren u. Dannen
li„ a. Glü cksblei. Adlerstr . 45. 2. St.

PNrenologin
und Aritlimoloai » :-L:\ ®

deutet Kopt- u. .Handlini n. ^ - 1 -
Helenenstr . IE , l

Sprechst. 10 morgens bis s
10 Uhr abends.

N. f. D. täql. zu sprechen.

Tetlhnver , still o. ev. tat ., an
der Ausbeute r. enorm . Psios-
pftntlagerö mit 25, <><0 Alt . ges.
ohne jegi. Risiko, da solv. FitMa
auf Wünsch Nückzahl. der Einlage
mit t0,000 '.Ulk. Gewinn garant.
Off. unter 4L. Tagbl.-Haupt-
Ägentnr, Wilhe lmffr. 6. 0434

GelkUiihkilskairs.
Kl. Ha ms in Erbach m. Laden,

Stall , Schoun« u. Sofraum , elektr.
Licht u . Wassestleit., in gut . Zustande,
f. 7500 Mk. zu verk. Kleina An¬
zahlung . Off . u. (5. 99 an D. Frenz.
Annoncen -Expad., Wiesbaden . . F 27

Zremdenpensjon,
8—10 Zimmer, an guter Kurlage, wird
zu übernehmen resp. kauten gesucht. Off.
u. 4» . *888 an b. Ta gbl. -Berl ._

Weiher, ' Bach ~
oder StüS Land mit ständig. Wasser-
lanf . jiir Fischerei geeignet, zu mieten,
event. zu kauf n gesucht. Offerten nur.
LS. 41-» » an den Tagbl .- Verlag.

s«o » ml, ?*s asr «s
un ter „ Patent"  postlaq n . 2 2' 6

, ittfanleii Sie Um
eines neuen , ges. SSsch., konkurrenz¬
losen Gebrauchsartikels unter , aünjt.
Bedinyumgen. Derselbe ist in
doppelter Weise rentabel zu machen
und auf Jahre hinaus sehr gewinu-
bringon« . Der Preis richtet sich ie
nach Größe der Orte und des Be.
zirks und ist z. B. für Wiesbaden u.
Umgeaerrd nur der Betrag von za.
400"brs 600 Mark erforderlich . Off.
unter Chiffre W. 439 an. den Tagbl .-
Verlag erbetem _ __
W «CteSSlÄ* a
der schreibe sofort. 9 Zähren rückzahlbar
reell, diskret. Zahir . Dankschreiben, t’03

jr . SiuscSu *. Wer in «62,
Dennewihstraie 34

Mk . 10,000 Beteiligung
anz. bild. Gewerknh. (Braunes cnstcin-
grubr, ev. derb. ni. Schieferer.) gew.
Kapital >stcnerstNäb.u, «b. « 8 a. d.
Tgbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmsir. 6. 8449

Mit 3000 Mk . bar
kann sich Herr oder Dame an gewinn¬
bringender Ausniti u«g eines Patents be¬
teiligen. Offcrt n unter 4». » 4»-» an
iD. 'Frenz , ÜBtaiiig. (Nr 900) F 27

Sichere Erlstenz
bietet sich Dame oder Herrn in wirk¬
lich guter Sache bei geringer Kap.-
Autage . Offerten unter Ist 441 an
den Tagbl .-Verlag . st
'W,r sich ein Zioarren «K «schüft

Mir einzur. bcabs. u. >». ein. erfifl.
Hamb. Zia -Fabr . u. Dresd. Zigareit-
Fabr . in V rb. komm, will, ichr. O ' eri.
unter . TT. 8 . « 131 an kir« -»n8 k

Frontsiert a . Mt § 102
" Aü «instehende Fra « , welche aus
der Luneendeil- ^nstalr rutlas' en rnd
mittellos dast ht, bilt t um Unterstützung
oder zur Gründung e ner Existenz. Off.
». »». » !» Taqb!.-Ag., Wilhelmstr. 6.

Darlehen, diskret vom
iS Selb gcber sofort zu
... kulantestkN Bedmgungen

auch an Prin - te. Natenrückzohl-
ung. e>' » «!« , Berlin 146 »Potsdamer-
strahe 43 a,, § 80

Geld -Darlebne , 4—S" went. ohne
Bürg., an jed. auf Wechsel, Schuldschein,
Wertpapiere, ouck Rarenabzahlung, gibt
(i entrat-Büro Berlinx. 24. Nückp.

Darlehen
erhalten solide Beamte , Kaufleute,
Studenten zu 6 % von Nelson,
Berlin . Pvenzlauerstr . 19 a. § 102Wer leibt
auf Grundstücke 3— 400 Mk.? Zins,
mit Rückgabe nach _Ueberernkunft,
Oft ., nur vom Salbst geber erbeten,
rrnter I . 449 an d. Tagbl . DeÄag,

Mw  yrh. aüeiiiit fnl'ml
besseren Standes , in momentaner
großer Verlegenheit, betrifft E:i enz-
frage, sucht 250 Mark Darlehen vonm  prtM ter

An English Lady
äSZjiS-i Post immediately as Compa ion,
Musical,good Nurso. Apply M* Si. 2()08
EJ* S; en . F 27

HÄaus-Hünsüertotizerts
^w>stsclieia >-Si8<1 ft «ür 10 Logen-

P_!äfc/,c abzngiOen. TsTfih. i. Tagbl.-Verl.
(Sin AüUefWcnter-AÖR«. \\
2. Rang , 5. Reihe , für den Rest der
Spielzeit abzugeben Webergasse 41,
2 Stregcn rechts. _ ._

ÄöuiaL . Theater , oit?
Zwei 9tclitel Parkett-PI . st d. Rest d.

Spielzeit ab -ug. Wiedricherstr . 22,1.

KuÄk du öder pm MlW
für . das Könial . Theater im 2. oder
3. Rmng zu Mernehmen . .... ^
Rud . S chneider, Hotel Gr üner Wald.
% Parkett. E -'».L
SStfto ria Urafae 35,  Parterr e. . _

Junge , bTel gereiste ausgebNdcte
®piEt !eii - SoHlir £ttE,

unabhäng ., borzügl . Pianistin , Au4-
lärvderin, frei bis Mai , wünscht An¬
schluß an ebenbürtige feine Dame,
zu erhabener niulsika,!'.scher .. Z«r-
streuung . Bedorzugt mit Buhnen-
veogangenhett . Irma Z., Wtelan -d-
strriße 11, 2, zw. 3 u. 5 Uhr . 9483

140 bis 130 Liter mitte M lck an
kaiitionsiähigen Mann sofort abzngrben.
Preis 16 Pf . per Liter. Ollert n erb.
unters : s  an den Tagbl.-Verlag.

Ein hiesiges grüß. Herrschaftshaus
sucht seine Wäsche an eineWäscherei
zu vergeben, Off . mit Preisliste u.
M . 441 an den Tagbl .-Verlag . __ _

SSB**"5 Koke -Körb « bill.g zu ver¬
leihen. Näb. bei R 44

«ttto Nü deShe'mersir. 18.
Kind , :OJ .» auf gleich in nur

gute liebevolle Pflege zu gebm. B240
Bteichstr . 8 , 3.

erb. Kat u. sichere
Hilfe in allen dirkr.

Attgelegenh. durch langjädr . erfahr. Frau.
Off. unter * S1 a. d. Tagbl .-Verl.

wenden sich in allstdiskr.
lL. i1itti . tI Angelegenh. vertr nrenS-

vsll an erfahr. Heb. 10 Pf . Rückp. Off.
unter I . an den Ta ,bl .-Verlag.
' Diskrete Entbiirdnna und Piision
üderzeit b-t Hebamme . IHoiidi ioii,
Witwe, Watramstr . 27 , 1.

EchrreLle Ieirat
wünschen viele vermögende $ #» •# «
Herren, toeiitt aucb obne Vermögen,
wollen sich melden. Mrr«!-« -, !!»« --«.
Berti « , 3 $ . _ § 166

Der Wci ; zum Standesamt 1
Viele hundert neu ongemeldete reiche

Damen wünschen balv » He rat.
Melden Sie ücd nur e nfach bei

ti . ScJilesia » BertiN Î«
suche für DurchtaiiÄt >

US? ! i ktl Z6rst,67Jahr .,Majorats-
Lp . irur , sserr.ar' ch borgerlicheMillio-

närin angenehm, außerdem für ü aktive
elegante (reiche) Dragoner «Offiziere.
Bilder lege vor.

Itora 4>iiid |H' 1, Ehevermrttlung,
Schöneverg , Bahnstraße 6.

Kauimaun, 28 Jahre , aus gut.
Fam ., evgl., GeschästSintz., uachw.
Eink. ea. ffOMO plv anno, wünscht
Mit vermögend., vürzerb erzog.
Fräulein zw. (Fcpt6 ) FlO^

Heirat
in Verkehr zu re-e». NuSf. Mitt.
evtl, auch von Angeh. uni. Ehrffre
ßr. sr-. 8 . ->re v-lörd. SLoOwir
Hasse , Frankfurt a . M.

_ _ Lame » Ä5
Aufnahme bei D; <r>« *<&'erster , &cb.,
Kanarn bei Frankfu rt. _
Iran FrfadmSe Wdiner,

Eh-vermittlung, Friedrick straße 45, 1.
Witwer,

Ende 30 er. evang .. ertoachs. Kind.,
eig. Haus , Wirtschaft , schon aeleg.,
za . 20 Mille Vermögen , w. .Herrat
mit tücht. Köchin, saubere Person .,
etwas VermSaen erw„ jedoch nrcht
Bedingung . Offerten unter U. 440
an den Dagbl.-Vevlag. Anonym
verbeten

Witwer , 59er,
Gärtnerei m. ff. Obstanlagen , in
schönster Lage der Stadt , 2 Sohne
(10 u. 13 I .), wünscht mit ält . Dame
oder Witwe o. Kinder mit etwas
Vermögen bek. zu tu., zw. b. Her rat.
Anonym zwecklos. Offerten unter
E. 439 an den Tagbl .-Verlag.

ÜüpttM AM.
Junger netter Mann, 28 Jahre alt,

mir ickönem Ve mögen, lucht ein älteres
Mä ci:en mit barem Vermögen zwecks
Gründung eines Geschäfts und eigenen
Heims. Offert, mit Angab der Alresse
unt . e . 4 -A« an den Tagblatt -Verlag.-

eva., a. a. Famil e, m. Vermög., ba>f« !ch.
fol. Charakt.. sch!. Figur , wün cht m.
gutfit. Herrn , höh r. Beamt, r. sich.
Lebensst. kenn. z. lern n zwecks spat.
Heirat. Off. u. *9- *83 an Tagvl .-
Zweigst.. BiSm arckiing. L -61

Heirat! Frl.. fÄ
Häusl, u. Wirtschaft!, erzog., musik..
170,090 Mk. Vermög.. sucht Lebens¬
gefährten . Bewerb -, w. n. allem des
Geldes wegen zu Heirat, gedenkt, w
nichtanonyme Öffert . send, „^ deal
poftla gern dB er lrn £ W. 7. __

E . j>\ . KHK
Herzliche Glückwünsche u. Grützr

zun^ Reuen Jahre ! _, _ R-
in  sichst ja stumm wenn ich zweifle.

Prosit Veniabrl 1211

- -- « -****■-m - — " —

,f (Jie ^Wiesbaden (M)eekfy tf^ view“.
Qiiiser nächstes „ flKusicaf 53>t tffome “ findet am VKontag , 5 . Januar , nachmittags  47 - CZihr,

im kjfotel nfassau statt. — (Sinfadangen sind im „cÜ>agbfati=fffaus “ erhöhtfich.  ^
CRbonnenien können Seekarten zu ermäßigten Greifen nur_ im „ htagbiati ^iJiaus “ in Gmpfang neßmen. (?

"̂ L-m

i'ÄrÄBrietmarkeii
Philipp Kasack , Berlin , am Kgl . Schloss.

Bezugspreis:
Viertei jährlich
frei ins Haus

JA. 2.-

He » MW
MW « A

Eine Wociieoschritt ia englischer Sprache.
Verlag der . ,

L.Schellenberg’schen Hotbuchdruckercij
Wiesbaden, Langgasse 27.

The Wiesbaden Weekly Review
wird von den vielen in Wiesbaden
wohnenden oder sich zur Kur auf¬
haltenden Engländern und Ameri¬
kanern gern gelesen, liegt in allenbesseren Hotels und Pensionen der
Weltkurstadt,sowie in ca.300 anderen
hervorragenden Kurorten Europas
auf. Den ,,Englischen Clubs“ des
ganzen Kontinents werden regel¬

mäßig Nummern zugestellt.

|sesiäliö!ö!iiiÄl
gewährleistet durch den f remdenvei kehr
mWiesbaden (jährlich ca . 200000 Fr emd e )̂

^Probenummern ^
gratis undfranko.

IW- Modern« j
ssWkNWe Attikel plf
fflufen Sie gut und billig bei — aK—I
Max Symank, Wiesbaden.

Webergasse 26, P .. Eing. sep.

MrReNeslelNrLS
wcrd. bill. verk. Neugasse22,1 St . 9436

Bretter §53
werden vom 4.- 7. Januar verkauft

Panora >ia »üöevättbc,
2ln -st ell nn göpln  tz.

" (0)® ß

f~ Bettnässen.
Befr<'i'ang sofort. Alter u. Goschleolit
angehend Auskunft nmsons ’!

Snstitut Av sltJtlaj » No, 149,
Regensburg i. B. § 18

SGGZM@® (§)© © © (

Rose ! vom Haniniolstenini
Fotz IBeriepp

Verlobte.
Wiesbaden, Silvester 1909.

G
G
GG
E
G

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim tzin-
schcidcnun'creolielen Bruders,
Schwagers, Onkels und Groß¬
onkels, de« 2239

Herrn C . ÜlftfU,
sage innigen Dank.

Im Namen
der Hinterbliebene« :

K.

2 251
dD WSMDsiS (K)G (N

ToÄes - An ; erge.

Verwandten, und Bekannten
die traurige Nachricht da^
heute mor en ’h  12 Uhr unser
liebes Kind und Schwesterchen

im 11. Lcbensiahre nach kurzem
Leiden verschieden ist.

Die tiefbelriibtcn Eltern
und Geschwister

Jakttv § 3nun,
Schnridcriiurucr,

Aorkstraße 21, Part.

Die Beerdigungszeit ist noch
nicht festgesetzt.

Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden
mein unvergeßlicher Gatte, unser treusorgender Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, der Zollassistent

GskaT Fischen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Clara Ascher,
geb. Kr-etschMKN« .

Die Beerdigung findet am Montag, den 3. Januar,
nachmittags8 Uhr, von der Leichenhalle be3 Südsriedhofs
aus statt.

Für die überaus herzlichen Beweise liebevoller Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines guten Mannes, unseres
treuen Vaters, spreche ich im Namen der Familie meinen
innigsten Dank aus.

Lvnife Korpp,
geb. Küch.

Forsthaus Platte»
Mirsdaden , im Dezember 1909.

Ü0I1MMM«
sende tausend Grütze und Küsse
nebst innigsten Giückwünscheu zum
Neuen Jahrs
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Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen
Kauistag , de» 1. Januar.

Kurhaus. 11 Uhr: Konzert in der
Kochbrunnen -Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 5 Uhr : Tee -Konzert im
Weinsaale . 8 Uhr : Konzert.

Königs. Schauspiele. Abend» 7 Uhr:
Armide.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Revolutions - Hochzeit. Abends
7_ Uhr : Silvester - Prolog . EinSkandal in Monte -Earlo.

Kolks-Theater . Nachm. 4 Uhr : Der
geschundene Raubritter . Abds. 8.18
Uhr : Der Herrgottschnitzcr von
Ammergau.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8.18 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag«
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8.18 Uhr : Vorstellungen.

Biophon - Theater , WUheluistraße 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Kiuephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Terminus -Restaurant , Kivchgaffe 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Sonntag , den 8^Jannav.

Kurhaus . 11.30 Uhr : Orgel -Matinee.
4 Uhr : Syiilphonie -Konzert . 8 Uhr:
Konzert.

Königs. Schauspiele . Rachm. 2.30
Uhr : Der Fiedelhans . Abends
7 Uhr : Die Fledermaus.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Hamlet . Abends 7 Uhr : Hohe
Politik.

Bolksthcater . Nachmittags 3!d> Uhr
Rosenmontag . Abends 8.15 Uhr:
Trilby.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
u. abends 8.18 Uhr : Vorstellungen.

Skala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , de» 3 . Januar.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Konzert.
Königs. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Der böse Geist, Lumpacivaga.
bundus.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Des Pfarrers Tochter von Strela-
dorf.

Dolks-Tlieater . Abends 8.18 Uhr:
Der Herrgottschnitzer von Ammer-
gau.

«Lalhalla -Theatcr . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Ubr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.18 Uhr:
Vorstellung.

Montag , den 3 . Januar.
Einreichung von Angeboten auf die

Lieferung des Bedarfs an Blend¬
steinen usw. zu den städt. Kanal-
hauten im Rechnungsjahr 1910,
im Rathause , Zimmer Nr . 68,
vorm . 10 Uhr. (S . A. A. Nr . 77,
S - 2.)

Königliche
Samstag , den 1. Januar.

1. Vorstellung.
21. Vorstellung im Abonnement A.

Armide.
Musikal . Ergänzung : Josef Schlar.

Llnfan-g 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.
Erhöhte Preise.

Sonntag , den 2. Januar.
2. Vorstellung.

.Bei aufgehobenem Abonnement,
Der Fredejhans,

oder:
,,Jm Zauber des Märchcnwaldes".
Anfang 2sh Uhr. Ende gegen 5 Uhr.

(Volksprcise.)

Sonntag , den 2. Januar.
3. Vorstellung.

81. Vorstellung im Abonnementl» .
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten von Johann
Strauß.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Montag , den 3. Januar.
4. Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement C.
Der böse Geist

KumpaeivaguvimLus,
oder:

Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in

8 Arten von Nestroh. Musik von
A. Müller.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mcbus.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 91h Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 4. Januar , bei aufge¬
hobenem Abonnement (erhöhte
Preise ) : Gastspiel Nrnolldson. Die
Regimcntstochtcr . Der Bajazzo.

D e srd ett j -® Ijunter.
Direktion: vr . plii!. H. Ranch.

Samstag , den 1. Januar.
Nachmittags 8.30 Uhr:

Halbe Preise ! Halbe Preise!
RrVoürtiorrshsch;eit.

Schauspiel in 3 Aufzügen v. Sophus
Michaelis . Aus dem Dänischen von
_ Marie Herzfeld.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Alaine de L'Estoilc . Agnes Hammer.
Eruest de TrssfaitleS K. Keller-Nebri.
Du BartaS . . . . Earl Winter.
Abb,; Copin . . . Rcinhold Hager.
Löontinc . Stella Richter.
Mail « Jörome . . Friedr . Degcncr.
Prosper . Rudolf Bartak.
Montaloup . . . . Georg Rücker.
Davont . . . Rud. Miltner -Schönau.
Marc-Arron . . . H. Ncssclträgcr.
Jean Lasguc . . . Theo Tachauer.
Schloß Trionvillc in der Nähe von
Cond«. Monat Fluräal des Jahres 11

(April 1793).
Nach dem 1. und 2. Akte rinden

größere Pausen statt.
Samstag , den 1. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Silvester - Prolog,
verfaßt von Julius Rusenthal.

Ein Nachtwächter : Rudolf Miltner-
Schönau.

Zum 1. Male.
Gm Skandal

irr Mo -i1e- Crrr!o.^
Lustspiel in 3 Akten von Sacha
Guitrv . Deutsch von Max Schönau.

SpicKeitung : Theo Tachauer.
Personen:

Gras Davegna , . Ernst Bertram.
Gräfin Davegna, seine

Frau . Sofie Schenk.
Margncrite . s. Tochter Elis . Mödlinger.
Rosette Vtgiion . . Uella Wagner.
Paul Hebert . . . Walter Tautz.
Lucicn Avtzze . . . Theo Tachauer.
Madame X . . . . Theodora Porst.
Der Polizeikommissär Friede. Dcgcner.
Alexis,Geschäftsführer

im Hotel de Paris . (5arl Winter.
Ein Zunmermädchm . Liddy Wnldow.
Henry. Kammerdiener Willy Schäfer.
Cölinc, alte Wirt»

scha'terin . . . . Minna Agte.
Ein Telegraph-nbot: Max LipSki.
Nach dom 1. r:nd 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 0 Uhr.

Sonntag , den 2. Januar.
Nachmittags sz>4 Uhr.

Halbe Preise ! Halbe Preise!
Hamlet.

Prinz von Dänema ».
Tragödie in 5 Akten von William

Shakespeare.
Übersetzt von A. W. v. Schlegel.

Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.
Für die Reformbühne eingerichtet.

Anfang >ch4 Uhr. Ende 6 Uhr. ,
Sonntag , den 2. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Silvester -Prolog,
verfaßt von Julius Roscnthal.

Ein Nachtwächter: Rudolf Miltncr-
Schönau.

Hohe VaMik.
Schwank in 3 Men von Richard

Skowronnek.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Ottomar , Herzog von

Laxenburg-Wetlc»-
stein . Rudolf Bartak.

von Pfundtmann,
Minister . Rud. Miltner -Schönau.

Adalqisa, Priuzessin
Iiheinfetdcu- üachö-
Lachs-Klostcrbcin . Stella Richter.

D>. Billung . . . Rcinhold Hager.
Maria , seine Frau . Agnes Hammer.
Jonas , Kommissionär Theo Tachauer.
Rosa, Dicustmädchen Minna Agte.
Merck, Leibkanimer-

dicner . Friedr . Degener.
Schöpfte, Bote im

Hofmarschallamt . Willy Schäfer.
Ein Lakai . . . . Max LivSki.
Die Handlung spielt in der Residenz
des Herzogtums Laxenburg . Zwischen
dem 1. und 2. Akt liegen acht Tage.

Anfang 7 llhr . Ende 9.30 Uhr.
Montag , den 3. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger-
karten gültig.

Des Marrers Tochter
von Klrrladorf.

Schauspiel in 3 Aufzügen Von Max
Dreher.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 4. Januar : Ein Skart--
dal in Monte -Carlo.

Mittwoch, den 5. Januar : Hohe
Politik.

Donnerstag , den 6. Januar : Hamlet.
Freitag , d. 7. Januar : Hohe Politik.
Samstag , den 8. Januar : Das nackte

Weid-

Wolks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, ..Kaifersaal ".
Direktion: Hans Milhelmy.
Samstag , den 1. Januar .,,

Nachm. 4 Uhr, zu kleinen Preisen:
Der

geschundene Raubritter,
oder:

Wenn auch der Bosheit Schlangen¬
tücke —

Die Unschuld oft erzittern macht —■
Doch cs lebt noch ein Gott und eine

Vorsehung wacht!
Großes Ritter -, Trauer - u. Schauer¬
spiel mit Gesang , Musik und ab¬
wechselnden Szenen , mit Totschlag,
Mord und Geistertanz , in einem
Pro - u. Epilog , zwo Aufwickelungen,
einem Nachspiel uird einem Ge¬
spenstertanz dort Kuno Ritter von
Toggenburg . Musik von Kurt Ritter

von Trampedach.

Samstag , den 1. Januar,
Abends 8.15 Uhr:

Erstes Auftreten der 1. Soubrette
Fräul . Anny Damson von Barmen.

Der Kerrgottschnitzer
non Ammerga«.

Volksstück mit Gesang und Tanz in
5 Auszügen von Ludwig Ganghofer

und Hans Neuert.
Spielleitung : Direktor WUhelmh.

Sonntag . drm 2. Januar.
Nachm. 1-L4 Uhr zu kleinen Preisen:

Rosenmontag.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhclmh

Sonntag , den 2. Januar.
Abends 8,15 Ubr:
Neu einstndiert.

Erstes Auftreten des 1. Liebhabers
Herrn Hans Schmiedel.

Trttby.
Schauspiel in 4 Akten nach dem
gleichnamigen englischen Roman von

Hans Hochfeld.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh.

Montag , den 3. Januar : Der Herr-
gottschnitzer von Ammergau.

Dienstag , den 4. Januar : Der
Hüttenbesitzer.

Mittwoch, den 6, Januar : Rvscn-
montag.

Donnerstag , den 6. Januar : Minna
von Barn he Im.

Fveitag , den 7. Januar : Trilby.
Samstag , den 8. Januar : Geschlossen.

CT Jjrrttvj ' -C? hitritt * prflife.
VsikS-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz lReihen ) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . . . 20.— ..

Sperrsitz (Tische) . . . . 1.80 „
Dutzendbilletts . . . . 18.- „

Saatplatz . . . . . . 1—
Dutzenbilletts . . . . 10.— „

Galerie . . . —.50 „
Dutzendbilletts , . . 5.— „

Dutzenbilletts können zu jeder Dar-
stcllnng (ausgenommen Samstag-
Abend und Sonntag -Na-chmitlug) m
beliebiger Anzahl verwendet werden.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , dfan 1. Janmur 1910.
Vormittag* 11.30—12.30 Uhr !

Konzert
der Kapelle Hans Birckenbaeh
in der Kochbruimen -Trinklial 'e.

1. Ix>»:hringer -Mar9ch von L . Gantne.
2. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit“

von Wt. A . Mozart,
3. SympaitihifcrWalzer.
4. Potpourri aus der Op. „Ein WbJ« er¬

träum*“ voini Osk . Straus ».
5. Egyptisches Intermezzo von

C. Krummer.
6. Qriginal -Ki -Ki (Pariser TaWz) von

W . lvolo.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchestera.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affcrni , städt.
Kurkapellmeister.

X. Jubel -Ouvertüre v. C. M . v . Weber.
2. Glocken - and Gralsszene ans

..Parsi .fal“ von R . Wagner.
3. Phantasie ans der Op!. „Traviata“

von G. Verdi.
4. k)  Air von J S. Bach.

b) Gavcfcto aus „ IdioTOieaeus“ von
W . A. Mozart.

C. Ouvertüre zur Oper „Tannhäueer“
von. R . Wagnw.

6. Mamdolfnaita , Abendständchen für
Stnoiehorchester von U . Affemi.

7. Dankgebet , altniederländ . Volks¬
lied von Valerius.

Abends 8 Ubr:
Leitung : Herr Kapellmeister H. Jr mer
1. Ouvertüre zur Oper „Die wecsse

Dame “ voml A . Boildieoi.
2. Sarabande in H -moll v. J . S. Bach-

Rehbaum.
3. Polarsterne , Walzer von E . Wald¬

teufel.
4. Phantasie aus der Oper „T.iieBland“

von. E . d’Albert.
5. Seliges WalMgeheinmis von Kienzl.
6. Ouvertüre zur Oper „ Martha “ vom

v, Flotow»

7. Phamtosie caprice von H . Vieux-
temps.

8. Radetzky-Marsch von. J. Straiuss.

Sonntag , den 2. Januar 1910,
vormittags 11% Uhr

im Abonnemient , im grossen Saale:
Orgel-Süatinee.

Gesa.ng:
Frau D.r . Klara . Schröder -Kaminsky,
Königliche Opernsängerin , Wiesbaden.

Orgel:
Herr Ugo Affemi,

städtischer Kurkapeikneiäter.
Vo.rtragsordnu .ng :

1. Orgol-Vontrag:
a ) Fuiga, D-moll , von C. I’. Polln-

rolii (1653—1722) .
b ) Larghetto . F-dur , von

G. B. Baissani (1657—171.6).
Herr Kapellmeister Affemi.

2. GÄsangsvortrag mit Orgelbegleituing:
a) Gebet von A . StradeüJa.
b ) Halleluja von F . Hummel ..

Frau Dit. Schröder -Kamin cky.
8. Orgel,-Vortrag:

a ) Melodie , As-d-ur , op 17. von
A. Guilmhint.

b ) Scherzo , F -äur , op . 49 Nr . 1,
vom M . E . Boesi.

Herr Kapellmeister Äffern,i.
4 Gesangsvorftrag mit Oraelbegleitung:

a ) Am Meer , Lied , von
Erz . Schubert.

b ) Arie aus der Oper ..Der Evamge-
Jrimann“ von W . Kienzl.

Frau Dr . SchrÖder -Kamkiteky.
Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie-Konzert
des städtischen Ktir-Orche^ er«.
Leitung : Herr Ugo Afferni , Städt.

Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zum Märchen ..Die

Schutzengel “ von F . Wtembeuer.
(D.i,chitung von H . Frarxke .)

2. Unvoläendetie Symphonie , H -u |blil,
von F . Schmbert.
a ) Allegro moderato,
bl Andante eon moto.

3. Thema mit Vaaüa.t.iomen aus der
Suite op . 55 von P . Tschaikowsky.

Abends 8 Uhr:
Ahonnaments-Konzsrt

das städtisächen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper ,Kampa “ von

F . Besold.
2. Erstes Finale aus der Op . ,,Iaiust“

von Oh. Gounod.
3. Ffefoltasie aus der Op . „Cavaleria

nuEitienna“ von P . Mascagni.
4. Auf der Wacht (mit Trompete in

der Enntfe,nn .ung ) von P . Dierig.
5. Valse in S-dur von A. Ruh in stein
6. Oberbayeilischer Ländler für zwei

Vioiliinen vo-n A . Piaepke.
Die Heimen Konzertmeister Fritz

Kaufmann und W . Sadony.
7. Phantasie aus der Opereltte „The

Geisha “ von S. Jones ..

Bipffii'M?
Wi.helms tr . 6, Hotel Monopol.

Heereszanber
prachtv. Naturaufnahmen.

neue Immorist. Schlager,
darunter!

Seliwiefermntteri
muss fließen! I

Letaai hat’aKlaps.
Selbst gerichtet!!
Ein Drama aus dem Leben.

Szenen aus „Undine“,
„Geisha “ etc. 9022

Wollen Sie das neue Jahr
vergniipt anfangen , so be¬

suchen Sie das

wmmrn
h THEATER

Marmorsaal, Taunusstr. 1.

Vom 1.—7. Januar 1910:
CrlPOSSe

Humoristische= Woche. =

M ? AL83 & LLJt
kM- Mn ms ist ist,  iB . . aouar , "W3

ionntas , 3 . Januar,
naehffli . 4 Ubrs

Familien-u.Frenid.-Yorst.
hei halben Preisen für Großu. Kleia,

Abends 8 1. Uhr gew. Preise.
! In Ix dfn l <ir «' eili !iifen !!
Erstes Debüt des Neuen Progr.,

n  darunter:Bompteiir Sgclirai-idci
mit seisaen dressierten

Fracht - Löwen,
in Freiheit dressiert und vorgei'ührt in
eigens dazu konstruiertem Zentralkäfig,

Ferner I. Debüt,
MsiB -üpais Togo,

Japan . Hel 1 in Jonglerie Und Balance.
Sftdrw estersi Mollandl,
Duett aus einem Champagner -Sketch.

Paiti «Soriseh,
einer der besten Humorist. Deutcohlands.

Adyti und Walny,
be te A krob . und ikarische Spie !©.

J r̂l . iSffete €»©!«!,
famose Soubrette u.Vortragskünstlerin,
sowie dis übrigen Aitrakiionea

SSoniag ', L. caunar fl.S1 .45s
l . Migli JLtife Eve n ing

Rendezvous der feinen Weit,
(Rauchfreier Abend.)

Skala -Theater,
Wiesbaden. Stiftstrasse 16.

EBrbfS 'nung ; X. Januar lSlf ) r

Theater Schmidt
erstklaea . Kölner Possen - u. Operetten-

Ensemble . — 30 Personen.
MP 11" Tränen werden gelacht!
„Es lebe der Reservomann.“
Samstag, den 1. Jan ., nachm. 4 Uhr
u. Sonntag, den 2. Jan ., nachm.4 Uhr .'

IFamiliPii -Vorstellmig:
bei halben Preisen.

Käheres durch die Tageszottel.

99 Hotel Erbprinz".
MauritirrSplntz.

Täglich Konzert des Rheinische»
Dattien -Orchekte-s.

Anfang 7' /- Uhr.
Jeden Sonntag Frühschoppen u. von

4 llhr ab Konzert.

Walli &ila -iiestäiiraiii.
«St-tlen sisnui ; 1908

Grosses Künstler-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Famiüen-Re staurant

Täglich:
. Matinee = =

und abends
erstklaHsige*

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle). 190?

Radium-
Experimentalvortrag

0 ott Schriftsteller Moritz Kchäser,
am Mittwoch , 5. Januar»

abensö 8 Uhr,
im Saal d. Wartburg . (1. Stock.)
Hrxerimeulem .Viadiumv . garant.

Reinheit u. höchst. Aktivität.
Die übertrumpften Röntgenstrahlen.

Durchleuchtung von Blei u. Eisen.
Das Bombardement im Mikroskop
(Spintharickop). V h ' tographieren
im Dunkeln . — Radium u. cleftr.
Funke usw. — Karten ä Mk. 2»—
(nuineriert) u. Mk. 1.— ,(nicht-
nlimer.) im Vorverkauf bei Gedr.
Dörner , Mauriuusstr . 4;K. Zlinke,
Kirchgasse 30: D. Aöttcher . Drog..
Luxetuburgstr. 4 ; 2l . Stafserr, Zig.-
Geschäft. Bahnhofstr. 4, u. am Vor¬
tragsabend von 7 Uhr ab an d. Kasse.
Schülerkarten zu halben Preisen
nur abends au der Kaffe.

Stadittatir Mainz.
Aufführ. gr. Opern, Operetten , Schau,
und Lustspiel -Novitäten, Bedeutend,
städt . Orchester. Preise der Plätze von
50 Pf. bis Mk. 3.50 aufwärts. Sonntag
nachm. "Vorstell. za kleinen Preisen.
Täcl . Spielplan a. d. Wochenrepevtoir
ersichtlich. Keine Garderoben- u.Vor-
Tevkaufssebfthr . Elektv . Strasseubahn-

Verkehr #11. 7 Min. F27
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Der alljährlich stattfindende

Grosse

beginnt

Montag, den 3. Januar

zu den

bekannt billigen Inventur ^Freisen.

J . Bochoroch
Webergasse 1.



gBBESBiHB

St . 1.

DLorgert-Ausgade.
8. Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt
SamStag.
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58 . Jahrgang.

Oeujobre-
Wiinfcbe*

Utigern verehrten Gästen und werter Nachbarschaft
wünschen wir ein fröhlich

JProsit Neujahr!
JB. Günther undF 'ran ,

Saalbau -Restaurant , Schwalbacherstrasse 8.

Meiner verehrten Kundschaft. Freunden und Bekannten

zum ZclyreswechseL
ein herzliche»

Ewück auf!
Ed . Flohs , M,M «W 2.

GartrrrWerkkruge— Kahle«.

Glück und Wohlergehen
wünschen

zum  Neiaemi Jahre!
unsern hochverehrten Kunden , Freunden und Bekannten.

J . Wittenberg und Frau,
Bahnhofstrasse 20 und Taunusstrasse 5.

NB. Ab Mitte Januar befindet sich meine Fabrik Rheinbahnstr. 4.

Meiner werten Kundschaft, Nachbarn u. Bekannten hiermit ein
Herzliches

Prosit J \ euj ahr!
\  Louis Weingärtner,
\  Holz -, Kohlen- und Kokshandlung / X

o Telephon 250.dephon 250 Selml «asse 2.

Unserer verehrten Kundschaft , sowie Freunden und
Bekannten die B140

Herzlichsten Glfiekwünsehe
zum Neuen Jahre!

Phil . Faust und Frau,
Bäckerei , Hellmundstrasse 4.

WwÄW Z» ZÄkWkl«
Wünschen hiermit unseren werten Stammgästen,

Freunden und Bekannten ein

GMWr Neues M!
August Ai% und Iran.

M! Epple—Restaurant Hopfenbliite,
KSrnerstranse ’S.

Wir wünschen hiermit unsern werten Gästen,
Freunden und Bekannten, sowie einer verehrten
Nachbarschaft ein

Glückliches neues Jahr!
Meiner werten Kundschaft,

Freunden und Verwandten die

Herzlichsten Glrickwimsche
zum Neuen Jahre!

Keinrich Weyer II ., Milchhändler,
Nordenstadt.

Alton unseren werten Güsten , Freunden und Bekannten die
Herzlichsten

Glück- n. Segenwünsche
zum Jahreswechsel!

Chr. Jakobi, Restaurateur, u. Familie,
Neu ga sse 15«_ __

Allen Bekannten, unfern verehrten Gästen, sowie der
geehrten Nachbarschaft wünschen ein

Zröhliches Neues Zahr!
K. Seiöet — Geschwister Schreiner

Restaurant Germania , Platterstraße 128.

Wiesbadener Jiof.
Unsern verehrten Gästen und

Bekannten wünscht
Viel Glück

im Tleuen fahret
Die Direktion.  1

Ludwig Frau« und Frau,
Metzgerei. Körnerstraste«

Schulgasse
IO. Storchnest “

(Stehbierhalle ) .
Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten

n Prosit Neujahr!!
Aug:. Faber und Familie.

Kustcrn Hcrifeu und Inmilie,
Metzgerei, Römerberg 22.

Restaurant zu den drei Rönigen,
Marktftratz « 26.

Allen unseren verehrt. Gästen, Freunden und Bekannten,
sowie der werten Nachbarschaft senden wir tue
herzlichsten Glückwünsche

rum Urnen Jahre!
Ecrul Gilles und Jrcrir.

„^ urn ffich .sivnh .or st “ ,
Scharnhorststrasse 82 .

Allen unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten,
sowie unserer verehrten die hliarschaft die

Herzlichsten Glückwünsche
zmti Keiien Jahre!

Heinrich Becher und Frau.

Unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten wünschen

WGlückWDm Mn!

Unserer werten Kundschaft,
sowie Freunden und Bekannicn wünschen ein
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Unsem werten
Gästen , Freunden
und Bekannten
wünschen wir ein

Jean Gertenheyer
_unä Familie. _

Meiner werten Kundschaft, Freunden
und Bekannten die

Herzlichsten
Glück- y. Segenswünsche

zum Neuen Jahre!
Jfoll , Schneidermeister,

Webergasse 51.
Unserer hochgeeh-ten

Kundschaft , sowie allen
Freunden und Bekannten
die

Herzlichsten
Glückwünsche

zuzn Neuen Jtnlire:
Conrad Hock und I ran,

Mineralwasserfabrik, Körnerstrass« 4.

Restauration

Stadt Luxemburg,
Moritxstrasie.

Wünschen unseren werten Stamm¬
gästen , Freunden und Bekannten ein

Glückliches IVenes Jahr!
Karl Holdmatm und Frau.

Unserer werten Kundschaft. Nachbar¬
schaft, sowie allen Freunden und Bc->
kannten wünschen ein

$« |o|r!
Küfermeister Müvtm Del -WS

und Frau.
HlHeirrstraße 31.

Restauration

!u6lmh. Krosch,
LS.

Unssrn wert. Stammgästen, Freunden
und Bekannte ", sowie der geehrten
Nachbarschaft wünschen ein

Herziicte Prosit Neujahr!
Leonh. Groschu. Frau.

Heexlichs«
GLuMwurrsch
r«m Jatzrrswrchsrl!
wünscht B222

e lii ^ner,
Scharnhorftftr. 1.

Restaurant
Uronenburg.
Allen Freunden und Bekannten, sowie

unseren werten Gästen

ssMMen

ftgdmi
m  i 'eaen Jahre!

Zearr Schupp»r. Familie.

GkMliM-ReltllllrM.
28 Hclenenstratzr 28.

Unfern werten Stamm-
i gälten , Freunden uno Be-
8 kannten h.ermit die

Zersi.GMVNslhe
;UN IahMAchsel!

H. Osterchrist u. Frau.
Meiner werten Kundschaft, sowie

Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
wünsche ein

Glückliches
Neues Jahr!

Willy Kchaufellrersee,
Metzgerei , Echwalbach erst ratze 12»

Allen Freunden und Bekannten, so¬
wie unsem werten Gästen ein

Fl . Bauer und Frau,
Restaurant „Stadt Wörth“,

Ecke Wörth - u, Juhnstr.

LW SlSlkMs-
zm AM»Me!

W . Ml I , Fm,

Unserer werten Kund¬
schaft. Freunden und Be¬
kannten wünschen

Mel Glück
.M Neuen Jahre!

BSüermeister
Ohr. Bruch und Frau.
HolzHackerHäuscheir.

Unfern werten Kästen und Stamm¬
gästen. Freunden und Bekannten ein

Mrs W« M!
Ls . V8rr und Frau.

Unserer werten Kundschaft, Nach¬
barschaft , Freunden und Bekannten
wünschen ein B217

GMieles km  JalM
Georg Günther und Frau,

Mi-tzgermeister,
Bismarckring 40,

Unseren werten Gästen, Freunden
und Bekannten

Herzlich stsrr

GlÄckwunsch
zum Jahreswechsel 1

Anglist dieseu. Familie,
Restaur . zun » Seidenräupchen.

Mrsiltze

)UM Neuen Jahre!
allen unfern Gästen und Stamm¬
gästen, sowie der werten Nachbarschaft.

JMah Lach and Frau.
NejlauraliM Kchwetzergarlea,

Platterftratze 112.

Kerzkichste Hralutation
zum Weuen Jahre!

allen Freunden und Gästen.
A . Ney und Frau.

GMiäWoWergelei
wünsche

zu in Neuen Jahre!
meinen verehrten Kunden.

B. von Santen,
Kunstblumen - Geschäft,

Ji auritiusstrasse 8.

Restauration

Zum Stoffen.
Unfern werten Stammgästen,

Freunden und Bekannten wünschen
wir ein

frolpitolöijr!
Jamitie W . Schön.

flotel-Restanrant
Christmann.

Unsern werten
Gästen, Freunden
und Bekannten, so¬
wie einer verehrten

Nachbarschaft
wünschen wir ein

Fröhliches
Neues Jahr!

Familie Sl, Christmann Wwe.

Fr. Kaiplinger und Frau,
Konditorei,

Faulbrunnenstrasse 12.

Sestaurant Jriedrißtok.
Den werten Stammgästen,

sowie Freunden und Be¬
kannten wünscht .ein

Glückliches
Neues Jahr!

Familie Fr . May.
Freunden und Bekannten, sowie allen

uns beehrenden Gästen von Wiesbaden
uno Umgebung ein

Herzliches
Prosit Neujahr!
F. Goertz und Faurilre,

Restaurant zum jungen Krokodil,
85 Kaiserstrajze 85,
Frankfurt a. M.

Wünschen unser»
werten Stammgästen,
Fremden und Be¬
kannten ein

Glück iches
Neues Jahr!

Jean © stermeyer und Sfran.

Hotel„Zu nein Adler“.
Unseren werten Stamm¬
gästen , Freundei und
Bekannten wünschen

wir ein

Frohes
.Neues Jahr!

Familie LeiDSlfoa Watts«

Allen unfern werten Gästen, sowie
der verehrt-m Nachbarschaft, Freunden,
Berwandten und Bek. wünschen wir ein

(Wies

Ben3mc!
A . Sternhrrrdt

und
Mdlerst ratze 19.  _
Allen Freunden und Bekannten, auch

der Konkurrenz, dem großen Wirt im
Safeschüsselche und den Stammgästen ein

Fröhliches
Neues Jahr!

Paul Mehner
und

Frarr FriederrkeMehrrrrz
Bureau : Kriedrichst r . 45 , 1.

Unserer werten Kund¬
schaft die

Herzlichsten
Glückwünsche
zfioi Neuen Jahr!

Chr. Werner und Frau,
Molkereiprodukten -, Obst - und Gemüse-

Haidlung, B 21979
4 SSliiclierplatB 4.

Helimundstr.
o, 6.

Allen Freunden u. Bekannten, sowie
unseren werten Gästen und Nachbar-
schait die

Herzlichsten
Glückwünsche
MR Jahreswechsel!

Familie Karl Happ.
linieret teerten Kund¬

schaft und Nachbarschaft.
Freunden u. Bekarnten
Tie Herzlichsten

Glück- u. Segens-
Wünsche'

zürn Jahreswechsel!

MWel Mmand und jfra,
Metzgerei»

Goethestraße 14. Fernipr . 763.

0
Herzlichste

lückwünsche
zum Jahreswechsel!

Adolf Menchner.
Unsern werten Gästen, Stammgästen,

sowie Freunden und Bekannten,

die besten Wünsche
zimi Neuen Jahre!

Phi!. Schlosser und Frau,
iiSEnm 2jro »«en • ‘’riedriel »“ ,

Sohwaibac herstra sse 5._
Unfern Stammgästen, Bekannten

Freunden und Nachbarn B21972

ilrofit Ptüiair!
ULsiimranli DraMmsiglßckle

Familie Seidel.



. ——. .... . - . ..—-.>- ■-j
Gönnern. Freunden und Bekannten die

Herzlich stezr Glürirnmnsche
M«r Iahrkrsmechsel!

Keinrich HloWach und Kamilie,
Eis - und Mineralwasscrhandlung.

Meiner hochverehrten Kundschaft,
Freunden, Gönnern und Nachbarschaft die

Vesten Wünsche ;um Neuen Jahre!
Kernvich Jftrcmfe,

Gürtlerei , Metallgießerei und Vernickelungs - Anstalt,
10 MeUrihstraße 10.

H«M « SS
senden ihren werten Gästen und Bekannte»

fKiiii silier̂ »
Cafe Orient,

. Hinter den Kictzen._
Weckens Wiev quellen.
Nheinstratz« 29. Kirchgaff« 38.

Glückliches Neues Zahl!
Jacob Decher und Kran.

wünschen
1./1. 1910.

MI"hjlfipxSW
Ein fröhliches

Neujahr
allien Freunden und Bekannten, sowie

der verehnliehen Naebbanschaft.

W - Gasrtaes * u . Fra « ,
Hirschgrabea 20,

«,Zum weiten Hirsch .“
Unserer werten Kundschaft, Freunden

und Bekannten BLtd

viel Siäif
ii üenen Mrel

Familie Daniel Preis,
Blücherstraße 4.

Unserer werten Kundschaft, sowie
Nachbarn, Freunden und Bekannten

Die deSe» Mtaitnfdit
zum

Menen Jahr!
m . Grubrra. frm

Niederwaldstraße 9. B247
Meiner werten Kundschaft und Nach¬

barschaft ein

litoitor «. Mg.
— Bäckcrinc st er. . . .. -

Allenm' incn werten Gästen, Freunden
und Bekannten«in
jserMrs Utnfit Mailt!

Frau Ko s S4leemann Wwe .,Wein -Restaurant,
Ma inz, Löhrstratze 36.

Restauration

}m  Eifein,lancier
Unseren verehrtestn Gästen,

J Freunden und Bekannten.
f§ sowie der verehrten Nactibar-
'Ä schaft ein B234

ProlMmsIshr!
Gustav Rürkrv n.  F rau.

Dem hochverehrten Publkun von
Wiesbaden, sowie unseren Gönnern
wünschen wir ein

Werner ? werkten AnnbstHcrft

AlMW l Tüfiri

!« aeaea Me!
I . 'gSeintrauB,20.

iliiilliies neues IcyN
Di« Dicnstmärmer der Centrale

.t«:ev!ro:r 2824.
Kasseehaüe vis-ä-vis .der Hauptpost.

Am leijiesKifl

Einer verehrl . Nachbarschaft,
sowie unseren werten Stamm¬
gästen , Gästen und Freunden
wünschen ein

BliScklieSies
üenses Jalfop.

August Seioel und Frau.
Unserer werten Kundschaft, sowie allen

Freunden und Bekannten üwnschen ein

«SW

Mer W!
Wilhelm Merzer W* ßra » ,

GSdevstvaßs 18.

Bnsero wertsn Gästen und Bekannten

freuen Jahr!
Paul Otto

und Frau,
Restaurant

„Wartburg“.

Viel Glück
im Timen J&fyre

wünfdie meiner werten Kund-
fdtaft , Freundm und Bekannten.

Franz Bender Jr.,
Butter - u . Eicrgrojlhanälimg,

Belenenftraße i.

EesteuT. m Offliiars,
Ecke Anrecht- u. Oranienslr.

ß Unseren werten Gästen,
Freunden und Bekannten
wünschen ein

,J -J
Ecke Dotzh .- u . Fchwalbacherstr.

Allen Gästen , Freunden
u. Bekannten , sowie der
werten Nachbarschaft uie

Herzlichsten
Glückwünsche

_ _ zum Neuen Jahr!
Adolf Schmidt u. Frau.

Hotel unü Wftin-Eestanrant
Prinz Heinrich,BSrof rasse

4 Mlesteä WisclBzu taa Jahre!
Gustav Mappesu Frau.

Meinen werten Stammgästen , Gästen,
Freunden und Bekannten die B211

Besten Wiinselie
zoni Neuen Jahr!

PhäB . Wagner
Rest. Fürst Bismarck

Bismarekring 14.
Meiner werten Kund¬

schaft znm Jahres¬
wechsel die

Herrlichsten
„ Glrrckwiinsche!

Bäckermeister Lstr. Seezer u. Fran.
Gneisenauftratze 9» B225

Meinen werten Stammgästen,
sowie Freunden und Bekannten ein

MOjUS

die B 221

Kerstitzllki! GMNsslhr!
Karl Kirchner«.Kau.

Glückliches
Neues Jahr!

Heiuridi Scimiidt u. Frau.

Herzliche Glückwünsche
; « m Uenr -i Jahre!

allen meinen Gästen
und Stammgästen,
sowie Nachbarn. Be¬
kannten und Ver¬

wandten.

_ _ Georg SlocMt.
Unserer werten Kundschaft, sowie

Nachbarschaft. Freundenu. Bekannten die

Mmi Mwstze
z« m Ueverr Jahve!

Familie Kourad jgWtttt.
Unserer werten Kundschaft,

Nachbarn und Bekannten die
Herzlichsten

Glückwünsche
zum Neuen Jahr!

Carl Difilil und Frau,
Bäckerei, Blücherplatz 8.

Unserer werten Kundschaft und Nach¬
barschaft die

Mn GMMOk
im  Heuen Mr!

Michael Kuhm u. Frau,
Bärkerei,

Lnd rvWsteaKe 10.
Unserer werten Kund,

schaft,Nachbarsch>ft. sowie
Freunden und Bekannten
wünschen B2i6

©kl Glückt
. rum fkuen Mr!

K. Mendschem u. Krau,
Bäckerei,

Bismarckrina 48. _

Äug. Stahl.
„Teutonia ".

iflllllßns jnt ntiien Poft,
Bahnhofstraste IS*

Wünschen nns rrr Stamm¬
gästen und Ga en, sowie
unserer w. Nachbarschaft ein

GM!WS
M  L « Mr!

ULIBUre-r- und Familie.

HVnhohs

Glück- lim,Segenswiinscüe
zu Heb  Jatiri!

«faeofe © ramer,
Schlosserei,

Stiftstrasse 24.

zum JalireswAel
unserer weiten Kundschaft , Freunden
und Bekannten . B2Ö3

Adam Steinmann u. Frau,
Bäokerei - Konditorei,

Kl sat se -r- W~rS «-<l rleSi -SE5.i

Unserer werten Kundschaft, allen
Freurwcn und Bekannten wünschen

viel Stück
liin Pearrr Jahr!

p.MrgLysternA. HrsU.
Unserer werten Kund¬

schaft und Nachbarschaft,
sowie Freunden und Be¬
kannten ein

fier̂ iöies MW
- llnm  Mr!

Familie Marl Kämpfer,
Blücher-Platz 2. 8244



iontag, den3. Januar,
beginnt der

echter Perser Teppiche
und biete ich den Herrschaften sehr günstige Vorteile,

Meine Vorlagen .

V erbindungsstücka

Kassaka , Mossuls

Gendje, Melas, Exoten .
Galerien, Schirvane etc.
seltene schöne grosse Stücke

IUP*“ Bei diesen Ansnabmeprel îen kljssimeji
keine Amgwahlsei &dnngest gemacht werden.

Zur Besichtigung ohne Kaufverhindlichkeit ladet ergebenst ein

21 Taunusstr, Yaagiraaasgfr1. 28

bewährte haltbare Qualitäten
in allen Preislagen . 1369

Frisdr, Exner,
Wiesbaden, l'leugasso 14.

satt  so. SsmStaz , I . Ikamrnr J1HO. MesLadeser Trrgblrrtt« M zrqen -AvÄgabc , 3 . Wsaift Nr . L

"Walhalla -Restaurant.
Allen Gästen , Freunden und Bekannten wünschen ein

fröhliches Bleues 3fahr!
Gebr. Scharbag.

Meiner werten Kundschaftu. Nachbar¬
schaft. sowie Freunden und Bekannten
fcnbe die B225

WA KW
M IW ZW!

-intzndlm Losis Schmidt,
_ Zimmermann straße 7.

Unserer wertes KidsAft,
sowie Freunden und Bekannten

draaliert rn
Neuen Jelire!

Familie Fulir,
Möbelhau

SSIeieisstr . 18 .

Gesangverein
„Wiesliadener Männer

Uns re diesjährige

Weihnachts-Feier,
bestehend aus Konzert, Unterhaltung,
Theater- Aufführung, Christbaunwer-
lafung und Tanz, findet am Sonntag,
den 8. Januar 1810 , im Saale der
„Reuen Adolfshöhe ", bei Herrn
Meachner (Haltestelle bereit! rischen
Bahn) statt. Beginn Punkt4 Uhr nachm.

Es ladet zu zahlreichem Besuch höf-
lichst ein Der Vorstand.

Die Veranstaltung ist bei Bier.

# # # # # # # # #

ä
B 248m

Spumerein Gmerk.
Die diesjährige

WeWncrHLsfeier',
bestehend in

Konzert und Tanz,
findet am 2. Januar 1010 im

„Westaurarrt ArredrichsyaHe"
statt. Freunde und Gönner sind höflichst
ringelnden. Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

„Süstitut Zm" und|„iein’sßkr i
Sfenotöpisten-Verein“ |
Sontiia ;; , ilera S . Januar , W

nachmittags:

FamiSsen-Ausflug|
" » eli Büahn . Abfahrt21/«fthr
(Hptbhf .) , wozu alle jetzigen , g
früheren und künftigen ’ Schüler |

si  und Schülerinnen mit verehrten a
^ Eltern und Freunden höfl . ein - P
E geladen werden . | |
*| Dia Direktion. Der Vorstand.

Äimd's TusWIrr.
Sonntag , 2 . Ianuas:

Großer Ausflug nach
Erbcuhcim,

Saal „ Znm Udler ".

„Sonsoräia".Mfiiiiiergesang-
Veresn

Samstag -, den A. J?an . « S £ S ( !| ' enjahntas ) ,abends ab 8 SJIsir:

-ss Festball
in sänrßichen oberen Bäumen der K3 .Siflö ' G6S8ilSChSft,

Friedriebstrf .sse 22.
Hierzu ladet höflichst ein ~§9 ®r Vontwad.

-- -- — Ballaraissisj Vorschrift . - F349

■äimergesang-Verein„ CäcIIla “ .
Heule: Weihnachtsfeier mit Tanz

Restaurant „ Germania ' ,̂ Platterstraffe (Mitglied wozu die
Krtamtmirgliedschaft und deren Angehörige srdl. einladet ft 844
, Anfang 4 Uhr. _ __ Der Vorstand.MLnnerturnverein.

Heut « Samstag , 1. Jan . lRenj «tzrst« g) rWeihRachtsfeisr
in unserer Turnhalle, Plottcrstr. lg . Anfang 8 Nhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
_ _ _ __ __ __ __ Der Vorstand.

Bayern-Verein Bavaria, Wierbaden.
Zu der am Samstag , den 1. Januar 1010 , abends von 8 Uhr ad

im unterm Saale des „ Kathol . Gescaendanfes " stnttfindenden

GeihküchisDeier,
d-rbunden mit Vorträgen , Konzert und Tomvota,

labet alle Landsleute, Freunde und Gönner höflichst ein
„ _ _ __ _ _ _ _ Der Vorstand.

AthleM-Sport-rUub„Athktra".
Sonntag , den 2. Januar , nachmittags 4 Unr beginnend, findet im

Saale „ Znm Jägerhaus '̂, Schiersteinersiraßc, unsere diesjährige

WeiHncrchtSfeier:
statt, verbunden mit humoristischen und theatralischen AnMhrnnqen
und Tanz . Freunde und Gönner de? Klubs ladet höflichst ein
_ _ _ _ Der Vorstand»

Klub „Edelweiß".
Heute « am « rag (Neniahritag ), nachmittags 4 Uhr,

im Saale der „ Neuen Sldolfshöhe ^, Bes. &.  iS8«5uuf«ne,r,
zur Nachfeier unseres so glänzend verlaufenen Weihnachtssestc«:

” Zl« terhsLtrrrrS rmt Tarrx. l-
Er ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Eintritt 20 Pf . — Bei Bier . 2235

Wiesbadener
KKrrrevKl- Gesellschaft

S  Sonntag,2.Jan.,
v. aböS . 7 Ahr anr

hntnor . - tarrrevai.
KaPpsN-Krmrzchim

im„ FriedriASHof"
lGartensaal) bei Bier,

verbunden mit Tanz,
Humorist.Vorträgen

und Absingen von ursidelen Liedern.
Eintritt 80 Pf », wofür Kappeu. Stern.

Lanzen frei! Das Komitee.

OOOOOOOOÖOOOOOOS

sTumgeseSschast“
Rrtostt Neniahs:

HarrZinstiluLI . WZlker.
Heute , 1. Januar»

Großes Tan k̂ränzchen
im Jägerhans » Schicrsteiucrstraße 6L.

Eintritt frei.

f iiij -ZchAer
SesKrii.Mflh.Krm!ich

veranstalten Sonntag , 8« Januar:Großes
Tauz-BergNügen.

Saal „ Znr LSaldlNst " , Platterstr . 73.

W Die Einweihung unsere«
ä Vereinshaus««
jfc Saalban Schwalbacherstr . 8
^ findet am 3. n» d 9. Januar
« 1910 statt und folgen besondere
| | Einladungen in Kürze.

> Wir bitten unsere Mitglieder,
i die Listen für cirnuladendc Gäste

baldmöglichst an den Vorsitzenden.
! Herrn Hofmustkalicnhändl. Och,
| Wossr , Wttyelmstrafie 12»
Izu senden. F 432

Der Vorstand.

Briv .-Ges.

„Boruffia".
Samstag , den 1. Januar 1910:

Große

Christbaum-Verlosung
mit Unterhaltung und Tanz

im Restraur. KriedrichShof , 1. St .,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

Für Mustkliebende, Kinderu.Erwachs.
epochemachende Erfindung

ohne Kostenf. Unterricht, ohne Bor¬
ken,,tn., sofort v.Blatt Klavier spielen
Prosp.gr.Mnsikverlag Euphonie,
Berlin -Pankow OG» ft 200

Iüllfevi8,"Ä
volle KSrpexiorm,

durch das ärztlich emp¬
fohlene Nahrpulver

„Thiiossia “(gcsetzl.gesch.)
preisgekr. Berlin 1004.
In 0 Woche,, 84 Pfv.
ärztl . kouLrol-
lierteZnnahme.
Garantiert un¬
schädlich. Viele
taus.Anerkennuna. Kart. 2Mk., p. Nachu >
2.50 Mk. 3 Kart. fr. 6 Mk. 88.. *°re,
Berlin 9, Greifendagenerstr . 70. Depots ' ]
in Wiesbaden: Tann ss - ipothek, -,
Taunusstr.20, ö ictoria -AijotlieUo,
Rhcinstr. 40. F180

AltzmeWr KMeWm!^
kann vermieden werden. Verlangen Sie
darüber meine Broschüre 1910 und Au-
crkennungrschreibenumsonst und franko.

FuSchmuck ’s Nachf., Torgan 149.

^ KlKg§ Franerr
sende Prospekt „Periodenstöruna"

Leipzig.



Nr. 1. Morgen -Ausgabe , 3 . Bl «E. WissLmdrnsr TagblütL. Samstag , 1 . Januar 1910, Gatte « f.

Hotel Grüner Wald.
Messsi tfSr 1 » Januar LWLO«

ä fflk . 1.50:
Russ . Eier mit Kaviar.

Coii30mmöe royal mit Spargelspitzen.
Leb . Schleien m. Butter und Kartoffeln.

Schinken in Burgunder , garniert.
Schokoladen -Bombe.

Ausserdem Mesius ata Mk . 3 . 88 und 3 .—»

Souper a Mk . 1.50:
Consommde in Tassen.

Kapaun auf Reis.
Rehbraten — Kompott.

Schokoladen -Bombe,

Menu für S . Januar
ä Mk . 1.50:

Pastetchen ä la reine,
Windsor -Suppe.

tnd K
lopfsalat,

LVLO.

Filet de Boeuf , Kart .-Croquettes und Spargeigemüs «.
Kopfsalat.

Ananas -Bombe.
Getrüffelter Puterbraten , Pariser

Ausserdem Menus au Mk . 3 .23» und 3 .—.

Souper a Mk . 1.50:
Moctourtle -Suppe.

Bachforelle m. Butter und Kartoffeln.
Geräucherte Pökelbrust , Rosenkohl und Kastanien,

Ananas -Eis.

Reichhaltige Abendkarte « — Hervorragende ^ isilitäten in Mheii *- und MoseSweiueis.
Jilünehner Hofbräu (Alleinausschank). Pilsner MRer » 1S48

Cafe Ü ^ IWMg  Restaurant
Im Wintergarten

heute und morgen
Eintritt frei!

Ämter <3cm  Kichern#

Morgen Sonntag , «len 2. Januar 191©»
nachm , von 3 '/» Uhr an:

onzerl
Cintritt frei.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
-.  Erstklassige Speisen und Getränke. = == ==

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 9407
Gutgepfiegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu, Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. I). K.

ff' ritjE SArteg -er , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Moritzstrasse 6.

Fein bürgerliches Familien-Restaurant.
ÜKTeuJalirsfest “Äesisiss

ä 1.50 Mk.
Ochsenschwanz -Suppe.

Filet ron Barbu in Muschel - Sauce
oder

Yol an Vent ä la Toulouse.
Roatbeef , engl , garniert.

Ananas - Eis mit Waffeln,
ä 3 Mk.

Rehbrateu mit Creme -Sauce und Kompott.

Matäfite« von 12*/-—2 Uhr, abends von 6 Uhr ab.

jtheingauer Wtorsttsk
(Inhaber : .»osepfi Iblick)

Bahnhofstr . 5. IftBllftOll Telephon 3384.
Ausschank und Versand nur garantiert

natuurreiDer Original weine
von Winzerv «reinen der Produktionsgebiefe
Rheingau , Rheinhessen , Rheinpfalz u . Mosel.

jpy~  Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus "“-pif
mit entsprechendem Rabatt.

Vom  des ® Feittagen ab»

Prima 1308 er Kicdrieher S$erg ?9
Kreszenz des Kiedricher Winzer Vereins.

C*las weiser Aicsselaaafc.

1950

! rinos,
Marktstrasse 20.

Am tajahrstage ,abends:
Frei-Konzert.

Kroneuburg.
Neuiahrstagr

Weihnachtsfeier mit Tan),
wozu cinladcn,

die Tanzfchülee desHrn . Herrmmt « .
KR. Sonntag » de,» L:r. Januar,

Ball im Saale z. Alte » AdolfOhölle
bei Ml. _ B 242

Kronerrbrrrg!
Danntag , 2. Januarr

= Hcrnzkvänzcherr. EE
Tanzleitung : L180

H-rr ^ LXiiLMN, Tanzlehrer.

ReftarrrarrL
Thüringer Hof

Ecke Dotzheimer- u. Schwalbacherstr.
Sonntag » den 2. Januar:

WMMiM W
Zn der am Sonntag , den

3 . Januar » stattfindeuden

WeAW-Fckr
mit

mRslilAr ßlilkrhilluz
ludet fremrdlichst ein

lüg . Stahl.
_, »Teut ouia". b255

«Im

von 4 Uhr nachm, bis2 Uhr nachts
Grotze

Tanzbelustigung
SaatvaN „Drei Kaiser " »

Stiftstr . 1. Sti tstr. 1.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

_Ä . Fachi nger.
Wiiheimshöheb. Dotzheim.

Am 1. u . 2. Januar findet im
großen Saal-

TaNzMUsik
statt, verbunden mit kiannatagraph»
Borsührungen . Eintritt frei.

ES ladet erg-benst ein
SPrta» z Apfelstädt.

Auf nach Kastei!
Bahnhof - Hotel.

Am 1. und 2. Januar:
©ross « rl'«8'S z -M MSLZL.
_Anfang 4 Uhr . D_

Restaurant u. Cafe

^Si 'fialäfersBiOgsO«
Den ganzen Winter geöffnet.

Fette in, »ge Hafer -Maftgänfe,
8—12 Pfd . fhtt), ä Pfd. 60—65 Pf,
innge Masth -Umchen b Pid . 60 Pf.,
frisch ge chi. n. iaub. gerupft, verf. gegen
Na-kn. 88. 8ki-«»,» , t . Pokrateu,Ostpr.
Gefliigelgrotzmästrrei, gcgr. 1881.

Weinstube,Restaurant Kaiferfool, “Sb“
Dotzheimerstraße 15.

Ab 1« Januar täglich 7 Uhr anfangend r
Pi *- Großes Konzert

einer Tiroler Damen »Kapelle in Nationaltracht.
Sonn » und Feiertags 11 Uhr ab:

PP *- Frühschoppen-Konzert.
Empfehle Original -Ranenthaler Weine , gut gepflegte Biere: Münchner

Pschorr und Helles Bnsch -Bier » sowie anrrkannt gut « Küche.
Besitzer: Jacob Schraub , Weinhandlung.

Dortmunder Union Pilsener,
anerkannt bestes helles deutsches Bier.

Alleiniger Ausschank
„Frankfurter Hof äÄ,

_ _ Wefoergasse 37. _ 1869

Kabnbaeber fefzlri»
besitzt einen außerordentlich hohen Nährwert,  dagegen ist
Alkohol nur in ganz gering en Mengen vertreten . Diese vor-
zaglic hen Eigenschaften  klassifizieren dasselbe zu einem Sanitäta-
hie r ersten Ran ges,  das namentlich Wöchnerinnen,  Blutarmen,
Rekonvaleszenten  als Stärkungsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wird . Kulmbacher Petzb .-äu  ist ein unübert ro ffener
Labetrunk (angewärmt ) bei Magen - und Darmerkrankungen.

Obiges Bier , hell oder dunkel , kostet bei

20 Flaschen Mk . 4 .—
frei Haus.

Telephon
3087. E. Hermmühl-

gasse 7.
1793

G @© # ® @© © @@ ® © @© © @@
© 3a KL«e« Satire

müsste jeder Geschäftsmann , der vorwärts kommen will,
Empfehlungsschreiben in üaschinenscfjrift

versenden ; diese bilden die weitaus beste Reklame,  denn sie
werden stets  gelesen und sind dabei billi ger wie Drucksachen.
Schnellste Lie erung derselben , sowie such aller anderen

Schreibmasc hinen -Ar beiten  durch

Letauin’s Schreibstube, Marktstr. 12, 1. Tel. 2537.

©
©

i

Bechtsbiireaii
Wiesbaden -- »». Stölir - - Kirchgasse 17

Bank -Konto beim Allgemeinen Vorschuss -Verein , Wiesbaden,
Übernimmt die Sic hli <Uttel »» sHmtl .Bäechtsstreitigfceit . , Onreh*
rühran « von Horalont -u . fftr ctiijass - « . fcrfaBclisil 'ts - BS.esoIiejr-
nogen , St «*u <-r - Ks »«scIi5itzMM @'eM - e». ■StehlamationeR , sowie
die prompte n . ss «' ligpn ) . Krledifung liiuitl . Vertrags - u.
9» ru ii< iS»tieli » «»k el egeiiln iten ittsi  Bercctmimg.
U QUOi > OCOOOOGn

§ HypotheksN - Bant -GeLder , 8367 2
0 erstflellig bis 70 /o feldgcrichtl. Laxe, biNigster Tagekzinsfuß, längere V
^ Jahre sest, auch Bangelver werden zu kulanten Bedingungen besorgt, g
§ SpenaMLi : Zusammenlegen v m Hypotheken . Hq C . ESrürkner,Hypothelen-Bank-Vertreter, Bismarckring 24, P.I. Q
QOOOOOOO -0000 OOOOS > 0 *£> 00 oon

Wer hat Interesse?
Mit 8—10,vvtt Mk. Barrapital nachweislich irr

knrzer Zeit ein Vermöge « z« erwerve « . Schlagende
Be eise l« »er Praxis v »rlla « ve« . Mnzig r>air«tze» y«
Gelegenheit . Vornehme Sache . Ohne Konkurrenz.
Dffcrten unt . ik » an ffiaasenstein & Vogier,
A.~Si„  ERaaaever . F 58
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ODIIIKOSL BANK
Behren ^Strasse 9 —13 . BERLIN W . Behren ^Strasse 9 —13.

Aktienkapital . KOO OOO OOO Mark
Mcsepve » . Z.OÄ GKV OOO Mark

Im letzten 9Lbr26bttt (1899 — 1908) verteilte Dividenden : 11, 11, 11, 11, 11, 12 , 12, 12, 12, 12 % .

BREMEN:
BRÜSSEL:
DRESDEN:

FRANKFURT a. M. :
HAMBURG:
KONSTANTINOPEL
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBERG:
AUGSBURG:
WIESBADEN:

FILIALEN:
Deutsche Bank Filiale Bremen, Domshof 22— 25,
Deutsche Bank Succursale de Bruxelles , rue d’Arenberg 7/9,
Deutsche Bank Filiale Dresden, Ringstr . 10 (Johannesring ) ,

mit Depositenkasse in Meissen,
Deutsche Bank Filiale Frankfurt , Kaiserstr . 16,
Deutsche Bank Filiale Hamburg , Adolphsplatz 8,
Deutsche Bank Filiale Konstantinopel, Stambul , Basmadjian -Han,
Deutsche Bank Filiale Leipzig, Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin) London Agency, 4 George Yard, Lombard Street E. C.?
Deutsche Bank Filiale München, Lenbachplatz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg , Adlerstr . 23,
Deutsche Bank Depositenkasse Augsburg , Philippine Welserstr . D. 29,
Deutsche Bank Depositen kasse Wiesbaden , Wilhelmstr . 18.

Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.

Accreditierung. briefliche und telegraphische Auszahlungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der überseeischen Länder unter Benutzung direkter Verindungen.
Ausgabe von Welt-Zirkular-Kreditbriefcu, zahlbar an allen Hauptplätzen der Welt, etwa 1800 Stellen.

Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumentenauf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.
Bembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge.

Bevorschussung von Warenverschiffungen.
Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen amtliche Annahmestelle
von Zahlungen für Inhaber von Scheck -Honten bei dem Kaiser !. König !. Oesterreichischen Fostsparcassen -Amte in Wien . 9473

Dienstag, den 4. Januar, beginnt mein

LYenturVerkauf
Seidenhaus KI. Wittgensteiner

Telephon 06OL

sten Pnrkett -Stahl-
epäne sind die mit

der Soliutz -Marke
Hund u. Katze.

F a -rikarit:
Fritz Müller jun .,

Göppingen,
Württemberg.

Gemeinsame Ortskrankenkasse
Wiesbaden.

Am Mittwoch , de« 12. Januar 1910 , abeuLS 8 '/- Uhr , findet
im Saale des Gswerkschaftshauses , Wellritzstraste 41, die

1. Dtdeutlidje GemÄ-UOMW
statt, zu welcher die Vertreter hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung : Rückblick auf das 25-jähr. Bestehen der Ortskrankenkasic
iRef.: Herr Simon Hess ). Die Krankemürforge der Landcs-Versicherungs-
Anstalt Hessen-Nassau (N-f. : Herr Carl Orrtiardt ). Neuwahlen für den
Vorstand. Beschlußfassung über das abgeändcrte Statut der Familim -Bersicherung
Wahl eines Rechnungsprüfungs- Ausschusses. Genehmigung von Vertragen.
Sonstiger.

Die den Vertretern zugcheuden Einladungskarten sind als Ausweis am
Saaleingange abzugebcn. F8SS

Wiesbaden , den 1. Januar 1910.
Der Kasseuvorstandr

Carl Bcrlri *. 1. Vorsitzender.

Bm testen Haaren! , , .Bettnässen.
5SÄJÄÄÄ S. W . .SE —
Kelnste Ausführung. Billigste Preise. „ Samta «" . F95
W M . Murtli , Epiegetgasse U Velfcsjrg So . BS » ttayern.

Lästige
Haare F99

im Gestäit u. an Armen entfernt sofort
schmerz!. Dcpil - Ladi Mk 1.50.

Herrliche Locken
gibt „ Poet " ä Mk. 1.—, ohne zu kleben,„novte lltüfütter au hoben.

Lokal-Sterbe-verficherungs-ttaffe.
Gut fundiert . — MeservesouvS 180,069 Mk.

Eintrittsgeld mastig. Monatsbcitrage dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Her cn: Eiirliarsit , Westenostr. 24; Stoli.

Zimmermannpr. 1: Leniua , Gneisenaustr. 1; ikies , Friedriätstr. 12; S r,,,,
PhiliPPSbergstr . 37 ; toriaiu - r ». Sedaustr . 11 ; Ber * es , Blüch -rstr . 22:
Halm , Hermannstraße 12 ; Hnu », Feldstraße 20 ; Herasing , Gneijenau-
strahe 3; Schl * iäer , iMoritzstratze 15; Spranlu -l , Moritzstraße 27;
Waltlner , Nerostr . 42 ; Wrlmer , Hellmundstr . 43 ; Kipp , ,'gerberfit . 35.
beim Ehrenvorsitzenden Hell , Hcllmundstraste 38, und beim Kassenb,teä
Bershäaser , Jielh nring 13. Ffcff

litteMeutsche (Mitlaut
Filiale Wiesbaden.

Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark. 11G9
Friedriclistrasse 6. * Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungenin Frankfurt a/NL, Ber |jn
Nürnberg , Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau. 'r

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.
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ßk £| | | | dd j| | | ^ Erstes , grösstes und leistungsfähigstes ..jS -'

NeU ' WaSGKierai Spezial-Geschäft
Bertramstrasse 9. JoBla EÜGÜi Telephon 3339.

für Herren- und Hamen-Wäselie. B2DS
Tadellose Ausführung n . billigste Preise.

en.

ieitscla Bail
Depositenkasse Wiesbaden.

Willselssistrasse 1 ® ( Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin«
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden , Frankfurt a . Main, Hamburg,
Konstantinopel , Leipzig , London , München,

Nürnberg , Wiesbaden . 9o13
Kapital und Rücklagen : Mk. SO LlMfO .OO © _
Ausführung aller in das Bankfach einschlagendeu

Geschäfte an allen Hauptplätzen der Erde,
Stahl kämm er

Tagund Nacht bewachr . Schrankfächer (Safes verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

r
Marcus Kerle & C-

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr. 32

Gegründet 1829 . - —- Teleron No . 20.

Äusfübrnng aller in das Baufach einschlagendeu Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von  Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Verzinsungv .Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An - und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten fi. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1904

>».
S4,
22:
au>m
3a;
>tra
m

k
169

9-

Direction der

Depositenkasse Wiesbaden,
Willielmstrasse 10 a»

Telephon No . 880 u . 900.

Aktienkapital ML 170,000,000. Reserven rund Mk.57,500,000.
Berlin — Bremen — Frankfurt a. M. — Mainz— London

Hamburg — Norddeutsche Bank in Hamburg.

Vcrmietnng von Safes.
3001

Wiesbadener Beamten Verein.
Am Dienötag , den 4 . Januar , abends 8 '/- Uhr, in der

Wartbnrg
= Mormtsversammlrrng. = =

Am Samstag , d. 8 . Januar , abends 8 Uhr , im Saale
der KasiongcseUsckaft

Konzert und Voll.
Der Vorstand.

Bankhaus , gegr . 1840.
Inhaber:

Kommerzienrat Hollmann — Henry Hollmann,
Wilheimstr. 9, gegenüber der Luisenstr. '

Unsere

Abteilung für Börsen - Aufträge
führt Aufträge für alle Börsen des In - und Auslandes
hei billigster Spesenberechnung schnellstens aus.

Unsere wöchentlichen Börsenberichte der Berliner , Frankfurter
Pariser , Londoner und Newyorker Börsen stehen Interessenten

auf Wunsch dauernd kostenfrei zur Verfügung.

8030

Wofynungs-Einricf)fangen,
—. Innenausbau, —■

- 34 Friedrichstrasse 34 — Wiesbaden , am Durchgang nach dem Luifenplaiz.
Vollständig - neu eingerichtet und durch
Hinzunahme -von noch 3 Etagen bedeutend

vergrössert.
Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197,===== Goldene TUedaille  =

Thts/lellung Wiesbaden 1909.
Za . 80 Komplette Musterzimmer in 14 Schaufenstern und 4 Etagen,

vollständig neuzeitlich eingerichtet , aufgestellt.
Größte Auslag am Platze und Umgegend in dieser Branche. , /, , ,

Besichtigung dieser sehr sehenswerten permanenten Ausßellung jedermann ohne Kaufzwang gerne geflattel
Voranschläge für die gesamte Innenausstattung Kostenlos.  15

E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine desVer-
blinde» der nassauiseben landw.
Genossenschaften u. Kassonstelle
der Landwirtsohaftskammer für

den Reg.-Bez. Wiesbaden.

“tntlorilzstr .29.
Fernspr

2791.
Konto Ko. 709 bei dem Post¬
scheckamt Frankfurt a. M.

1's werden von JedermannSpnr-
eliilasrern zu SB;* Zinsen
in tätlicher Berechnung an¬
genommen und S# < j}Osit «’ii-

eldcr auf ganz - und h tlbj &hr.
Kündigung mit +‘J/o verzinst.
B4a - *ei »stt «n ' fen vun 5f bi-

SS 1/-, Blir . F47

Quartett-Verein Wiesbaden.
Sonntag :, den 3 . Januar £ 910 , nachmittags von -R Uhr ah,

Weihnachts-Feier,
bestehend in Konzert , Chrijitli &izm -Verlosung , Theater*

tuüiihntng und Tanz.
Hierzu laden wir unsere verehr!. Geaamtmitgliedsehaft , sowie Freunde

des Vereins höflichst ein.
_ Iber Vorstand ._

Äinoiport-Gesellschaft.
Heute St-mstaa (NruiakrStag):

Ausflug nach 5chiersteiu(„Tivoli").
Haltestelle der Elektrischen. Es wird Bier u. Wein vcradreichi.

Tanzleitung : G. Stiehl.  ~
Sin ' «« ® 4 Uhr . Ende 5 Uhr morgens»

Tanzunterricl't für ältere Damen und Herren ungeniert MichelSberg 6. 1.

LeMiM Lel>eiisvers!cberi3iig:s-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Yersicherungsbestand über 850 Millionen Mark
Yeritiögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908: Mark 64700 000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. Dividendensystem
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit . Weltpoliee.

Vertreter in Wiesbaden:
MBeesoelict Straus , Emserstrasse 6, di. Bergmann , Schwab-

bacberstrassa 27, Ucorj Sternberger , Bleichstrasse 41.

V. Faj , Ganclitsatraess 1.
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Rückblick und Ausblick.
Das eben zu Ende gegangene Jahr ist für die Kurver - j

waltung und das Kurleben Wiesbadens von sehr großer
Bedeutung gewesen . Sein Anfang stand unter keineswegs
günstigen Zeichen . In der Kurkasse drohte ein großes
Defizit , das zwar nur zu einem Teile aus dem Kurbetriebe
selber heraus entstanden und zum anderen durch Be¬
lastungen des Kuretats herbeigeführt worden war , über
deren Berechtigung man im Zweifel sein konnte , das aber
immerhin groß genug war , um mit bangen Sorgen über
die zukünftige Gestaltung unserer Kurverwaltungsfinanzen
zu erfüllen.

Niemand konnte sich bei noch so wohlwollender
Beurteilung des schöpferischen Draufgängertumes des
einstigen Kurhausintendanten verhehlen , daß weder der
ideelle Wert noch der materielle Ertrag seiner Unter¬
nehmungen in irgend einem Verhältnisse zu den Auf¬
wendungen und Unkosten standen und daß auf die Dauer
dieses System nicht beibehalten werden konnte , wenn
anders die allgemeine städtische Finanzverwaltung nicht
zur Deckung des Kurhausbedarfs herangezogen und
damit zuungunsten anderer Ressorts belastet werden
sollte . Der Etat für das laufende Verwaltungsjahr war
■aus den Vorjahren schon mit einem Defizit belastet , und
zwar aus dem vorigen Verwaltungsjahre mit rund 84 000 M.,
zu denen sich ein in den Etat gestellter Fehlbetrag
Von 30 000 M. gesellte , und der Ausfall bei den absichtlich
zu hoch in den Etat gesetzten Einnahmen . Insgesamt
hatte die Kurverwaltung mit einem Defizit von rund
200 000 M. für das laufende Geschäftsjahr zu rechnen.
Es mußte also unbedingt ein Weg gefunden werden , dieser
finanziellen Mißwirtschaft ein Ende zu bereiten , die Kur¬
finanzen zu sanieren und wenn irgend möglich Überschüsse
zu erzielen . Das war ein weitschichtiges Konsolidierungs¬
programm , dessen Durchführung ohne einschneidende
Veränderungen im Kurhausbetriebe nicht zu erwarten
war . Die maßgebenden Stellen sahen ein , daß vor allen
Dingen der Charakter der künstlerischen und gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen des Kurhauses eine Änderung
insofern erfahren müsse , als an Stolle des Überangebots
kostspieliger Unternehmungen eine größere Stetigkeit und
Zurückhaltung treten müsse.

Diese Umwandlung ist nicht ohne Schwierigkeiten
erfolgt . Es bestand die Gefahr , daß jener Teil der Kur¬
hausbesucher und des Publikums , der im Kurhause nur
ein großzügiges Vergnügungsetablissement zu sehen ge¬
wohnt war , sich verärgert zurückziehen und seine Miß¬
stimmung ungünstig auf den Ruf der Stadt als Luxusbad
einwirken würde . In der Übergangszeit hatte dieses Un¬
behagen wohl eine gewisse Berechtigung , denn das Pro¬
gramm war gerade dem glanzvollen Abschluß der künst¬
lerischen Tätigkeit des Kurintendanten Borgmann , den
Maifestspielen , den beiden interessanten sportlichen
Veranstaltungen (Tennis -Turnier und Ballonverfolgung)
'gegenüber während der Sommermonate recht dürftig,
und unsere Leser werden sich wohl erinnern , daß wir mehr
als einmal dagegen Stellung genommen und die Wünsche
des Publikums , soweit sie berechtigt waren , nicht nur
energisch vertreten hatten , sondern auch zahlreiche Vor¬
schläge zur Belebung und zum Ausbau der Veranstaltungen
im Kurhause machten.

Es zeigte sich bald , daß die Kurverwaltung für diese
Anregungen ein offenes Ohr hatte und gewillt war , berech¬
tigten Wünschen Rechnung zu tragen . Während die innere
.Reorganisation im Kurhause energisch gefördert und manche
Einrichtung getroffen wurde , auf deren Erfüllung das
Publikum schon lange wartete , wurde bei der Aufstellung
des Winterprogrammes Bedacht darauf genommen , die
bekannt gewordenen Wünsche , soweit es irgend möglich
war , zu berücksichtigen . Wir haben es in den letzten
Monaten erlebt , daß das Kurhausprogramm mehr als in
den früheren Jahren alle geistigen Gebiete in seinen Kreis
zog und sich nicht auf die Pflege von Gesang , Musik und
Tanz beschränkte . In dieser Beziehung ist nicht nur
unbestreitbar eine Besserung gegen die erste Zeit nach
dem Rücktritt des Kurhausintendanten erzielt worden,
sondern Kurdirektor von Ebmeyer hatte ideelle Erfolge
zu verzeichnen , dis vielen der vorhergehenden Ära nicht
nur gleichkamen , sondern sie wohl auch übertrafen,
während das wirtschaftliche Ergebnis immer ein für die
Kurhausfinanzen sehr gutes war . Die Defizitwirtschaft

Betrachtungen.
Es gehört gar nicht ein ungewöhnlich hoher Grad von

Sentimentalität dazu , um beim Anblick des „ nadelnden“
Weihnachtsbaumes in der Wandelhalle des Kurhauses , auf
dessen kahl werdenden Ästen und Zweigen der flimmernde
bunte Schmuck ein so merkwürdig frostiges Ansehen zu
gewinnen anfängt , von einem stark an Wehmut streifenden
Gefühle erfaßt zu werden . Nichts anderes gehört dazu,
als daß man es während der Glanzzeit dieses schönen,
alten Christsymbols , während noch der Weihnachtsgeist
in aller Kraft und Frische wehte , verstanden hat , sich
ganz jenem Banne der Kinderseligkeit zu überlassen,
die dem schönen Weihnachtstrauin die Weihe verleiht.
Wer so aus vollem Herzen Weihnacht mitgefeiert hat , der
wird auch den Kindern etwas von der Trübsal nachfühlen
können , die ihnen aus der Vergänglichkeit des Weihnachts-
baurnes erwächst.

Wie ist doch selbst das Zeitmaß des Straßenverkehrs
verändert , in dem schon seit Wochen der Kurgast eine
Einzelerscheinung war ! Aus dem fröhlichen Allegro ist
ein recht mattes Adagio geworden . Das Paket , das in der
Massenhaftigkeit seiner Erscheinung um Weihnachten
herum solch eine wundervolle Atmosphäre des Geheimnis¬
vollen weit um sich verbreitet hatte , taucht nur vereinzelt
auf und hat alle festlich -saubere Form verloren . Wo es
erscheint — Gaben bergend —, dient es den Zwecken des
fatalen „Umtausches “ . Die Schau -Erker mit ihrem auf¬
fälligen Schmuck und ihrer schönen Reichhaltigkeit kommen
uns vor wie Anachronismen : auf all ihrem Prunk und
Glanz ruht etwas von dem Mehltau des Veralteten , des
Überflüssigen,

Also — der Traum ist ausgeträumt ? Der schöne
Zauber verschwunden ? Der beglückende Rausch hat
schaler Ernüchterung Platz gemacht ? Im großen und
ganzen , ja I Von der festlichen Stimmung ist sicherlich
viel verrauscht und — es zeugte von großer Naivität,
wollte rasa sich das Gegenteil einreden— von dem heißen

im Kurhause ist dank der vorsichtigen Handhabung bei
Abwicklung der Engagements überwunden , und von den
großen Darbietungen der letzten Monate hat die Kurkasse
meist einen sehr beträchtlichen Reingewinn gehabt.

Tn dieser Beziehung ist also ein gründlicher Wandel
eingetreten . Die gegen das Vorjahr jetzt schon wesentlich
größere Zahl der Abonnenten scheint zu beweisen , daß das
Publikum mit den gegenwärtigen Zuständen und den
dadurch gebotenen Garantien für die Zukunft recht zu¬
frieden ist . Aber auch sonst haben sich die Verhältnisse
in der Kurverwaltung ganz wesentlich gebessert . Wiewohl
die einzelnen Positionen des Etats nicht immer erreicht
wurden und verschiedene Einnahmegruppen ganz wesent¬
lich hinter dem Voranschlag Zurückbleiben — womit man
gerechnet hatte , denn aus einem finanztechnischen Grunde
waren etliche Posten absichtlich zu hoch angesetzt
worden —, ergibt die Kurhausfinanzverwaltung , soweit
sie sich jetzt schon übersehen läßt , kein ungünstiges
Bild.  Verschiedene Einnahmeposten haben mehr er¬
bracht , als der Voranschlag voraussah , z . B . der Koch¬
brunnen , der vermutlich mit 95 000 M. gegenüber
90 000 M. abschließen wird , die Traubenkur , die mit
6500 M. über den Anschlag abschließt u . a . m „ so daß
Wiesbaden mit der Gewißheit in das neue Jahr eintreten
kann , daß unter Zuhilfenahme des vorhandenen Sammel¬
fonds die Kurverwaltung das Rechnungsjahr weder mit
einem Überschuß noch mit einem Fehlbeträge abschließen
wird.

Da die Änderung in den programmatischen Veran¬
staltungen des Kurhauses im Verein mit verschiedenen
Reorganisationen den finanziellen Bedarf der Kurver¬
waltung vermindert und so gestaltet hat , daß er aus den
laufenden Einnahmen bestritten werden kann , darf er¬
wartet werden , daß die Kurverwaltung irgend welche
andere Gelder zur Deckung ihrer Ausgaben nicht wird
anfordern müssen . Deshalb ist auch die Meldung eines
Frankfurter Blattes nicht zutreffend , in der behauptet
wird , die kommende Kurtaxe müsse zur Deckung des
Kurhausdefizits Verwendung finden.

Die städtischen Körperschaften haben noch zum
Schlüsse des Jahres die Einführung der Kurtaxe beschlossen;
sie soll mit dem 1. März in Kraft treten . Das neue Jahr
bringt also für das Wiesbadener Kurleben eine ein¬
schneidende Maßregel , von der man noch nicht weiß,
wie sie sich bewähren wird . Es ist über die Angelegenheit
so viel gesprochen worden , daß es wohl unnütz wäre,
heute nochmals darauf zurückzukommen . Wenn die an
anderen Orten ,gesammelten Erfahrungen in gewisser
Beziehung für Wiesbaden gelten dürfen , dann wird auch
unser Kurleben durch die Kurtaxe keine Einbuße erfahren.
Diese Überzeugung herrscht überall vor . Nirgends ist ein
Zweifel darüber anzutreffen , daß die Einnahmen aus der
Kurtaxe einen Ausbau unserer Kureinrichtungen ermög¬
lichen werden , der mit den regulären Einnahmen aus der
Kurverwaltung nicht herbeizuführen wäre . Die Kurtaxe
bietet also die Gewähr , daß für Wiesbadens Kurwesen
in Zukunft noch mehr geschehen wird als bisher . Und
wir möchten sagen , daß im kommenden Jahre die Kurver¬
waltung gerade auf diesem Gebiete ihre Aufgabe wird
suchen müssen . Die gesamte Reklame für Wiesbaden als
Kur - und Fremdenstadt bedarf einer vollständigen Umge¬
staltung und des Ausbaues ; trotz des dafür ausgeworfenen
Betrages von 35 000 M. ist sie nicht nur minderwertig,
sondern der Erfolg steht in gar keinem Verhältnis zu der
Aufwendung . Hierin wird unbedingt Wandel geschaffen
und mit Hilfe erfahrener Fachmänner — sofern der Kur¬
verwaltung nicht jetzt schon solche zur Hand sind — ein
Propagandaplan sorgfältig ausgearbeitet und . mit aus¬
reichenden Mitteln dotiert werden müssen.

ÄS»

Um das Kurhaus.
Nachdem die Kurtaxe  von den Stadtverordneten

angenommen worden ist , wird ihre Erhebung ab 1. März
davon abhängen , ob die Vorschriften über die Art der
Erhebung und die Gestaltung des Kurtaxdienstes fertig¬
gestellt und das Bureau rechtzeitig organisiert sein wird.
Die Kurdirektion ist schon seit Wochen mit diesen Arbeiten
beschäftigt , sie haben sich beinahe noch schwieriger er¬
wiesen als die Einführung der Kurtaxe selber . Nachdem

Strom der Menschenliebe sind Milliarden Tropfen wieder
verdunstet und zum Himmel gestiegen , von dem sie viel¬
leicht einstmals befruchtend herniederfallen werden auf
die Menschheit . Aber es wäre falsch , behaupten zu wollen,
daß wir schon so ganz und gar mit allen Wurzeln heraus¬
gerissen sind aus der Festesstimmung und mit schlaffen
Segeln im Hafen der Alltäglichkeit ruhen . Zwischen Weih¬
nachten und Neujahr schäumt der Becher der gehobenen
Laune doch noch immer fort und unmerkbar fast gehen
wir von der Weihnachts - in die Silvesterstimmung über.

Wirklich so unmerkbar ? Sollte nicht der große Weih-
nachtsball,  den die Kurverwaltung immer zwischen
den Festen veranstaltet und der als Eröffnungsfestlichkeit
für Wiesbadens offizielle Geselligkeit dient , sollte er nicht
die lusterfüllte Brücke bilden , die hinüberleitet von dem
traulichen Ernst der letzten Jahrestage zu der Vor¬
faschingsfröhlichkeit des Silvesterabends ? Gewiß , das
galante Gesellschaftsspiel dieses splendiden Abends soll
den Auftakt zu der fröhlichen Stimmung geben , die in
den nächsten Wochen das Kurhaus,beherrschen wird , aber
im Grunde genommen täuscht es nicht über den Emst
hinweg , mit dem ein jeder ein gerundetes Jahr in das Meer
der Ewigkeit hinabsinken sieht.

Silvesterstimmung ! Neujahrsstimmung ! Was be¬
deutet sie uns ? Ist sie nicht so verschieden wie die Blätter
eines Baumes — die im Grunde genommen dennoch alle
einander gleichen.

Das Moment einer größeren oder geringeren Gemüts¬
bewegung ist wohl jeglicher Sorte von Neujahrsstimmung
eigen , aber freilich , diese Gemütsbewegung an sich ist sehr,
sehr verschieden . Zwischen ausgelassener Lustigkeit und
tiefstem Ernste liegt die ganze große Skala der Neujahrs¬
empfindungen , mit welchen wir vor den dichtverhüllten
Zukunftsabschnitt treten , den das konventionelle Gesetz
der menschlichen Gesellschaft „das neue Jahr “ benannt
hat . Der Ernst , die wehmutsvolle Stimmung liegt ja dem
Menschen von feinerer Empfindung natürlich am nächsten
in dem Augenblicke , da die verhängnisvollen Schläge der

Klarheit darüber gewonnen worden war , wer eigentlich
Kurtaxe bezahlen sollte und in welcher Höhe , war die
ganze Angelegenheit nur noch eine Formsache , während
bei der Anweisung über die Erhebung der Kurgebühr
vielerlei Rücksichten zu nehmen und Schwierigkeiten zu
bedenken sind , die sieh aus dem Zusammenwirken der
fremdenindustriellen Kreise mit den Beamten der Kur¬
verwaltung und den Kurfremden selbst ergeben . Von der
Art der Erhebung und Beitreibung wird es nämlich ab¬
hängen , daß peinliche Spannungen vermieden werden.
Darum .muß die Anweisung mit einer gewissen diplomatischen
Geschicklichkeit ausgearbeitet sein und jede Härte oder
unangebrachte Schroffheit zu vermeiden suchen . Das Kur-
taxbureau wird , wie schon erwähnt wurde , in dem Telephon¬
zimmer des Kurhauses eingerichtet werden , das sich leicht
gegen das Kurhaus abschließen läßt . Es soll mit einem
Haupt - und zwei Tagoskassierem besetzt werden , denen
sich noch einige Beamte als Erheber für den Außendienst
zugesellen würden . Auch die Beschäftigung eines Kon¬
trolleurs wird in Erwägung gezogen . Die Beamten werden
voraussichtlich dem städtischen Akzisedienst entnommen
werden , so daß eine Vermehrung des Personals durch die
Einführung der Kurtaxe vermieden wird . Sollte es not¬
wendig sein , so würden an geeigneten Stellen Nebenkassen
zur Lösung der Kurtaxkarten eingerichtet werden . Dazu
kämen in erster Linie die Tageskassen des Kurhauses und
vielleicht auch des Kochbrunnens in Frage,

ÄS»

Meinungen und Wünsche.
Ein Kurhaus -Abonnent , der in diesen Tagen seinen

kleinen Knaben mit dem Kindermädchen in das Kurhaus
schickte , sendet uns eine Beschwerde,  in der es
u , a . heißt:

. . . . Unser „ Blauköpfchen “ sollte sich natürlich
auch den schönen Christ bäum ansehen , und über dessen
Pracht war es so erfreut , daß es vor dem im Lichter¬
glanze strahlenden Baume ein kleines Weihnachts-
liedchen zu singen begann . Mit seinem feinen Stimm-
chen — es steckt noch in den Anfangsgründen der
Sprachkunst — wollte „Blauköpfchen ‘ weder Otto
Reutter noch Herrn Hansel Konkurrenz machen , und
sein Gesang war mehr rührend und gefühlvoll als
schön zu nennen . Trotzdem hatten etliche Besucher,
Damen und Herren verschiedenen Alters , daran Ge¬
fallen gefunden , traten näher und horchten dem
putzigen Kerlchen zu . Daran nahm jedoch einer der
Kurhausangestellten Anstoß , denn mit brummiger
Stimme untersagte er den Gesang und hieß das Kinder¬
mädchen mit dem Kleinen sieh vom Baume entfernen.
Ein Kollege schien zwar anderer Meinung zu sein,
denn er hatte wegen der Anordnung mit jenem einen
Disput , aber dennoch frage ich , ob die Würde des
Hauses oder die Ruhe der Gäste wirklich mehr durch
die Freude eines kleinen , ganz artigen Kindes oder das
brummige und ganz unangebrachte Verhalten des
Kurhausdieners gestört worden ist . Ich sollte meinen,
daß mir das Publikum beipflichten wird , wenn ich
sage , daß der betreffende Angestellte seine Aufmerk¬
samkeit besser wichtigeren Dingen zuwenden sollte . . .
Wir hätten von dieser Einsendung weiter keine Notiz

genommen , wenn nicht bereits verschiedentlich Klagen
über unfreundliche Behandlung von Kindern bekannt ge¬
worden wären . Wenn auch dafür gesorgt werden muß,
daß die Kleinen nicht über die Stränge schlagen und sich
im Kurhause und Kochbrunnen nicht wie in der Spielstube
benehmen , sollte doch den harmlosen und nicht störenden
Vergnügungen und Freuden der Kinder ein wenig mehr
Verständnis entgegengebracht werden , als es manchmal
zu geschehen scheint.

ÄS»
Auskunftei.

M. B „ Mannheim . Soviel wir erfahren konnten , wird
während der diesjährigen Maifestspiele vor dem Kaiser
eine große Komposition  eines deutsch¬
amerikanischen  Komponisten mit einem gewaltigen
stimmlichen und Orchester -Apparat zur Aufführung
kommen.

Glocken den Tod des alten Jahres verkünden . Ist ’s und
bleibt ’s doch eben Grabgeläute . Was wir an Freuden ge¬
nossen , liegt in sicherer Erfahrung hinter uns und tönt
sogar die Erinnerung an Wunden , die das Schicksal uns
geschlagen , wohltuend ab — hinsichtlich des angebrochenen
Jahres aber müssen wir mit dem Dichter rufen : „Unser
aller Verhängnis schrieb auf eherne Tafeln der im Himmel
— und schwieg !“ So treten wir naturgemäß mit bangen
Schauern an die Schwelle des neuen Jahres ; gefaßt auf
Gutes und Schlimmes — aber nicht hoffnungslos , nein,
nicht hoffnungslos . Wir wissen es, daß unser Schicksal
von vielen Zufälligkeiten abhängig ist und daß wir dieses
Lebens Zeche einst selber werden bezahlen müssen , aber
diese Gewißheit soll uns den Mut der Hoffnung nicht
rauben.

Nun ziehst du aus zu neuem Kampf und Kriegen,
Des Lebens Purpurfahne steigt im Wind,
Jetzt lass ’ der Hoffpung grüne Banner fliegen,
Reit kecken Muts Sem Glück entgegen , Kind.

Doch ob dein Schwert auch blut ’ge Bahnen mähet
Und Schild und Speer dir manche Gasse bricht,
Für jeden Toten neu ein Feind erstehet,
Den Kampf des Lebens , Sohn , gewinnst du nicht,

Die Schilde klirren und die Schwerter funkeln —
Auch dir zerrinnt dereinst des Lebens Traum,
Und Frieden hast du erst , wenn tief im Dunkain
Dich still umfängt ein schmaler enger Raum.

Das ist unser aller Schicksal , sei es drum . Für jeden
wird hoffentlich diese letzte Friedensstunde noch recht
weit liegen . Und wenn in der Büchse der Pandora auch
die Fähigkeit dee Seherblickes verborgen blieb , wollen wij
uns des neuen Jahres freuen und mit hoffnungsvolle*
Zuversicht seiner Gaben warten.

Das vergangen « Jahr hat uns so mancherlei urte*.
wartete Freuden gebracht — das neue wird ee daran nicht
fehlen lassen . Auf daß es ein gesegnetes sei, darauf woll on
wir alle , ein jeder an seinem Teile , hin wirken . L. 4.



Nr . i.
Morgen -Ausgabe.

4. Blatt.
llifsbatinirr iaablalt.

SamStag,

1. Januar 1910.
58 . Jahrgang.

beginnt Montag , den 3. Januar,
und bietet eine selten günstige Einkaufs-Gelegenheit . Derselbe bezweckt eine möglichste Reduzierung des gesamten Lagers

bis zur neuen Saison, zu welcher unsere Geschäftsräumlichkeiten bedeutend vergrössert werden.

Ca . 60 garnierte Kleider
aus Cheviot, Satin, Popeline — elegante schicke Verarbeitung —

jetzt 58 .- 42 .- 36 .- fflk.
Ei. rosten modernste Jacken - Kostiime

in den neuesten Stoffen, Kammgarn, Tuch, Homespun,

jetzt 38 .- 32 .- 28 .- 23 .- fflk.
Ei« Posten nSussts Jaeken - Kostüme

mit 100/110 cm langer Jacke, beste elegante Verarbeitung (Mode lstücke)

jetzt 12 .- 55 . - 48 .- 42 . - 1k.
Ein kleiner Posten Abend - Mäntel Und C & peS

1 — in Tag- und Lichtfarben —

jetzt 45 . 26 . 25 . 15.- 7. 50  Mk.
Ein Posten Backfisch -Kostüme

— in blau und farbig, hübsch ausgeführt —

jetzt Stock 25 m~ fflk.

Ca . 60 Tucli ^Kimonos
in Terschiedenen Längen und Farben

jetzt 38 .- 23 .- IS . - 13.- S. 73 fflk.

Ein Posten schwarze Jacken u . Mäntel
aus gutem Tuch und Eskimostoffen

jetzt 42 .- 35 . LE.- 12. - 9» 7S  fflk.
Ein Posten © II gl . PalötOtS

Serie I : Serie II : Ser ie III : Serie IV : Serie Y:

(7.50 12.- 8 . S. 75  4. 5®
Ein kleiner Posten Samt — 's_i . 11 klSC—  ti DCivCi 1

jetzt 65 .- 45 . - 34 . - 21.- 15.- fflk.
Das ganze Lager Oll —EllUSen (gefüttert)

Serie I : Serie II : Serie III:  _ Serie IY:

S. 5® 7. 30  5. So 4 .- _
«g» UW_ b ■~ _ 3g _ (ausscldiesslich der blau gere 'chuetcu Artikel ) mama
«Üc! B¥l «.l2 © ilG imSÖlMSiPS ».© IE © sind bedeutend im Freise reduziert . Ksswaaaanama

Ein Posten K .OSt -ÜLlXX ^ S t .Oi i ©

in englischem Geschmack , 110 cm breit , 83 Pf.

Ein Posten C/Ol © lö

reine Wolle , in vielen Farben , HO cm breit , Meter 2 .75 , 8 . 28 Mk.

Ein Posten circa 800 Meter K clITT O .T CJ cXT‘Xl '~‘ O ll G V1Q1
110 cm breit , la Elsässer Fabrikat , r . Wolle , Meter 1. 35 Mk.

Ein Posten circa 1500 Meter K LI ITT 1X1G Bril 1-C Ti.© 1Q t.
*10 cm breit, Ia Elsässer Fabrikat, extra schwer, Meterl . SS Mk.

SUmtlicIse Peixe

Pelz-Kolliers | jetzt weit
Pelz-JackettsI unter  Preis.

Guttmann
Während des Umbaues nur Langgasse 3.

K81
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Möbel - und Jkusstaitungshaus

Huchdahl
Konfektionu . Manufaktur*

'waren.

Wiesbaden, 4 Bärensfmsse
Gross © Auswahl in

Setfeit» Hobeln, folsiemaven, ftmw-Xonfektisn, hmeti-SottfeMonu.s.w.

TeilzahlungBesichtigung
meiner Läger ohne
Kaufzwang erbeten Verkauf auf ohne Preiserhöhung.

9293

Roii-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Südbahnhof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

Amilicli bestellte Roilfuiimnternetimerln
der Königl. Preuss . Staatsbahn . 1749

Sg2®sfitioäraB Zollabfertigong.

IFraiaikffujrt s&.  Main . E3 Tannusstr . A3.

Paedagogium Carolinum,
Staatl . genehmigt , und beaufsichtigte

¥orbereiton ^ s -Anstalt
für die Ei <ij .-Freiwilligen -, Primaner - und Fähnrich -Prüfung , sowie für die
mittleren und oberen HIasaen silier höheren Lehranstalten (eiüEChL Abiturium ).

. .■■■■._ Streng geregeltes Pensionat . —
ErSffnung des Sommer -Semesters : Dienstag, «Ls . April 1910.

Ausführl . Prospekte über Organisation , Unterricht , Pension , llanorar,
Beferenzen etc . durch

Dir, WeidemaiH , Bre &laa V, Neue Schweidnitzerstrasse 13,
bisher Direktor der BJr. J . RothenbergWheu Vorb .-Anstalt , Breslau,

Auch die Herren Inhaber der Buchhandlungen P. B. Auffarth , Zeit 72 und
Alfred Keamann ( E. v . Mayer ) , Goethestrasse SS . Frankfurt a . 31.. sind zur

Erteilung jeder weiteien Auskunft gern bereit . F100

!T'echnikum fUtesiburg s,a.i
Direktor: Professor A. Nowak,

Maschinen-, Elektro-, Papier -, Automobil-, Gas- u.Wasscrteebn. 5 Laboratorien.

Programm frei. F102

leeker’sgttis Konservatorium
für ( M-esaisg * Elavier , Wioliiie , € ello und Vlaeorie*

Eintritt jederzeit . Prospekte , — SchwalLacIierftlrasse LL , L.

Wiesbudetier KonseruafGrlutii
Rheiflstr. 54. | ftf*JfüSSli Dir. Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht yüd  fleh ersten Anfängen bis zur Yoffioimenen AnsbiMnm.

Mlnvierspicl : Herr Professor WaiV’staedt , Königl . Hof-
kappllmoister , Herr Fr Petersen , Herr K Hirsch , König ], Kammer¬
musiker , Herr O. Höser , Herr P. Kraft , Herr K. Bunge !, Herr
L. Schotte , Herr A. Hahn , Fr !. A. Kraft , Frl . E. Michaelis , l i1.
K. Hüicker, F l A. von Keiser . Frl , M. Ah.eris ; % loiiuKpicI;
Direktor Michaelis , Herr Q. Hern , Mitgl . des Städt . Kurore ! esters,
Herr K. Hirsch , Königl . Kammermusiker , Herr K. Höptner , Königl.
Kammermusiker , Herr L. Schotte , Mitgl . des Städt . Kur ..rohe ter .s;
Hetaug : Frau M. Cordes -Lange , König ). Hofopern iirgerin;
ä cito « Herr K. Backhaus , Köni . i Kammmnuiker ; Iflöte i Herr
Fr . Danneb -.rg ; © iioe : Herr C. Schwartze : Bilar ai ft »*t Herr
E. Franze ; Herr E. Wemheuer ; IMoria : Herr P. Kraft;
Trompete : Herr O. Höser : EäL<r»«iti '» .uass : Herr K. Wemheuer,
sämtl ch Mitglieder des Städt . Kurorche «tera ; Onteli Herr
Fr. Petersen , Organist an der Scldoßkirche ; Tflsforie *, Kammer.
musik und Mrcliesterspielt Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurse:
Treitag, den T. Jannar.

Ammei iicngen werden 4äj >iic 8s von Bl — ?. und
3 —L Uhr «na 8S :ireau de « Sioi - sennioriuixis , SEimmer
Kr . ää ( ä . Stock )), entgegt -EgenOBinien . 1454

Mein diesjähriger

Imenfär - lHerM
beginnt Montage «len S . Januar.

Die gesamten Lagerbestände in Konfektion, wie:

Jackenkleider, Gesslischaftskieider,Tuclimäntel, Englische
Paletots, Kosiümröcke, lorgeoröcke , seidene, wollene

. = ynd Spitzen Blusen = === =
werden ohne Rücksicht auf die früheren Preise fabelhaft billig abgegeben.

Zu ganz enorm billigen Preisen empfehle
Seidenstoffe für Strassen --».G esellschaftsk leider.

Sie Bestliestlnde meiner Wollstoffs
werden wegen Aufgabe des Artikels üRgSsublich billig —WlZ verkauft.

Langgasse 30. IlEIHII «ORLTTg Wilhelmstrasse 10 a.

HWKeiuen geehrten Kunden und Abnehmern zur gefl. Mitteilung , daL ich mit dem heutigen Tage die seit
w » 26 Zahrcn bestehende Firma - ü

KctoL Weidlnctnn , Wctuschreruerei und Kobetwerk.
in

Carl Weidmann& John
W

0
0

1

umgeändert habe. Indem ich für das mir feit Jahren bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch
der neuen Firma zuwenden zu wollen. -,54

Hochachtungsvoll

Earl Weidmann &  Sohn |l
Neujahr 1910.

WaufeHrsirrererw. KoDei'rverK— Düren- « . Leistenfabrik jjflj
Wiesbaden.

[TORI NO (Zä,3525g) F150

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolf IfeclSC, Iiili. Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Kesfte zu jedem Preis . igg?

M



Motoren für Sauggas, Leuchtgas,
Benzin, Ergin usw.

, _ lieber

P. 8. im Betrieb,
Gasmotoren-Febrile A.-G.

&€£5lGi>>EBii*enf @Ida (Kt
. . . > . f c ! !j « uf «-6iur <' !iit : —-— -—-
Frankfurt W/M., SioJtkealise 72.

Verkaufs- w 1
;te !len -N«chwals

du rcli
C. Koch i

’k, Berleburg M
' Mehr als 225 000 Stück geliefert
in allen Konstruktionen erhältlich

Pferdebesitzer!
YorsicM!

'dsIhs  Kauf von H - Stollen.
Nur M . U4

die Marko ieo]
bletetunbedingt Garantie da¬
für , daß Sie die altbewährten
OrIgina!-H-Sto!len

aus der Fabrik
LeonhardtL Co. iJÜl,,
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Bette f a br ii ?i WiesHcröen,
MiieigUe8 IS. AAx WtzWffe B.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Holzbetten, Eisenbette«, Kinderbette«.
Daunen -Steppdecken —Woll -Steppöecken.

Ständiges Lager von TSV Betten.
Anerkannt reellste , größte und billigste Bezugsquelle.

Komplette AolzvrttSi » Mk, 35 , 80 , 70 , 90 , 100 u. höher.
Kolzbsttstellsu Mk. 16, ist , 20 , 24 , 25 , 87 -c.
Msenvettstellen Mk. 7. 80 , 0, 12, 14, 1«, IN, 22 , 24,

26» 30 , bis zu den feinsten Mesiingbetten.
Kinderbetten Mk. 3.80 , 10, 12,14 , 17, 20,22 , 24 , 28 rc.

Seegrasmatratzen Mf. 8 , 2.0, 12, 10, 18 , 20*
WallmatraOen Mk. 16, 20 » 28 , 28 , 23 , 30.
Kapoikniatralrerr Mk. 3 k, 38 , 40 , 42 , 44 rc.
Haar , und RohNaarmatratzen Mk. 40 , 80 , 60 , 80*
SpruograOmen u . Patentratzmen Mk. 16,18,20,24,25*

Brautleute erhalten beim Einkauf!
ihrer Bett en ein Kaffeeservice «rat »S* -

~̂ uv  solideste, beste HucrlrLciten. Matratzen rr. SprrrngraHrnerr strrd eigene IcrbvikcrLron.
Bettfedern , Daunen, Federbetten, Barchent, FederLeinen

in größter Auswahl,u billigsten Preisen.

Lieferant von Vereine » ,
Wetzörden und Auftalten.

Geschäfts- Verlegung.
Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend, sowie meinen

werten Schülerinnen zur gcfl. Kenntnis, daß sich meine

Erste ametif. Zuschneide- «. llLh«Lehranstalt
von» 1. Januar 1810 ad

Schwalbacherftr. 14, Ecke Dotzheimerstr»,
befindet. — Unterrichtsbeginn am 6. Januar . Anmeldungen täglich v. 0 12
und 3—6 Ubr nachm. Anlang neuer Kurse: 1. u. 16. jeden Monats._

^  Empfehle
alle Sorten Kohlen , Koks , Briketts , Holz,
sowie Pr. Buchen - Retorten , Holzkohlen

zu billigen Preisen.

Louis Wemgärtner , Schulgaffe 2.
_ , Telephon 250 . _

Red StarLine
AutEfieu - tmerikü.
Alleiniger Agent IT327
W. ilickei , Längs . 20.

BflSbehT ransporte
vom Kl immer zu  Zimmer unter CSarantie.

Verpackung . Lagerung.
Bis Mitte Mär » 1910  eriaiässlgte Preise.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
1 CJ . en . I, . H . 1716
Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse i , an der Rheinstraße.

Lagerhaus mit Geleiseanseiüuß: auf dem Westbahnhofe.
Tnle < linn § 73 . ®« p. .,8* roiin ?»f “ .

^ Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
H zur Kgl . Preuss . Stastshahn er-
<B> folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrenden
♦ RETTENMAYERS
$ ABHOLE-WAGEN
O zu jeder Tagesstunde.
^ Sonntags nur vormittags auf Be-

Stellung beim Bureau:e SrfllA3>l*ASS'ri »AS»E s*
♦ Telephon Nr . 12 u. 2376.

~ Königlicher Hofspediteur

♦
*
<ä>«*
♦

St
-S

<r>
»
»

cttsnmayep
>We5baden “= *

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe ).

Mt « «« «►♦♦♦ ***»

Nachtschutz.
Garantiert einbruchssicher wird sedeS

Türsäiloß durch meine Val. Schloß-
sicherung> Selbe eignet sich Vorsicht,
zur Mitnahme auf Reisen. Preis pr.
Stück 1.20 Mk. Bestell, n. entgegen

CiL SSnjgscIseSsful,
Rattenttzalerstr . 20.

Zar Starrung und » r ftinngg blutarmer , schwäch¬
licher Personen , besonders Kinser , empschle jetzt wieder ein
Kur mit meinem beliebten

Lahufen's Lstzertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . An

Geschmack hochfein n . milde und von Geosiu . Olein ohne
ist idcrN' tüen genommen unv leicht vertragen . Preis '1k»2. 30
und 4.60 . Vor minderweiligttt Raaiayurungeu wird ge¬
warnt , daher ad tc man beim Einkauf auf die Hirm > des
Fabrikanten Ipalhrker Kahusen in Kreme » .

Immer frisch zu haben in alten Apotheken in SOie' baden,
Biebrich , Die , K ns , Limbnra et . F ^

Allgenheilanstalt Kr Arme.
Zur Weihnachtsbeschcrung sind noch eingegangen: Von P . A. Stotz

Gummischuhe, Bälle und Spielsachen; Gustav Erkel 3 Mk. rrnd Seife;.
Daniel Fuchs Pfefferkuchen. Nüsse und Apfelsinen; TapezierermeisterOtto
1 Sessel; W. Danb Christbaumschmuck; Sana-Gesellschaft Cleve Sana-
Gebäck; Caspar Führer Spielwaren; Oskar Sichert Nachs. Nüsse und
Pfefferkuchen; Frau Rentner Müller Häubchen; Frau Professor Kühne
getr. Wäsche; Metzger Cron Fleisch; Frankfurter Asbestwerke. Akt.-Ges.,
Niederrad, Christbaumschnec; S . D. B. 10 Mk. ; Unbekannt1 Mk.; von
Herrn Müller Söhne, Atelier knnstl. Augen, 16 Mk. ; L. D. 3 Mk.;
Frau vr . Hofmann 20 Mk.; Herrn I . B. W. 5 Mk.; Kohlen-Verkaufs-
gesellschaft 25 Mk.; Herrn A. Domeier 5 Mk.; Herrn Maurermeister
Aller 6 Mk. ; durch Herrn Oberstleutnant a. D * FVilhelmi
von Herrn Archivrat Hagemann 10 Mk.; durch Herrn tÄeh. Rat
Professor 8>r . H. Pagenstecher von Mitz Toutton̂20 Mk.; von
Herrn Konsul Valentiner 5 Mk ; durch die „Rheinische Volks»
rcitunq " von Frau H. 20 Mk.; durch den „Tagblatt "-Verlag
vonB. ü. F . 5 Mk. ; C. W. 10 Mk.; Sauer 2Mk.; H. R. 6Mk.; N. N.
b Mk. ; Ungenannt 3 Mk. ; durch die „ Wiesbadener Zeitung"
von M. W. 5 Mk. .

Dank der reichlichen Spenden konnten wir die bedürftigen Patienten
der Anstalt mit nützlichen Weihnachtsgaben bedenken. Allen gütigen
Gebern unseren herzlichen Dank. F 201

Die Verwaltungs -Kommission.

Wen-Wäscherei W. Rund,
Hauptgeschäft : Riehlstr . 8, Filiale : Römerberg  z,

liefert sdtö'tte, weiße Wäsche bei schottender Behandlung.
Telephon 1841,

Erstes und weitaus größtes Spezialgeschäft am Platze.
Modernste und leistungsfähigste Einrichtung.

Strickmaschinen.
8Smal prämiiert , beste und billigste
Maschinen der Welt . Nur neueste;
Systeme ständig auf Lager . Pvosp.
gr . u. fr . —<Versand s. 1888.
I . Neuhoff, Mainz , Emmeranstr . 87,

öBiffii-BctteialapL

Schweine-
Stückknfleäch (Rippen, Rücken, Kopf- !
stücke, Schna» ',en,Ohren,fl aschige Pfotcnl
frisch gesalzene, garanti r Hi sige Ware,
10- tzfd.-Koüi nur Mk. 6.60 , Kübel mi>
28 u. 50 Pfd. Inhalt per P sd. nur 38 Pf . ,
Be sendet ab hier Nachnarime.

IS nririi Wpo,mann , j
qro ' lo ' f I . ,A - 24 <!. F 1 '

garantiert wasserdicht,
für ‘Woclinepinnei «- #Ar «snk «* und iüodefi

von Mk. ,0 0 an  P er  Meter.
Winfiolhncohon bester Schute Er-
VTIIlUcillUdOIlOll , kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinssem
Parfigummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mb . 1.75 an. osg

Sämtliche Artikel znr Kranken- und Woehenbettpßege.Cliüi» nTiBlfllftAI* KiJ’chgfasse tt.
® JBL« BäWCI 9 'Telefon r » S.

Warten Sie mit ihrem Einkauf.
Main Inventnr -Ausierkauf beginnt Dienstag, den4. Januar.

Kirchgasse 60. Max Davide Wiesbaden.
Speaialhaus für Herren -- und Knaben - Belileidung.

>.
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ZwiMechetzMU.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesdaden bclcgcne,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Außenbezirk, Band 75 , Blatt 1453,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
Urigerungsvermerkes auf den Namen
des Kaufmanns Hubert Louis
Lill und dessen Ehefrau Lina,
geb. Limbarth , in Wiesbadsn
als Gesamtgut nach Errungenschafts¬
gemeinschaft eingetragene Grundstück:
Kartenblatt 14 , Parzelle 160/124 rc,
Hofraum, Dotzheimeistraße,

a) Hinterhaus mit Hofraum,
Gebäudesteuer - Nutzungswert
800 Mark,

b) VorderwohnhauL, Dotzheimer-
straße 181 , Gebäudesteuer-
Nutzungswert 3550 Mark

am 4 . März ISSIO,
vormittags ®'6U Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
17 . Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 24 . Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F 317

ZlMWMWZMH.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk, Band 270 , Blatt 4029,
zur Zeit der Eintragung des Berste iger-
«ngsvermerkes ans den Namen der

I. Kinder des verstarb. Maurer-
Meisters KarlGeorgHöhn,
nämlich:

1. Friedrich Wilhelm Höhn,
2. Philipp Ferdinand Höhn,
3. AugusteWilhel mine Höhn

zu Dotzheim , in ungeteilter
Erbengemeinschaft,

II . MaurermeisterKarl Schnell
zu Dotzheim

zu I . und II . je zur Hälfte einge¬
tragene Grundstück, Kartenblatt 16,
Parzelle Nr . 1413/8 ic, 6 a 14 qm
groß,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hinterhaus,
c) Hofeinbau,
d) Hofleller, Blücherstraße 29,

Gebäudesteuernutzungswert
zu a) 4900 Mark,
zu b) 2150 Mark,
zu c) 135 Mark,
zu d) 600 Mark,

am 4 . März 1N1G , vormit¬
tags II Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr . 60 , versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
20 . Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 24 . Dezbr . 1909
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . ‘ F 317Neujahrswrmsch-
Mblösmrgskarteu

herben gelöst folgende Damen und
Herren:

(Hanptverzeichnis):
Abegg, Frau , Blumenstraße 2.

Adler , „Hotel u. Badhaus ". Adam,
vr , Professor , und Familie . Aufs-
berg, Ella , Fräulein.

Bickel, Stadt -ältester . Beckei, Aug.,
Stadtverordneter . Bartling , Kom<
merzienrat . Brenner , Rentner u.
Bezerksvorsteher. Bierbrauer , Th .,
Magistrats -Obersetretär . Borg-
iman'N, Magiftr .-Assessar. Becker,
Herrn., Bantier . Beckel, Wilhelm,
Stadtrat , Wwe. Büdingen , Wolf-
gang , Stadtverordneter . Berger,
Franz , Architekt. Bahn , Josef,
Rentner . ' Bester, Friedrich , „Hotel
Union , Restaurant Zauberflöte ".
Berlö , Fritz, vc . Bing , E. u . A,
Hutgeschaft. Bnrandt . .Herm.,
Konsul a . D. u. Stadtrat . Bräu-
niny , Wilhelm , Rentner . Bühles,
.Heinrich, Baugeschäft . Bühles,
Heinrich , Wwe. Brokmann , Ma-
gistvats -Obersckretär a. D . Brück,
Direktor a. D. des Borschuß-Ber-
e-ins . Barthel , Theodor, Architekt,
n . Familie . Burk & Ohl-enschläg-er,
Architekten, WeiHenburgstraße 12.
Bilse & Böhlmann . Berger,
Phil . Gottfr , Rentner . Virlen-
vach. Friedr ., Weinhändler , Bieb¬
rich. Bing , H., Frau . Ballmann,
SB.. Kairfmann . Bergmann , I .,
Kaufmann, . Schwalbacherstr . 27.

Bernhard , A., An der Rin « .
kirche 11. Bochwitz, Polizei-
Komrnifsar. Butzmann , Oskar,
„Schützenhof". Bauer , Phil ., Wwe.
Betz, M. I ., Kaufmann , Dotz-
hcimerstraße 28. Bock, Franz,
Tierarzt . Bosmann , C., Maler.
Beende!, städt. Architekt. Baum,
Max , Metzgermeister.

Cron , Heinrich, sen. Cron , Hein¬
rich, jun . Colloseus, Karl , Kauf¬
mann . Cron , Wilhelm , Bankier.
Cunitz, städt . Baumeister . Cuntz,
vr , Sanitätsrat u. Stadtverord¬
neter . Christmann , vr , Rheins
straße 86. Cramer , Gottfried,
Direktor und Redakteur . Conradi,
städt. Baumeister . Cratz, vr . pkil,
C., und Frau , Rentrwr . Cron,
Fritz , Rentner.

Doerr , Christiane , Wwe., Privat.
Doerr , Fritz , Privatier . Doerr,
Fritz , Ingenieur b. d. Wasserwerk.
Deitelzweig , Jul ., Rentner . Dörr,
Karl , Restaurateur , „Deutsches
Eck". Diefenbach, Christian , Ma-
mstrats -Sekretär . Diez , Georg,
Tapet -enhaus . Diehl , vr ., Professor.
Dörr , Heim:., Architekt. Dorr,
Ludw., Heinr , Maurermeister,
Baug-eschäft, Rheingauerstraüe 8.
Dietz, August, Rentner . Dietz,
Käthe , Fräulein . Dvexel, Joh,
Jak ., Kaufmann , Biebrich. Diester¬
weg, Frau , Geh.-Rätin.

Esch, Eduard , Rentner . Esch,
Alfred , Stadtverordneter . Eisen¬
lohr, Betriebs -Inspektor der städt.
Wasser- und Lichiwerke. von i--
Justizrat und Frau . Eller , Cle¬
mens , u . Frau . Engel , Louis,
Reisebuveau . Ekvers u . Pieper,
Firma , Ebel , F ., Jnstizvat.
Eckardt. Erdelen , „Hotel zn den
zwei Böcken". Enders , Fritz,
„Frankfurter Hof". Erkel , Marie,
Fräulein.

Frensch, Städt . Ober - Ingenieur.
Fresenius , Geh. Rat , Fr . Fraund,
Eduard , Wwe. Fresenius , Wich.,
vr ., Professor . Finger , Karl,
,H>errnmühle ". Florh , Peter,
Metzgermstr. Fischer, vr ., Aoolfs-
allee 46. Fuhr , Hotelier , Gers-
berastr . 2. Fritz, Karl , Schveiner-
meiftcr.

Gräber , Komnierzienrat , Frau.
Glässing , Bürgermeister . Grade-
witz, Eugen , Konsul . Gabriel,
Hrch.. Sch neide rin ei st er. Eath,
Karl , Schlofsermeister und Stadt¬
verordneter . Götz, Karl , Major a.
D . Gerheim , vr ., Adelheidftr. 46.
George, F . A. Grünig , Karl,
Tapetenhaus . Gäfgen , Hrch., Fa¬
brik., in Fa . Ad. Dams . Graute-
gein , Karl , Kgl. Hofkupferschmied.

Hees, Emil , Stadtrat . Halbertsma,
Direktor der städt. Wasser- und
Lichiwerke. Herz , Adolf, Adel-
heidstraße 60. Hartmann , Leih¬
haus -Verwalter . Hetterich, Thd,
Glasermeister . Heß, Domänen --
Rat , Herrngartenstraß -L 7. Haub,
Jean , Kaufmann . Hauch, Louis,
Badhausibesttzer. Herwig , Ober-
Zahlmeister . Heß, Wich., in Firnra
Phil . Gobek. Hermann , Gottfr .,
Frtedr . .Heiser, Louis , Rentner.
Hammelmann , Hrch., Buchhalter
am> Vorschnß-V-eretn . Heuser , Karl
n . Adolf, Steinhauergeschäst.
Hessemer, Karl , Bismarckring 6.
Häßler , Hrch., Tünche-rmeister.
Hansohn , Eduard , Schreinermstr.
u. Stadtverordneter , nebst Familie.
Hofsmann , Wilhelm , Glas -ermstr.
Hofsmann , Amalie , Wwe. Hafner,
Hrch., Stadtverordneter , „Hotel
Rose". Hartstang , Le-i'hhaus -Ber-
walter , Wwe. Hupfcld , Josef , Fa .,
Inh . Phil . Schwartz. von Hohen-
hausen , Baron . Hees, Ludwig,
Wwe., Franz -Abtstraße 3. HAde-
branch Phil ., Frau , Luifenstlatz.
Hintz, vr ., Professor , Nerovera»
Üratze 24. Hilger , Rudolf , Nentn .,
Blumenstraße 3. Hees, W. A.,
Hotelbesttzer. Heimerdinger , Moritz.
Wi-lhelmstraße 14. Hupfetd . Jos .,
R . A. Kartmann, , Karl , Maler-
und Tüncheraesckäft. Lhaberstock,ßrnnX (SWfrr •' ' " '

Architekt. Hillesheim , St., Post¬
sekretär a . D . Hahn u . Weyganot,
Hotel „Kölnischer Hof". Hansohn,
Ludwig , Ingenieur.

Jbell , v., Oberbürgermeister . Jäger,
Anton , Rektor . Jungmann , Peter,
Lehrer . Jaeabi , Jakob , Lehrer.
Jann , Josef , An der Ringkirche 4.
J 'eß'titzer, Bernh ., Bodenstedtstr.
Jacob , Beruh ., Wwe., Dambachtal.

Kalle, Fr ., Professor, - Geh. Reg.-Rat.
Kaufsmann , Magistrats - Obcr-
sekretär . Körner , Beigeordneter.
Kadcsch, Rich., Rentner u. Bez.-
Vorsteher . Kimmel , Wilh ., Stadt¬
rat , u. Familie , Kaiser -Friedrich-
Ring 67. Kaus , Gg., Magistr .-
Obersekr . Kahn, Dr ., Rabbiner.
Keller , St., vr ., Hausprülat Sr.
Heiligkeit , Geistl , Rat und Stadt-
Pfarrer . Kiosewetter , Emil , Stein-
hauermeister . Knecht, Peter,
Mater . Kirchholtes, Johann , Kauf¬
mann . Kleinz , Franz , Suödirertor.
Kle-emann , Emmerich, vcreid.
Bücher-Revisor . Kling , Adolf, Hut¬
geschäft, Kirchgasse 4. Kraft , Wilh .,
Stadtrat , u. Familie . Kühler,
Karl , Architekt. König, Emil,
Flaschenbierhändler . Kraft , Phil .,
Leonhard , Verwalter und Agent.
Krug , Hotel , Nikolasstraßc 23.
Krönend raueren von Küster,
Baron und Baronin . Klett , Louis,
Weinhändler . Koch, Wilh ., vr ., u.
Frau . Kleber , Marg ., Fr ., Luisen¬
platz 2.  Kolb , Richard , „Hotel
Englischer Hof". Koch, W., Hotel
Dahlheim , Taunusstratze 2. Kühn,
Georg , Hofspenglermeister . Klauer,
Christ ., „Foyer -Restaurant , Hoi-
theater ". Krämer , Peter , Kaur-
mann , ^Goethestraße 20. Krükel,
Otto . Zigarrenssechäft.

Leitol/f, Geh. Oberpostrat . Leicher,
Maria , Wwe., Philippsbergstr . 31.
Lisbnrainn, Bernhard , Bankier.
Lug-enbühl , Heinrich. Lugenbühl,
Emil , vr . wöä. Linnenkohl , Ad.,
„Kaffeehaus ". Leib-old, Konrad,
Bstchd ru -cker eibest tzcr . Luigenbüh I,
C. W„ und Frari . Lisner , Hanna,
Erbacherstraße 6. Leffler , H., Kgl.
Schauspieler . Leffler - Burckhard,
Frau . Langenbach, Julius , Rentn .,
u. Frau . Linel , Ju -lius . Löw,
Wilhelm , Wwe., Weberaafsc 48.
Lohmann , Marie , Frl . Lewalter,
Philipp , Volksschull. a. D,

Müller , Lehrer utw Hausvater der
Kinderbewahranstalt . Moos , Gg.,
Bismarckring 8. Moeckel, Eduard,
Kaufmann und Bezirksvorfteher.
Mertz, Karl , Kaufmann . Aieher-
Elbing , Oskar . Müller , Stadt¬
schulrat . Milch, Wilh ., Kaufniann.
Momiberger, Karl , Adelh-eidstr. 87.
Müller , Anton , Bismarckring 24.
Müller , Elisabeth , Wwe., Bis¬
marckring 24. Müller , Max , in
Firma Jak . Müller . Müller . Wil¬
helm, Wwe. Mever , G -, vr ., Wil-
helm-sträße 32. Moeh-us , E„ Dro¬
gerie , Inh . E. Naschold, Taunns-
straße. M-eher. Emil , Rentner,
Oranienstr . 24. Müllcr -Netscher,
Mainzerstratz -e 14. Mnlot , Frarrz,
Kaufmann . Metzler jun ., Wil-
HÄmstraß-e L2.

Netscher, Heinrich, Bismarckplatz 6.
Icöll, Gg. Hrch., Bülowstraß -e 2.
Neubauer , Frdr ., Koloni-alw-arenK
geschäft, Kaiser -Frie -dvich-Riny 80.
Rink, Philipp , Architekt. Nöetzcl,
W.» Hainerwog 1. Nicolai , Mor .,
in Fa . W. A. Hees Nachf., Metz¬
gerei , Webergaffe 38.

Oeffner , C-, Fräulein , Schöne Aus¬
sicht 15. Oppenheimer , A., Bankier.
Opitz, Hoskürfchner. Oefterling,
H. C., Wwe.

Petri , Beigeordneter , Regierungs-
u. Bauvat a. D. Pfeiffer , Gustav,
Bankier . Prinz , Norbert , Dr .,
Witwe . Poths , C. SB., Rentner.
Peter , Remhold , Reall-ehrer . Petit-
sean, Ä., Bankdirektor , Dambach-
tal 86. Philipp -i, Karl , Ingenieur.
Philippi , Rudolf , Fabrikant , Fritz-
Reuterstraße 10. Pfeiffer , Anton,
vr . mell. Port , Heinrich, in Firma
Herm. Rüyl , Peterfen , A„ Rent¬
ner . Peufer , Otto , Rentner.
Proebsting , vr ., Sanitätsrat . P-et-
inecky, Elise , Frau , Wälkmühlstr . 4.
Pfusch, Gebr, , Photogr ., Rh-ein-
straße 21.

Rossel, Friedr . Christ ., Nikolas-
straße 41. Rossel, Elisab ., Frau,
Kaiier -Friedr .-ß iing 50. Rameiß,
Dr ., Justizrat . Roser , Ludwig-,
Dr ., Hotelrer . Roth, I , C„ Kaus
mann-, Wilhelmstraße 54. Rndolp
F . Ch., Frau Rentn -erin . Rudolph
E., und Frau . Roßmann , vr„
Professor , u. Frau , rn Biebrich.
R-ehorst, Julius , Rentner . Ram-
son, vr ., Leiter des fiatist . Amts.
Reichlocin, Herm ., Architekt und
Stadtverordneter . Rehm, Pauk,
Dentist , Friedrichstr . 50. Rumpf,
Emil , Schuhmachermeister . Reich-
Wein-, Karl , Baumate -rialieng-
Ruthe . Kurhaus . R-amdohr , Or.,
Sanität -srat . Ro-senihal , vr ., Arzt.
Rofenstein , Hugo. Reich, Christ .,
Rentner . Ritz, Restaurateur,
Taunusstratze 82. R-eWold, Wilh .,
Architekt. Römer , Hrch., u . Frau.

Dchellenberg, Wilhelm , u . Familie,
Ilhlandstratze 17. Schupp, Gustav,
Rentner u. Stadtverordneter.
Stallmann , Wilh ., Fritz-Reuten-
Straße . Schmidt , Philipp , Archi¬
tekt. Schupp, Jul ., Hauptkafsierer
der Städt . Kurverwaltung , a . D.
Scheffel, Karl , Rentner . Satz¬
mann , Dr ., u. Frau . Seibel , H.,
Lehrer . Strauß , Fritz, Uhland-
straße 6. See , Heinrich, Rentner,
Winkelerstratze 2. Schwarburger,
Margarete , SLüve., Lnxemburg-
stratze 5. Stroh , Alex., Rentner,
Schellenbcrg , Arn ., Fam . Schmid,
L, M., Warenagenruw . Stein,
August, Lehrer . Simon , Moritz,
Weinhändler . Schuster , L. Schulte,
städt. Oberingeni .eur . Schwanck,
Alex, Archit. u . Stadtveroronet -er.
Schrldknecht, Rechnungsrat , Frau.
Stadtfeld , Herm ine , Fräulein.
Spieser , Jakob , Obtzringenieur des
Städt . Wasserwerks. Spitz , Karl,
Bauunternehmer . Schcwcs, Re¬
staurant Potbs , Lang«. Scheu er¬
mann , städt. Bauinfpcktor . Schupp,
Walther , „Drogerie Roos ".
Schirmer , Konr ., „Rheingau -Dro-
aerie ". Schwank, Jos ., Schorn-
steinse-germeister . Stephan , Erich,
Familie . Steinborn , Johanna,
Kais-cr-Friedrich -Rina 3. Selig-
sohn, Justizr . Sternberger , Wwe.,
S -chiersteinerstratze 2. Stillgcr,
W., in Fa . M. Stillger . Spangen¬
berg, Hrch., Kgl. Musikdirektor.
Schmidt , Moritz, Luisenplatz 3.
Schmidt , H-, Dachd-eck-cr-ei und As¬
phaltgeschäft. Stein , Stadtrat,
Rerokal 13. Schweisguth , Marie,
Wwe., Querstraße 3. Schwcnck,
Karl , Kaufmann . Schweitzer, Gg.,
Maurermeister . Singer , Isidor.
Singer , Moritz. Scheid, Adolf,
Rentner . Scheffel , Friedr ., in Fa.
H. Cron Söhne , M-ctzĉ. Stricker,
Vr,, Sanitätsrat . Schweitzguth,
Theodor . Rentner , Bismarckring.
Schmlsing-Kerss-enbrock, Gras , Rc-
gicrungs - und Forstrat . SÄmidt,
H.. Schlichterstratze 16. Schweis - ,
guth , Rentner , Neubevz 16.
Schellenberg, Frau , Langgasse 31.

Travers , Fr ., Beigeordneter . Thon,
Christian , Stadtrat a. D. u. Feld-
gcrichtsschöffe. Touton , vr ., Pro-
seffor. Thon , Marie , Frau , Elt-
villcrstraße 8. Thon , vchchlachlhof-
Drr -ektor.

Uhl, Edmund , Tonkünstler.
Bi-etor , Gustav, Kl. Burgstraße 7.

Bigener , vr . meck.

Weygandt , Georg , Gärtner . Wey¬
rauch, Ferd ., Rentner . Weidmann,
Herrn., Stadtrat . Wedeswciler,
RichaiL, Lehrer . Wirth , Adolf,
Witwe . Weidmann , Wilhelm,
Rentner . Walther , Lndw., Fam .,
„Hotel Adler -Badhans ". Weicher,
R-enti« r . Weher , Louis , Hotel¬
besitzer „Goldener Brunnen ".
Wagner , Ludwig , Bildhauer.
We'steiiberger, Wilhelm , u . Frau.
Weddigen, August, Rentner.
Wi-ntevmeyer , Loui-s,, . Reichstag-S¬
und Landtags -Ilbgeordneter . Wwe.
Weimer , vr ., Oberlehrer . Weinig,
Karl , Hofschauspieler. Warnecke,
Gustav , Optiker . Wagcmann,
Stadtrat , Adolfsallee . Wollweber,
Paul u . Söhne , Oranienstraßc.
Wachs, vr . Wagemann , Hugo,
Humboldtstr . 17. Wieiike, Rudolf,
Mainzerstr . Weiler , C. Walther,
Ad., Taunusstratze 7. Weidemann,
Rich,. Instrumentenmacher . Weder
u. Schmidt , Baugeschäft . Wies¬
badener Marmor - Und Baiu-
matem -alieN-Jndustrie M. I . Betz.
Witzei, A., Zahnarzt . Woltmann,
Frl , Rentnerin , Rerobergstr . 15.
Wunderlich , Hofsriseur.

Zintgraff , Louis , u . Familie . Zorn,
Emil , Hotelbesitzer. Zollinger,
Geora , Drehermeister . Zers , Wvlh,
vr , Hotel Vier Jahreszeiten.
Wiesbaden , den 81. Dez. 1609.

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
Travers . *

Ladens!ainerOcMcn.
Aufträge nach ilass . 1734

EScs-rn . Siicktititäi 'si, Qi-. Burgstr . 4.

iSaiesadea 0 SES9
W ?Sr Besitzer von Wertpapieren.

S' raiättäBClies BSsmaiiIsiticU
™ für 1
H wird gratis versandt vomi BankhansE.Calinam Hamiinr?I
| — (Etablier: 1853). — F2CO |

mtm -.

enchelhonig.dt A,
Hy

bewäi-rt s Hustenmittel. in Flaschen Pf
u. 1.00. Drogerie fiätto Sieben,
Apoth, Marktstr. 9.  Fioa

F10C
Bonnswerk- Bonbons 80 Pf. wirken
wunderbar. RurAdler -Apoth., Kirchg.28.

smpfobion . nnsvrsn uns
engliselien (Durham -) und cüentsclieix (Ruhr -)
Kohlen , in 4 versehie «IeHem Srosseis ge¬
brochen und gesiebt , vorzüglich geeignet für

Zentralheizungen
sowohl , wie für

Herd- und Ofenfenernngen.
Preislisten sind an der Kolcskasse,

Frtedrichstrasse N, unentgeltlich zu haben,
woselbst auch die Bestellungen entgegengenommen
werden . F 289

Die Verwaltung
der Stihit. Wasser- u. Liclitwerke.

Ruhrßecherrkoks ^
für Zentralheizung. Garantie für Zurücklassung ganz geringer Bestandteile.
Ia BelaisÄe Anitzrartttodl «« , bei sachgemänerS e-and!uiig brennt der Ofen
durch ohne auszuräumen, beste Körnung, wo gelieiert w-rdm kann; ferner in*
for,u »» rikettK und halbfett « Kahlen für irische Ocfeu, AnMnSeholz Und
Birndelholz für Wiedcrverkäviser. ttnio » ° FiaminbrirettS , speziell ft,r
Bäckereien, auch liefere ich die sogenannten za. l,Pfv .«Brttett » per 10« -Stile?
zu 1.10 Mk. frei Keller oder Etage, ebenso praktisch wie in Kasten geliefert

KüchsnknNerr per Ztr . 1.80 Mk.

M§MenkmtMmi§  CJnstav Miess 3
Luisenstraß« 24. — Tel. 2V l8.

Cparsame 'Fraoen,
Stricket nurSfemwotte]

hochfeine StcmwoUca
beste

Konsum -Stcrnwollr«

mr2n?eSternl keinrie SternwoUeaBlaustern
Rotstern
Violetstem
Grünstem
Braunstern
Strümpfe und Socken ausSternwolle
sind die baldigstera , weil an
HaltbarkeitimTragen unübertroffen!

Rohlamc -Plakaie auf Wnnsctt ifraflsT
Worödcwtsche Wollkämmerei tL

MMM -Wikrn. iJiiiiüHtiüe-ftlrfinSaii
empfiehlt ©(finiltmuficr für feine Darnemschneiderei

nach gen. Körpermaß und Journal.
Daselbst ist den Damen Gelegenheit geboten, ihre (sNiderobe unter Garantj-

tadell. Sitzes selbst anzuferiigen, eventuell werden die Kleiocr zugcschn.. gehefixs
und anprobiert. — Beste Ncfeienzcn.

Sehiilerittnetr zum Schneidern Mk. 12 monatlich und Schnittzeichnc»
Kursus Mt . 25, werden aug nommrn. Kurie beginnen 2. Januar.

I "? . Klein« Burgsi-ratz« s . s.

Für BainittterNehmer.
Grnndftüch für DositzSi-Billa . 3V Meter drei-. 36 Meter

Tiefe, für 42,090 fflirl okine Anzstztung sofort zn ver»
taufen . Auöbaukost «n find venrnir. Kaufpreis znr erben
Sleke Jahre «nkünddar» Offerten erbitte unter A,  sgj
arr den



A-

oc

«s c PT «A W>

B

n er

§ :Ö
B P

sA- ry
u~ ^ 3 S
B -4-»* cs ssp6J S JJ

„ . ! SO A d.2  o 2  p
*— <ä <=>I ™ »ö ^ V
I ^ a -Er
^s£2 £So°

e u ' 5o u *s
cs 2 ö ö  tu q

3 Ö **- Vt JO
_s> feiiU Pi etc eD

srHZT ^ Z
22 So: “ § -

uß

dQ.

«
o

^ p Ö ^
3 ‘~ öfda  p

dZ

•2  g* p

- dvQ

s
B :tu iUs 2

1 S| £ ^
ö - £

«? 2 s.
_ cs dPp ? **-1
o _*_»

^ ^ 'p

ß  d

- L) >2.»><7T er.
iß *„
r & cs
i 5 B

£> d da

S

G

- ’ift*- t-» *-* * V-* $L» ** *> *

d § § £ l^ a of
itz -L « 8,2 "EiSS

Psä -^ ^ C;Ä (£ c ; er
3,2 ,- g 22M- 2

!ZZ

er.
^ _ o>»«-»*P o>

5>ß _*~* g ä
®**£

.>e

Ö <**
s .L
5 » tu
pcn

P L2V n®p  Ö Ci 'Dtc
& >o>

i/Q vQ ^ ' '

f Ig ?̂
rs s

.©

CU'

■“ p .ft*. £*Co 3
o 5̂ rr

o

--3 § " ©
iS«

p ^ (Q . o c>— an cjCiä
. po> o

‘ oft _ w
8 - J§ ß K

K 22 © S 3 2 ,

töJ c3 £ cd B
SS CSDA er Lp. p

_ :ti ö

■a s §Z " ZÖ DA rt {■* ori
p er. w

. p . CTr ^ .OpKi .cs ?-> p t/p
w v-4 cu 2 * o>-+̂ s- w— vCTvQP p M O <3

p B ^ P P P
. g .5 B P o — tr :

B ^ -p ,-+->s0 > p
o o> er p **- ss

?S’S "c> J } . rL §

'S § ' S L ß s Ŝ - §s
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— ĉo .d g g

o ä;

«G ^ ct  Ms 3*_» ST7G ß <33cCr '-t—* fry
3 ,2 } . „ s p o « o -p ^ <u

lt * f S ^ f ZL § « » ■* ■*

■H -o ^ s ’g

; ^ 4S *>

*XC ^ > S ß ß
O ß Ci ci O

£± ^ C3-C5 cn
v-4  ö CS

- ’gllg ’S

ss e «jo  ss 'S ■' " .tJ ’S aß ci o ct  v.k <—̂ S c>

= = g

^ a 'S s S ä  if g §
^ « ® ß 2 cTißf c> ß c7 *ßß - i—
*- ß £ 2 ' m  rß 5̂ o öjvO -- ' ■ -G ci G ß *i»m— -i —, v*

g g

ZZZ ^ Z1/0 oft o xr
ci © *- £
ß ^ § ccV^ .

&? ^2

ß vO

' ß "Ci i_> ß ?—1 ES > »—•
tz ->2 H e _o S © g c

«J e § LZ "b -- ÄL ^ -

•T7 #—* ß c_i ci -̂fV*'Sö:,C*^ - i tzi
jo  a ~ -» 'Z =c Ä cs j- 'S S <~ —

jüJTTrfW* 3 '4 ^ £ß 5 ufl 3
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